
Entdeckungen auf einem Denkmal. 


Bayerische Gtl 4/4 in HO. 


Bahnhof Potsdam von 1838. 
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SECHS "NEUE” 
WIKING-MODELLE 



6050122 Feuerwehr-RTW 





OHIO 116 Opel Senn tot 



5J8CJI29 11U PAC Sau elzug {MAN) 



5100234 Pritsehcn-Sattcliug(MB) 


S echs interessante Modelle in 
neuer Gestaltung e rwa rten Sie i m 
April bei Ihrem Faehhändler, 
Auch in Zukunft erhalten Sie die 


aktuellsten Informationen über die 
neuesten Wiking-Modelle in Ihrem 
Fachgeschäft und aus den Fachzeit¬ 
schriften. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach 
den neuesten Wiking-Modellen! 
Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1-3, 1000 Berlin 42 



















Bahner 
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Westemlokomotiven 

sind die große Leiden¬ 
schaft des Achim Delang 
aus Berlin. Er schildert, 
wie er aus einem Spiel¬ 
zeug-Bodenläufer unserer 
Tago eine hochwertige 
Modell-Lokomotive baute 
- sehr, sehr preiswert. 

Seite 48 


Plko _ 

Wir hatten ein erfolgrei¬ 
ches Gespräch im Haus 
Piko und berichten darü¬ 
ber auf Seite 30 


Zum Titelbild: 

Einen Großen Bahnhof 
mit IGE wird es zum Fahr¬ 
planwechsel im Mai 1993 
in Potsdam nicht geben, 
obwohl der Anlaß, das 
1000jährige Stadtgrün¬ 
dungsjubiläum, grandios 
gewesen wäre. Doch 
preußische E Isen bahn ge- 
schichte kommt nicht zu 
kurz: Die Modellbahner 
stellen den Potsdamer 
Bahnhof von 1838 als Di¬ 
orama aus, es findet ein 
Salonwagentreffen statt 
mit dem 40 Jahre lang 
verschollen gewesenen 
Kaiserwagen, und der 
BDEF tagt in Potsdam. 


VORBILD 

Das Flügelrad von Sanssouci 

Das weltweite Eisenbahnsymbol entstand in Potsdam 

10 

Neubaustrecken der DB 

Fortsetzung aus Heft 3/93 

14 

Super-Trolley 

Moderne Obusse haben nur 320 mm Fußbodenhöhe 

16 

Termine, Termine 

Veranstaltungen für Modellbahner im Herbst 

18 

Das Wunderbare ist gleich nebenan 

Bahngeschichte mit Impressionen aus dem Harz 

52 



Ungewöhnliche Zugabe 

Das Feldbahnmuseum „Am Rebstock 4 “ in Frankfurt(M.) 55 


MODELL 

Die Modell-Preußen 

Potsdamer Modellbahner bauten ein 1838-Diorama 

6 

Piko? Piko! 

Ein Besuch bei der Piko GmbH in Sonneberg 

30 

Spielzeug-Auktion 

Blechspielzeug wird versteigert. Eine Reportage 

31 


Auseinander- 

genommer», 

geprüft und als 
nicht zu leicht 
empfunden: 
Die bayerische 
Gtl 4/4 von 
Fleisch mann 
Seite 40 



Messe im Jeans 

Bericht von der Intermodellbau Dortmund r 93 

TEST 

98 812 von Fleisch mann - ein bayerischer Kraftprotz 

Spreewälder Originale 

Die Ähnlichkeiten der Berliner TT-Modet!e 


Vom Bodenläufer zur Westernlok 

Ein Kriminalist baut aus Spielzeug Eisen bah nmodelle 

Zugschlußbeleuchtung 

Nicht nur für TT-Reisezugwagen 


34 
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Fahrplan 
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Drehscheibe 

20 


Güterschuppen 

24 

44 

Modell dreh scheibe 
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Bahn post 

53 
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Vorschau 

59 


MEB-Fahrzeug-Lexikon 

~~60 
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Ähnlichkeiten 

erwünscht 

Zeuke TT hat in 1:87 eine 
Reihe Modelle der Spree¬ 
waldbahn herausge¬ 
bracht. Wie ähnlich sind 
sie dem Vorbild? 

Wir haben genau hinge¬ 
schaut. Seite 44 


m 3 


Foto: KLAWIAN 

























































EXKLUSIV! 



Die packende Geschichte 
des Kaiserzunes 


Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Bau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute, Das 
Sonderheft erzählt von »glorreichen 
Zeiten, Exil und Versteckspiel 


Der Hofzug so, wie ihn 
der »Reise kaiser* Heute! 


Coupon cmfiKfi .tusjchnund Hütendem an I & M Verfagigerölfcfaift mbH, Postfach IJÖOI, Ü-HOO BerJin 

BESTELLCOUPON 

Ff Ja, ich bestelle II Eaemplarfe) vom MEB Sonderheft Nr. 2, 

»Der Hofzug Sr. Majestät des Deutschen Kaisers, Königs von Preußen« 
zum Preis von je DM 25,00 inklusive Versand kosten. 

Ich zahle M mir bciliegEndern Verrechnungsscheck ■ bequem und einfach per fianketnzug 

■■■min mmii 

nonionu immer (Man ^p.va omof bh nkia uam fPille vom Sen« K abic nrei Denj 


ftlnme des CeJd i nst i lutes 


den Kaiserzug 

spannend erzählt, voll 

überraschender 

Erkenntnisse 

viele bisher unveräffent- 
I kille Origmalabbildungen 




Originalquellei 
machen dasSonderhef 
zum Lesevergnüger 




Bisher unveröffentlichte 
Fotos: der Kaiserzug, wie 
ihn keiner kennt! 


Das Geheimnis des 
Salonwagens - wo 
war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 


auf 100 Stilen alles über 


N-ime. Vorname 


Strnße, Hausnummer 


Datum UnierscFirzii 


viel Farbe und 2 extra 
Klapptafeln 

Der Preis: DM 25,00 
Bestellung an: 

T & M Verlagsgesellschaft mbH 
- Spezial verkauf - 
Postfach 11001 • 0-1100 Berlin 


Die original historischer 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Aufklappen, 
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FAHRPLAN H Ausstellungen, Termine, Markt 


5.5./22.5./S.6. Sonderfahrten 

Oschatz-Mügeln Kemmlitz mit sä, IV K. Oschatz ab 
9,30 und 13 Uhr, 

Info: Traditionsbahn Radebeul e.V., PF 56, 

0' 8122 Radebeul 1. 


8.5. Sonderfahrt 

mit 03 001 bzw. 542.110 Dresden-Ebersbach/Sachs.)“ 
Rumburk mit Anschluß an CDC Dampfzug nach 
Doini Poustevna. 

12,6. mit Zug und Schiff 

Dresden-Freiberg-NosservMei ßen-Dresden m H 
03 001 und Weißer Flotte. 

Info: Arbeitsgruppe Sachsendampf e.V., Amonstraße 8, 
08010 Dresden, Tel: 0351/4614100. 


9.5. Jazz und Dampf 

im Kahlgrund, in der Ivo-Zeiger Halle Mömbris und im 
Zug zwischen Kahl und Mömbris. Ab Kahl 10.30, 

13.30 und 15,30 Uhr, ab Mömbris 11,45,14,30 und 
17,15 Uhr. mit Dampflok 89 906 und Dampflok Nr. 2. 

15716.5. Tag der offenen Tür 

im Bw Hanau mit Lokausstellung und Rahmenpro¬ 
gramm von 10 bis 18 Uhr, 

20.5730731.5. Dampfzugfahrten 

mit 89 906 auf der Kahlgrundbahn. Kahl ab 10 und 
14 Uhr, ab Schöllkrippen 13 und 17 Uhr 
Info: Dampf bahnfreunde Kahlgrund e.V., Ahorn weg 36, 
W-8750 Aschaffenburg, Tel: 06021/08872. 

15.5. Modellbahnausstellung 

und 5-Zoli-Kindereisenbahn in AAL Esch von 14 bis 
18 Uhr. 

13.6. M8M-Clubausflug 

nach Aumetz zum Musee des Mines, Abfahrt in Esch, 
Dali-Höcht-Schule, 9 Uhr. 

Info: Modelleisenbahnclub Bassin Minier Esch-sur-AI- 
zette (Luxembourg), Raymgnd Hainen, 37, rue Mathias 
Koener, L-4174 Esch/Alzette. 


16.5. Renaissance des Dampfbetriebes 

auf der Alten Hauensteinl inie von Sissach nach laufe!- 
fingen, mehrere Pendelfahrten täglich. Fahrpreis Hin¬ 
fahrt 10 SFR. Hin-^Rückfahrt 18 SFR., Kinder halber 
Preis Weitere fahrtage: 13.6.; 4.7.; 18.7,; 1S.8.; 29.8.; 
12.9 ; 29.9, 

Info und Fahrkartenverkauf: J. Quellmatz, PF 1414, 
W-8G37 Olching, Tel: 08142/13374. 

15./16.5. Eisenbahn- und Modellbahn- 
ausstellung 

zum Jubiläum „70 Jahre Oberweißbacher Bergbahn“, 
in Lichtenhain an der Bergbahn, täglich von 9 bis 18 
Uhr. Sonderzug Erfurt-Obstfelder Schmiede (Katzhütte) 
mit BR 50 und 01. 

Info: Jenaer Eisenbahn Verein e.V,, Steve Ulrich, Hart- 
mannstr. 2, W-85G0 Nürnberg 30, 

Museum Sinnsheim 

15716.5. DTM Lauf; 26 /27 6- Spur I Treffen; 9710.10. 
Modellbautreffen. 

Info: Auto + Technik Museum Sirmsheim e.V., 

Obere Au 2, W-G920 Sinnsheim,, Tel: 07261/61116. 


16.5. Mit Dampf auf den Brocken 

Sonderzug 1. KE. Berlin-Wernigerode und Nordhau- 

sen-Berlln, Schmalspursonderzug 

Wem igerode-Brocken- N ord hau sen . 

info: Berliner Eisenbahn freunde e.V,, Studienfahrten, 

Stresemannstr. 30. W-1Q0Q Berlin 61 , Tel: abends 

030/4327817. 


19.5. Jungfernfahrt 

mil Museumszug ab Kassel-Wilhelmshöhe Süd nach 
Naumburg, Abfahrt 14 Uhr. 

Info: Regional-Museum Naumburger Kleinbahn, Bürg¬ 
st/. 15, W-35Q1 Naumburg, Tel: 05625/790910. 


20.5. Fahrt ins Blaue 

mit 50 3606 ab/bis-Wolfsburg, Bewirtung und Tanz 
im 2ug. 

22.5. Dampfsonderzug 

Wolfsburg-Potsdam und zurück, Salon wagen treffen, 
Stadtrundfahrt in Potsdam. 

29730.5. Dampfsonderzüge Wolfsburg-Gebisfelde- 
SalzwedehArendsee und zurück zum Altmarktreffen 
mit 50 3606. 

19.6. und 27.6. Dampfsonderzug 

von Wolfs bürg nach Dänemark, Dampf Programm in 
Dänemark. Übernachtung und Verpflegung. 

17.7. Dampfsonderzug 

WolfsburgH_übben (Spreewald) und zurück, Kahnfahrt, 
Bewirtung und Tanz im Zug. 

Info: Oebisfelder Eisenbahnfreunde e.V,, K.-Heinz Sieb- 
ke, Wilhelm-Thomas-Str. 5, W-317G Gifhorn. 


20.5. Dampfschnellzug 

Passau-Budweis und zurück mit 01 509. Fahrpreis: 
Erw. 75 t - DM. Kinder 6-15 Jahre 37,50 OM t Famtlien- 
karte 2 Erw. u. 2 Kinder 149,-DM. Veranstalter: ÖBB- 
Nostalgieprogramm der BBD Linz 
fnfo: Passauer Eisenbahn freunde e.V. PF 2162, 
W-B390 Passau, Tel: 0851/397216, Fax: 0851/31847, 


20.5. Historischer Sonderzug 

mit Museums-Ellok 94 279 von Stuttgart nach Regens¬ 
burg. Anmeldeschluß 10.5. 

Info/Anmetdung: IG E 983 07, M. Herold, Dammstr. 4, 
W-7014 Kornwestheim, Tel: 97154/7340. 


20. ■ 23.5. Seminare über Modell bahn 

Mitgliederversammlung der INTERN, ARGE SPUR 0 
mit Fährbetrieb, Roh markt, Fahrzeugausstellung. 
Öffnungszeiten: 20.5. und 22,5, von 10 bis 21 Uhr, 

21. und 23.5.10 bis 14 Uhr. 

Info: St, Panske, Bgm-Sehmelzing-Str. 88, W-4132 

Kamp-Untfort. 

22.5. Modellbahn- und Modellautobörse 

im Einkaufszentrum Karussell, CH-8280 Kreuzungen 
von 7,30 bis 17 Uhr. Gleiche Veranstaltung am 6.11. 
Info: M. Herzog, Bach weg 1. CH-8274 Tägerwillen, 
Tel: 0041/72/691215. 

29.5. Sonderfahrt 

von Ueckermünde nach Torgelow und zurück. Vsl. 
Fahrzeugeinsatz: 50 3527, 64 491, 65 1008 und 
VT 137 099, Weitere Termine: 26,6.; 31.7, mit Fahr- 
zeugausstellung am Bahnhof Torgelow; 28.8. 

Info: Eisenbahnfreund© Ueckertai e.V., Birkenste 6, 
0-2100 Pasewalk, 


29./30.5. Preussen-Dampf 

Drei länderfahrt mit 38 1182 von Dillenburg nach Siegen 
und zurück. 30.5, Pendelfahrten mit 94 1292 nach 
Breitscheid und Ewersbach. Anreiseermäßigung bis 
200 km. 

Info: Verein Bw Dillenburg e.V , J. Zotz, 

Buchen weg 10, W-6340 Diilenburg 3, 

29.-31.5. Dampflokfest 

im Dampflokmuseum W-5508 Hermeskeil mH Modell¬ 
bahn borse. 

Info: Tel: 06503/1204 oder Freiumschlag. 

29.5. -31.5. Festprogramm 

in Jöhstadt mit vielen Attraktionen. 

Info: IG Preßnitztalbahn, Jürgen U. Ebd. Voßhof 1. 
W-44Q4 Telgte, Tel: 02504/2510, 

29.5. • 31.5. Fahrzeugausstellung 

ln Berg neu sladt, Pendelverkehr zwischen Diering¬ 
hausen und Bergneustadl, Modellbahnausstellung 
Spur 1 -Team Hagen e.V, 

Öffnungszeiten Eisenbahn-Museum: Sa, 9 bis 18 Uhr, 
So. 10 bis 17 Uhr. 


Info: Eisen bahn-Museum Dieringhausen, Hohler Str. 2, 
W-5270 Gummersbach-Dieringhausen, 

Tel: 02261/78060 


29. -31.5. Modulanlagenausstellung 

in der Grundschule am Ebersberg W-3257 Springe, 
nähe Bahnhof. Öffnungszeiten: Sa, 12 bis V8 Uhr, So, 
10 bis 18 Uhr, Mo. 10 bis 17 Uhr. Eintritt Erw. 3,- DM, 
Kinder bis 10 Jahre 1,50 DM. 

Info: MIG 88 Modul bau, Gerd-Ulrich Rode, 

Zum Mühlenberg 2. W-30Q3 Ronnenberg 

29. - 31.5. Kirnitzschtalbahn 

Fahrt von Bad Schandau zum Lichtenhainer Wasserfall 
mit hist. Straßenbahnwagen. Weitere Fahrtage: 

2672 7.6, t 31 .771.8., 28729.8.; 25726,9. 

Info: Verein „Freunde des Eisenbahnwesens Verkehrs¬ 
museum Dresden e.VT, Joachim Richter, Neubertstr, 
23, 0-8019 Dresden. 


29.5. Steilstreckenrundfahrt 

mit 94 1292 auf den Strecken Boppard-Emmetshausen 
und Linz-Kalenborn. Abfahrt und Ankunft: Koblenz Hbf, 

12.6. Eifeldampf 

Koblenz-Andemach-Mayen-Daun-Gerolstein- 
Kyllburg-Trier t über Moselbahn nach Koblenz. 

13.6. Köln-Euskirchen-JünkerathnGerolstein-Prüm 
-Pronsfeld-Köln, 

Info: Arbeitskreis Eifelbahnen, Jörg Petry, Auf dem 
Wetters 3. W-5539 Walsdorf/Eifd. 


5./6.S. Frankfurter Feldbahnfest 

von 10 bis 17 Uhr. Eintritt/Fahrpreis: Erw. 2*- DM. 
Kinder 1,- DM, Familienkarte: 10 DM. 

Info: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 15a, 
W-6000 Frankfurl/Main 90, Tel: 069/709292. 


5./6.6. Dampfmaschinentreff 

auf dem Gelände des Museums Schloß Blankenhain. 
Anmeldung erforderlich. Veranstalter: IG Gartendampf - 
bahn Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Thüringen 
und Schloß Blankenhain, Tel: 036608/321 . 

Fax: 036608/321/322. 


10.-13.6. FREMO-fiegiunaltreffen Franken 

irr W-8721 Sch webheim bei Schweinfurt, 

Info: Udo Böhnlein, Albrecht-Dürer-Str. 9. W-8726 
Gochsheim, Tel: 09721/63973. 

10.-13. 6. Plandampf 

mH 91 134 von Bergen nach Lauterbach vor Personen- 
und Güterzügen, Von Putbus nach Göhren Güterzüge 
und Gmp mit den Loks 99 4801,99 4802 und 99 4652. 
Fahrpreise: 4 Tage 200,-DM, Einzeftag 60.-DM. 
Monatseinkommen unter 1000 DM 150.-DM, Einzeltag 
40.-DM, gewerbl, Videofilmer 2000 DM. Einzahlungen 
auf Konto 105024153, BLZ 130 965 57. Sparda Bank 
Greifswaid. Einzahlungsschluß: 15.5. 

Info: Förderverern zur Erhaltung der Rügenschen Klein¬ 
bahn, Binzer Str,, 02353 Putbus. 

19.6. Dämmerstunden 

und Eisenbahn romantik zur Sommersonnenwende mit 
Dampflok 38 2267 im Betrieb, Fahrzeugausstellung 
u.v.m. von 19.30 bis 23 Uhr, Kassenschluß: 21 Uhr. 
Info: Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen, 
Dr-C.-Otto-Str. 191. W-4630 Bochum 5. 

19. /20.6. Bahnhofsfest 

in Rrttersgrün mit umfangreichem Rahmenprogramm, 
Info: Eisenbahnförderungsverein Rrttersgrün, 

Kirehstr, 4, 0-9444 Rittersgrün. 

26/27.6.X. Gartenbahntreffen 

Im Heimatmuseum Werdau. Öffnungszeiten: Samstag 
13 bis 17 Uhr, Sonntag 10 bis17 Uhr. Einzahlung an: 
Wolfgang Otto, Crimmitschauer Str, 86, 0-9624 Lan¬ 
gen hassen. 





































®ie ßftoöett-^frettftett 


Am 29. Oktober 1838 fuhr zum ersten Mal 
eine Eisenbahn von Berlin nach Potsdam und 
eröffnete damit ein bedeutsames Kapitel 
preußisch-deutscher Eisenbahngeschichte. 
Genau 150 Jahre später stellten im September 
1988 Potsdamer Modelleisenbahner anläßlich 
der 150-Jahr-Feier dieses Ereignisses ein 
bemerkenswertes Anlagenteil vor: den ersten 
Bahnhof Potsdams in der Nenngröße HO. 


W er zuerst die Idee hatte, ist 
heute nicht mehr genau 
nachzu vollziehen. Das 
Vorhaben faszinierte uns Model I- 
bahner jedoch von Anbeginn; Die 
Gestaltung eines Dioramas mit 
dem „Hof der Eisenbahn zwi¬ 
schen Berlin und Potsdam“ um 
1638 im Maßstab 1:87! Sehr 
schnell fanden sich Interessenten 
für den Anlagenbau, den Bau der 
Hochbauten und die Nachbil¬ 
dung historischer Fahrzeuge der 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn zu 
Gruppen zusammen. Die ur¬ 
sprüngliche Idee, das Diorama 
betriebsfähig zu gestalten und 
die Züge über zwei Wendeschlei¬ 
fen vorbildgetreu in diesem 
Bahnhof „Betrieb“ machen zu 
lassen, wurde schon sehr früh 
verworfen. Zu groß wäre der Auf¬ 
wand für einwandfrei funktionie¬ 
rende Modelle im harten Aussteh 
iungsbetrieb gewesen, und zu 
knapp war die zur Verfügung ste¬ 


hende Zeit. Hinzu kamen nicht 
unerhebliche Recherchen in Ar¬ 
chiven und Bibliotheken, denn 
das vorhandene Material war viel 
zu wenig aussagefähig, um da¬ 
nach exakte Bauuntertagen an¬ 
teiligen zu können. 

Zwei Jahre dauerte schließlich 
die gesamte Realisierung des 
Projekts von der Idee bis zum fer¬ 
tigen Modell, einschließlich der 
Quellenfindung und -Sichtung, 
der Anfertigung der Bauzeich¬ 
nungen und des Modellbaus. 
Und es waren nicht nur Bauun¬ 
terlagen, die uns zu diesem The¬ 
ma interessierten. Zusätzlich 
wurden viele bildliche Darstellun¬ 
gen mit Lupe und Repro-Kamera 
untersucht sowie Literatur stu¬ 
diert, mußten wir doch über Klei¬ 
dung, Gebärden und Gepflogen¬ 
heiten dieser Zeit hinlänglich Be¬ 
scheid wissen, um das Diorama 
authentisch gestalten zu können. 
Daß schließlich bei der Modellge¬ 


staltung die Verwendung von FF 
gurengruppen der Firma Preiser 
dem Diorama erst den lebens¬ 
echten Touch gab, spricht für die 
ausgezeichnete Qualität dieser 
2 cm großen Figuren. 

Hintergründe 

Grundlage für die Anfertigung der 
Bauzeichnungen waren Unterla¬ 
gen von Belliot sowie die in der 
Tagespresse von 1840 veröffent¬ 
lichten Umbaupläne des ersten 
Bahnhofs. Das galt besonders für 
die Nebengebäude wie Pferde- 
stali und Magazin, über deren 
Funktion in den ersten Unterla¬ 
gen, die wir ausgewertet hatten, 
nichts zu finden war. So stießen 
wir erst durch diese Quellen dar¬ 
auf, daß nicht alle Zugfahrten mit 
Dampflokomotiven stattfanden. 
Die Bewegung einzelner Wagen 
im Bahnhof und auch auf der frei¬ 
en Strecke sowie Nachtfahrten 
erfolgten überwiegend mit Pfer¬ 
den, weshalb nicht unbedeuten¬ 
de Dung häufen das Terrain um 
den Pferdestall „zierten“. Auch 
der erste Umbau des Bahnhofs 
erfolgten nicht etwa auf Veranlas¬ 
sung der Bahndirektion, sondern 
auf Betreiben des Bahnhofs Wirts, 
der wegen des gestiegenen Aus¬ 
flugsverkehrs die Erweiterung der 
Restaurationsräume verlangte. 
Der Wechsel der Speisekarte des 
Bahnhofsrestaurants war eben 
ein größeres gesellschaftliches 


Ereignis als der Wechsel des 
Fahrplans. 

So hatten wir uns zum Ziel ge¬ 
stellt, dieses gesellschaftliche 
und soziale Umfeld des Bahnhofs 
in jenen Tagen bei der Anlagen¬ 
gestaltung mit zu berücksichti¬ 
gen. Dabei stellte uns die Bear- 



Betriebsamkeit: Soeben ist derElsenbati 
gen verladen, da macht sich die iokorm 










































beitung der Originaluntertagen 
vor ein weiteres Problem: Die 
Umrechnung von „Ruten 11 und 
„Fuß“ in das metrische Maßsy¬ 
stem, Wenn wenigstens die 
„Füße“ gleich groß gewesen 
wären, aber die englischen 
maßen 350 mm und die preußi¬ 
schen 314 mm 1 Daß demnach al¬ 
le Maßangaben für das rollende 
Material im englischen Fuß (Eng¬ 
land war schließlich das Mutter¬ 
land der Eisenbahn) und für die 
Bahnanlagen in preußischen Fuß 
verstanden werden mußten, 
machte uns die Arbeit auch nicht 
leichter. Doch mit Hilfe moderner 
Rechentechnik hielt sich der ma¬ 
thematische Aufwand in erträgli¬ 
chen Grenzen, 


Untergründe 

Transportabel sollte unser Diora¬ 
ma werden und deshalb außeror¬ 
dentlich stabil und verwindungs¬ 
steif; bei einer Fläche von etwa 
1,5 m ? kein leichtes Vorhaben, In¬ 
des drängte die Zeit, und so 
mußten die Projektunterlagen 
schleunigst in die Tat umgesetzt 
werden. Kurze Absprachen über 
Material und Bauweisen leiteten 
eine Phase eifriger Heimarbeit 
ein. Da unsere Clubräume und 
deren Ausrüstung keine großen 
Gemeinschaftsaktionen zuließen, 
mußte weitgehend auf die eigen- 
schöpferischen Potenzen der 
Mitglieder gebaut werden. Und 
wir taten recht daran, auf sie zu 


Beweglichkeit: Obwohl diß Schleppzungenweichen ihre erste Bewährungs¬ 
probe auf dem Bahnhofsgelände bestanden haben, ist ihr Bau und Unterhalt 
sehr aufwendig. Viel einfacher ist hingegen der Betrieb mit Drehscheiben. 


Oie Kutsche der Kronprinzessin ist noch auf dem Plattenwa* 
wieder auf den Weg nach Berlin. 




Ländlichkeit: Der Bahnhof Hegt vor den Toren der Stadt inmitten ländlicher 
Idylle. Nur wenn sich die Lok nähert, halten die Gören inne mit Spielen. 
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Westansicht 



Südansicht (Bahnsteigseite} Ostansicht 

Ansichten des Empfangshauses und Beamtenwohnung, Das Gebäude war im Original imponierende 94 m lang (Maßstab 1:2,5). 


bauen: Jeder gab sein Bestes, 
und im Laufe der Zeit entwickelte 
sich geradezu ein ehrgeiziger 
Wettbewerb, alles zur vollsten 
Zufriedenheit zu gestalten. Am 
schwersten hatten es die Fahr¬ 
zeugbauer. Sie konnten kaum auf 
Vorhandenes zurückgreifen, und 
außer den Radsätzen der Wagen 
mußten alle Teile in Einzelanferti¬ 
gung aus Messingblech berge- 
stellt werden. Für das Lokomotiv- 


modell mußten sogar die Räder 
„aus dem Vollen“ gearbeitet wer¬ 
den, da keine handelsüblichen 
Adäquate vorhanden waren 
- man schrieb schließlich das 
Jahr 1988. 

Inzwischen sind die feierlichen 
Tage von 1988 vorüber. Und mit 
ihnen die Euphorie des Modell¬ 
baus an unserem Diorama, die 
unsere kleine Truppe so trefflich 
zusammengehalten hat. So wie 


Modellbahn-Club Potsdam e.V. 

Der Modellbahn-Clüb Potsdam e.V. ging aus der Im Juni 1972 ge¬ 
gründeten Arbeitsgemeinschaft 1/32 des DMV hervor. Das Ge¬ 
meinschaftsleben bestand seinerzeit aus regelmäßigen Zusam¬ 
menkünften mit eifrigem Erfahrungsaustausch. 

1975 erhielten die Potsdamer im Gegenzug für eine geplante 
Schaufensteranlage in einem Modellbahngeschäft der HO einen 
Arbeitsraum. Zwar wurde aus der Schaufensterausstellung nichts, 
aber jedes Jahr zur Weihnachtszeit wurde diese Anlage der Öffent¬ 
lichkeit vorgeführt. Außerdem reparierten die Mitglieder häufig In 
den beiden Potsdamer Modellbahngeschäften Modellfahrzeuge. 
Ein weiteres Betätigungsfeld fanden die AG-Mitglieder in der Über¬ 
nahme von Reinigungs- und Pflegearbeiten von Fahrzeugen der 
DR im Bw Wustermark - eine kleine Aufbesserung des gemein¬ 
schaftlichen Finanzbudgets. 

1938; Erste Modelleisenbahn-Ausstellung zu Ostern im Raw unter 
Beteiligung der Arbeitsgemeinschaften aus Potsdam-Babelsberg, 
Töplitz, Teltow und Dallgow, 

1938 zeigten die Modelleisenbahner im September ihr Diorama 
vom ersten Potsdamer Eisenbahnbahnhof aus dem Jahre 1838. 

1939 begann man, sich aus Platzgründen mit dem Modul-Bau zu 
beschäftigen und fand Gefallen daran. Erstes Projekt war die 
Nachgestaltung eines Teilstücks der Brandenburgischen Städte¬ 
bahn, das aber nicht vollendet wurde. Trotzdem wurde zu Ostern 
wieder eine Ausstellung veranstaltet. 

1990 sah man die Potsdamer Modelleisenbahner traditionell wie¬ 
der zur österlichen Modellbahnschau. Außerdem griffen sie den 
Modulgedanken neu auf und arbeiten gegenwärtig an einer Dar¬ 
stellung des Bahnhofs Potsdam Stadt in der Nenngröße TT. Diese 
Gemeinschaftsanlage befindet sich noch im Bau. 

1991 stellte der MEC Potsdam sein historisches Diorama zur In¬ 
ternationalen Modellbahnausstellung am Berliner Funkturm und 
später im Bonner Rathaus Hardtberg aus. Die gegenwärtige Mit¬ 
gliederzahl umfaßt 15 Modell bahnfreunde. 



Gemütlichkeit: Wegen des hohen Anteils an Pferden gehörte zu dem Areal 
des Potsdamer Bahnhofs auch ein Pferdestati mit Koppel L in diesem Gebäu¬ 
de wurden auch die Kutschen entladen. 


das Diorama auf dem Werkstatt¬ 
boden eines unserer ModelJbahn- 
freunde verstaubte, drohte auch 
der Elan unserer Clubmitglieder 
Patina anzusetzen. 

Die Tausendjahrfeier unserer 
Landeshauptstadt Potsdam for¬ 
derte indes auch die Mitglieder 
unseres Clubs heraus. Eine große 
Mod el I ei sen bahn au sste 11 u ng hat 
die Höhepunkte zu den Feierlich¬ 
keiten im April angeführt und un¬ 
serer kleinen Gemeinschaft neu¬ 
en Auftriebe verliehen. Natürlich 
war auch unser Diorama vom er¬ 
sten Potsdamer Bahnhof ausge¬ 
stellt und hat so einige Besucher 
angeregt, es auch einmal mit hi -Ost'und | Vestanskht Nord^und Südan* 
storischen Motiven zu versuchen 



- ein reizvolles Thema ist das al¬ 
lemal, dem außerdem durch die 
heute zur Verfügung stehenden 
Materialien, Technologien und Fi¬ 
gurengruppen ein weites Feld 
eröffnet wird. 

Dieter Voigt 



4 Schnitt Q‘b 
N 


Der Uhrenturm, Wahrzeichen des 
Bahnhofs und Mahnung m preußi¬ 
schen Pünktlichkeit (Maßstab 1:2). 
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Das Flügelrad von 
Sanssouci 


K önig Friedrich Wilhelm IV* 
von Preußen (Regent von 
1840 bis 1861) beabsich¬ 
tigte, nördlich und etwa 
parallel zur Hauptachse von 
Sanssouci eine Prachtstraße an¬ 
zulegen, von der aus man - da 
sie über das höher gelegene Ter¬ 
rain geplant war - einen herrs¬ 
chen Blick auf die großartige 
Parkschöpfung Friedrichs des 
Großen haben sollte. Das Projekt 
ist nie verwirklicht worden. Nur 
Teile künden heute noch davon; 
die Orangerie, das Winzerhäu¬ 
schen auf dem Weinberg und ein 
Triumphtor. Nachdem 1847 
Lenne die Weinbergterrassen 
neu angelegt und zwei Jahre 
später der Königliche Hof-Bau¬ 
meister Hesse das Winzerhäu- 
sehen auf dem Berg errichtet 
hatte, war das Tor-Bauwerk in 
Angriff genommen worden. 

Das Triumphtor 

Anlaß und Thema für das Tri¬ 
umphtor lieferte die 1849 in Ba¬ 
den niedergeschlagene Revoluti¬ 
on. Die Unruhen, die 1848 alle 
deutschen Staaten ergriffen und 
die Fürstenthrone wanken ließen, 
waren in Baden besonders stark. 
Als sich die badische Armee zum 
überwiegenden Teil auf die Seite 
der Aufständischen stellte, wurde 
die Lage kritisch. Daraufhin be¬ 
auftragte der Deutsche Bund den 
preußischen Staat als das mi¬ 
litärisch stärkste Bundesmitglied, 
mit Gewalt einzugreifen. Ein 
preußisches Expeditionskorps 
unter Führung des Bruders und 
späteren Nachfotgers des Kö¬ 
nigs, Wilhelm, marschierte in Ba¬ 
den ein. An Stärke, Ausbildung 
und Ausrüstung den revolu¬ 
tionären Frei sc hären und der 
ehemaligen badischen Armee 
weit überlegen, brauchte es im¬ 
merhin sechs Wochen, ehe der 
Widerstand gebrochen und nach 
der Kapitulation der Festung Ra¬ 
statt am 23, Juni 1849 wieder 
„Ruhe und Ordnung' 1 im Land 


hergestellt waren. Für diese Er¬ 
eignisse belegte die Geschichts¬ 
schreibung Wilhelm später mit 
dem wenig ehrenvollen Beina¬ 
men „Kartätschenprinz", Aus 
preußischer Sicht jedoch war der 
„Badische Feldzug“ ein glänzen¬ 
der Sieg und eine heroische Tat 
Preußens und seiner Soldaten, 
Als Wilhelm mit seinen Korps 


zurückkehrte, wurde er als sieg¬ 
reicher Feldherr begrüßt und ge¬ 
feiert, Das sollte auf dem Tri« 
umphtor für die Nachwelt ver¬ 
ewigt werden. 

Flügelrad aus 
Potsdam? 

Die Entwürfe stammen vom Kö¬ 
nig selbst, ausgeführt wurden sie 
von den Bildhauern Sch ievel dein 
(Innenseiten) sowie von Bläser 
und Dan kb erg (Vorder- und 
Rückseite). Die Terrakotten stell¬ 
te die Berliner Firma Fellner her, 
die durch die Aufträge Schinkes 
zu großer Meisterschaft und Blü¬ 
te gelangt war. 

Ganz nach klassisch-römischem 
Vorbild, das den Geschmack des 
Königs beherrschte, wurde das 
Triumphtor konzipiert. An den In* 
nenseiten stellen Reliefs den 


Prinzen Wilhelm als römischen 
Feldherrn mit Adlerhelm und Vie¬ 
rergespann dar, mit Kriegern 
ausziehend und vom Volke ver¬ 
abschiedet, Die Gegenseite zeigt 
seine Rückkehr: als Sieger, die 
Friedenspalme schwenkend, wie¬ 
derum mit Kriegern und vom 
Volke begrüßt. Die Siegesgöttin 
begleitet ihn im Vierergespann 


mit erhobenem Lorbeerkranz, 

Die Vorder- und Rückseiten stim¬ 
men im Aufbau überein: von mit 
Blumen, Früchten, Weinlaub und 
Trauben (Beziehung zu dem 
Weinberg) dekorativ verzierten 
Pilastern eingerahmt, zeigen sie 
allegorische Darstellungen der 
Tugenden und Wissenschaften 
(Vorderseite) sowie Künste 
(Rückseite) in vier hochformati- 
gen Rechtecken. Den Abschluß 
nach unten bildet (Vorder und 
Rückseite gleich) auf jeder Seite 
eine quergelagertes Rechteck, 
Das rechte verweist unterhalb 
der Darstellung der Wissenschaft 
auf die Eisenbahn. Das Pendent 
symbolisiert die Telegraphie, 

Feuer für Dampfkraft 

Beide Einrichtungen werden ent¬ 
sprechend des Gesamtkonzep¬ 


tes als allegorische Frauenfiguren 
in antiken Gewändern dargestellt. 
Die Haltung der Figuren ist for¬ 
matbedingt: halb liegend. Beide 
tragen Flügel und Gewänder, die 
im Vergleich zu allen übrigen 
durch ihen starken, wallenden 
Faltenwurf ausgezeichnet sind. 
Die Allegorie auf die Eisenbahn 
hält in der linken Hand eine 
brenndende Fackel als Zeichen 
für das Feuer, das die gewaltige 
Dampfkraft hervorbringt. In der 
rechten Hand hält sie ausge¬ 
streckt und von sich weisend ein 
geflügeltes Rad und weist damit 
auf die Weiten und Entfernungen 
hin, die zu bewältigen und zu be¬ 
zwingen nun möglich geworden 
sind. Dieses geflügelte Rad, die 
erwähnten Flügel der Figur selbst 
und der die brausende Bewe¬ 
gung symbolisierende Faltenwurf 
sind Hinweise auf die flugartige 
Geschwindigkeit der Eisenbahn. 
Das gef lüg eite Rad in veränderter 
Form ist später zum weltweiten 
Symbol für die Eisenbahn gewor¬ 
den. 

Ist hier neben der höchstwahr¬ 
scheinlich ersten Darstellung der 
Eisenbahn auf einem Denkmal 
gleichzeitig auch der früheste 
neuzeitliche Nachweis für die 
Verbindung dieses Symbols mit 
der Eisenbahn und damit sein er¬ 
ster Vorläufer? Es ist zu vermu¬ 
ten! Die Erschließung der weiten 
Räume wird dadurch angedeutet, 
daß die Figur das geflügelte Rad 
in Richtung auf eine Meilensäule 
hält, die am linken Rand der Dar¬ 
stellung gerade noch sichtbar ist. 
Säulen dieser Art befanden sich 
im alten Rom auf der Via Appia, 
am Capitol beginnend. König 
Friedrich Wilhelm IV. hatte Kopi¬ 
en dieser Säulen anfertigen und 
auf der Chaussee von Berlin 
nach Potsdam aufstellen lassen. 
Auf der anderen Seite ist die Te¬ 
legraphie dargestellt. Die Figur 
ähnelt hier in ihrer Haltung, Ge¬ 
wandung und mit ihren Flügeln 
sehr stark der der Eisenbahn. Sie 
liegt vor drei Isolatorstangen, die 
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Ein wenig deplaziert 
steht es prunkvoll und 
pompös in der Potsda¬ 
mer Schopenhauer¬ 
straße, und zwar am 
östlichen Eingang des 
Parkes von Sanssouci: 
das Triumphtor. Seine 
herausragende Beson¬ 
derheit: Ver¬ 


mutlich wurde hier 
zum ersten Mal die 
Eisenbahn auf einem 
Denkmal dargestellt. 

Die Bedeutung dieses 
Tores ist nur aus sei¬ 
ner Zeit heraus zu be¬ 
trachten und zu ver¬ 
stehen. 


Trimphtor am Eingang zum Park von Sanssouci im Zuge der Schopenhauerstraße, 1993 . 


durch einen blitzumzuckten 
Telegraphendraht verbunden 
sind. Die rechte Hand 
berührt die erste Isola¬ 
torglocke, die linke weist 
wiederum in die Ferne. 

Es ist erstaunlich, daß diese 
technischen Errungenschaft 
ten schon damals für würdig 
befunden wurden, auf einem 
Denkmal dargestellt zu wer¬ 
den, das dem Ruhm des 
„siegesreichen Feldherrn" 
und der preußischen Armee 
gewidmet war. Zudem ist 
noch hervorzuheben, daß 
beide Darstellungen nicht ir¬ 
gendwo oder versteckt am 
Rand, sondern an den 
Hauptsichtflächen und der 
dem Betrachter nächstgele¬ 
genen Stelle angebracht 
sind. Dafür gibt es mehrere 
Gründe. 

Verfechter 
der Eisenbahn 

Neben rein formalen und gestal¬ 
terischen Gesichtspunkten schei¬ 
nen folgende am wichtigsten zu 
sein: König Friedrich Wilhelm IV. 
war schon als Kronprinz ein 
glühender Verfechter der Eisen¬ 
bahn und hatte ihre umwälzende 


Bedeutung früh erkannt. Dem 
Auf- und späteren Ausbau der 
preußischen Eisenbahnen wid¬ 
mete Wilhelm IV. viel Aufmerk¬ 
samkeit, unterstützte viele Vorha¬ 
ben, Später hat er sogar eigene 
Wünsche und Lieblingsvofstel- 
lyngen zugunsten der Eisenbahn 
und damit des Allgemeinwohls 


zurückgestellt. Er war ein Vereh¬ 
rer und auch Verfechter der Ei¬ 
senbahn, als sie in ihren Anfän¬ 
gen noch viele Widersacher hat¬ 
te. So hielt es Preußens König 
denn auch für würdig, neben Tu¬ 
genden, Wissenschaften und 
Künsten der Eisenbahn einen 
Platz auf diesem Monument der 
„ewigen" Leistungen einzuräu¬ 
men. 

Im Dienste 
des Militärs 

Außerdem ist diese Darstellung 
ein Beweis dafür, daß man Eisen¬ 
bahn und Telegraphie einen her¬ 
vorragenden Anteil an dem Zu¬ 
standekommen des Sieges in 
dem sogenannten Badischen 
Fe Id zuge zumaß. Das Eisenbahn¬ 
netz war 1849 im Süden dichter 
und bereits fortgeschrittener als 
im Norden. Dieser neuen Mög¬ 
lichkeiten bediente sich die Hee¬ 
resführung bewußt und mit aller 
zur Verfügung stehenden Inten¬ 
sität. Mit Hilfe der Eisenbahnen 
konnten erstmalig gewaltige 


T ru ppen verachte bu ng en 
in kürzester Zeit und oh¬ 
ne kräftezehrende Mär¬ 
sche vorgenommen wer¬ 
den. Nachschub konnte 
schnell, sicher und in nie 
gekannten Mengen her* 
angeschafft werden. Die 
Telegraphie sorgte darü¬ 
ber hinaus für sekunden¬ 
schnelle Übermittlung ak¬ 
tueller Informationen und 
ebenso schneller Rückin¬ 
formationen und Befehls¬ 
weitergaben. Das erste 
Mal in der deutschen Ge¬ 
schichte hatte hier ein 
Feldzug unter Einbezie¬ 
hung neu zur Verfügung 
stehender technischer 
Möglichkeiten stattgefun- 
den und neue Maßstäbe 
gesetzt. Eisenbahn und 
Telegraphie sind seither 
in der zivilen wie in der 
militärischen Nutzung zu 
wichtigen Elementen der Logistik 
geworden. 

Nach fast 150 Jahren zeigt das 
Triumphtor äußerlich Spuren der 
Zeit, Sicher gibt es gerade in 
Potsdam eine große Zahl älterer 
und bedeutenderer Baudenkma¬ 
le, die saniert werden müssen. 
Bleibt zu hoffen, daß auch das 
Triumphtor durch ständige Pflege 
geschützt und dem nagenden 
Zugriff der Zeit entzogen wird. 
Denn dieser steinere Zeuge der 
preußischen Baugeschichte Ist 
zugleich ein weit über Potsdam 
hinausgehendes Stück Eisen- 
bahndokumentation, 

Dr. Emst-Ekkehard Kornmilch 
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Alfred Gotfwold 


Die Geschichte des Hofzugs von Kaiser Wilhelm II. Der 
Auftrag, der Bau, die Fahrten des Kaisers, die Odyssee des 
Wagens im Zweiten Weltkrieg und in der DDR, die 
Restaurierung in Potsdam, Mehr als 100 Seiten mit vielen 
historischen, bislang unveröffentlichten Fotos und Dokumenten. 
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Die faszinierende Geschichte 
der Modelleisenbahnen. 

Von UrOpos Blee h$p3 eizeug bis 
zur computergesteuerten 
Großanlaga. Chronologischer 
Überblick auf mehr als 100 
durchgehend farbigen Seiten, 


Sr. Majestät 
des Deutschen Kaisers, 
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Hannover 

Rethen (Leine) 1 


Orxhausen! 

(b.Nordheim)^ 

Göttingen 


Kassel 


Rombachtal 

brücke 


Frankfurt 

(Main) 


Rohrbach 

Landrücken- 
tunnel 

Fulda 

Neuhof 

Burgsinn 

Gemünden 

Zellingen 


Richtung 

jl Mannheim Nürnberg 

Pfingstbergtunnel 


^Hockenhelm 

%Neulu0h©lm 

V Stuttgart 

\ Richtung Uim 


Wurzburg 


A uf der NBS werden nur 
InterCity-Knotenbahnhö- 
fe angefahren. Dazu 
zählen Hannover, Göttingen, 
Kassel, Fulda und Würzburg, Be¬ 
zogen auf die Streckenlänge von 
327 km bedeutet dies im Durch¬ 
schnitt erst einen Halt nach über 
80 km Fahrstrecke. 

Hinzu kommen jedoch acht 
Überholbahnhöfe im Abstand von 
15 bis 30 km. Die Betriebsbahn¬ 
höfe (Bbf) befinden sich u,a. in 
Orxhausen (bei Northeim) und 
Burgsinn. Am Anfang und am En¬ 
de eines jeden Bbf befinden sich 
sogenannte Über!erstellen; damit 
können die Züge vom rechten auf 
das linke Gleis und umgekehrt 
ü berg e! eitet werd en. Weite rh i n 
gibt es Überhol gl eise, in denen 
Züge, die überholt werden sollen, 
abgestellt werden. Ebenfalls 
möglich sind fliegende Überho¬ 
lungen. Der zu überholende Zug 
muß dann an einer Überleitsteile 
auf das andere Gleis geleitet wer¬ 
den. Dazu sind im Durchschnitt 
alle 7 km derartige Überl erstellen 
vorgesehen. Bbf erhalten je 
nach Anzahl der Weichen ein 
größeres oder kleineres Betriebs¬ 
gebäude. Im Endzustand werden 
diese Anlagen grundsätzlich fern¬ 
bedient. Burg sinn z,B. ist 2,7 km 
lang und somit ein großer Über¬ 


holbahnhof, Vorhanden sind hier 
drei Überholgleise und ein Ab¬ 
stellgleis. 

Die Kosten 

Nach dem Preisstand vom 1. Ja¬ 
nuar 1985 beliefen sich die Ge¬ 
samtkosten der NBS Hanno¬ 
ver-Würzburg auf 11,1 Milliarden 
Mark, davon entfielen 300 Millio¬ 
nen DM auf die beim Betriebs¬ 
bahnhof Rohrbach beginnende 
Verbindungskurve Nantenbach 
zur alten Strecke Frankfurt 
(Main), Der Südabschnitt Neu¬ 
hof-Würzburg (83 km) verschlang 
allein 2,5 Milliarden DM; die an¬ 
teiligen Baukosten betrugen 2,3 
Milliarden DM, wogegen der 
Grunderwerb nur mit 200 Millio¬ 
nen DM zu Buche schlug. 


Südlich von Kassel: ICE 401 007 
verläßt den Landrücken-Tunnel. 

Am 25. Mai 1985 wurde im 150, 
Jubiläumsjahr der deutschen Ei¬ 
senbahn mit der gleichzeitigen 
Ausfahrt des von der Lokomotive 
103 111 gezogenen Sonder-IC- 
Zuges „Jäger von Kurpfalz“ und 
des ADLER-Zuges um 10.45 Uhr 
aus dem neu erbauten Bahnhof 
Mannheim-Wal dhof die gerade 
fertiggestellte Ried bah nstrecke 
(WER) durch das Mannheimer 
Hafengelände 2 um Hauptbahn¬ 
hof eingeweiht. Seitdem entfällt 
in Mannheim das Kopfmachen 
der Schnell- und InterCity-Züge, 
die, von Frankfurt (Main) kom¬ 
mend, weiter nach Stuttgart bzw. 
Karlsruhe fahren. Bis zu 20 Minu¬ 
ten Fahrzeit konnte dadurch ein¬ 
gespart werden. 
























Oberleitungs-Revisionstriebwagen 701010 bei Rohrbach. 


Danach folgte die Inbetriebnaiv 
me des Teilstückes Mannheim- 
GrabervNeudorf. Es gehört so¬ 
wohl zur N8S Mannheim-Stutt¬ 
gart als auch zur Ausbaustrecke 
(ABS) Mannheim-Karisruhe-Ba- 
sel und ging bereits zum Som¬ 
merfahrplan 1987 in Betrieb. 

Der Lärmschutz 

In Mannheim zweigt die NBS 
südlich vor dem Rangierbahnhof 
mit einer Brücke über den Con¬ 
tainerbahnhof ab, bevor der 5380 
m lange Pfingstbergtunnel er¬ 
reicht wird. Dieser „Tunnel“ ist 
zum größten Teil praktisch eine 
rechteckige lange Beton-Umhül¬ 
lung, die aus Larmschutzgründen 
entstand. Zwischen Betriebs¬ 
bahnhof Hockenheim und Neu- 


lußheim verläuft die NBS parallel 
zur ebenfalls neu trassierten 
Rheintal bahn, Hockenheim ist 
zugleich Verknüpfungsbahnhof 
zwischen der alten und der neuen 
Strecke, 

Vom 29. August abends bis zum 
1. September 1986 früh wurde 
die Strecke Schwetzingen-Gra- 
ben-Neudorf gesperrt, und alle 
Fern- und Güterzüge wurden 
über die parallel verlaufende 
Strecke Karls ruh e-Bruchsal-Hei- 
del berg-M an n hei m umgeleitet 
sowie Vorortzüge durch Busse 
ersetzt. Südlich der Bahnhöfe 
Hockenheim und Neulußheim 
verband man die alten Strecken 
direkt mit der neuen Rheintal¬ 
strecke, so daß vom 1. Septem¬ 
ber 1986 an alle Züge über die 
neue Trasse geführt werden 
konnten; die alte Trasse entfiel. 
Mit dem Bau der NBS Mann* 
heinvStuttgart wurde erst recht 
spät begonnen. 

Am 20. August 1976 war der er¬ 
ste Spatenstich, und der Neben¬ 
wegtunnel der Streckenabzwei¬ 
gung zur Strecke Stuttgart-Bret- 
ten konnte erst am 28. November 
1986 an gesch I agen we rd en. 
Grund für die Verzögerungen wa¬ 
ren etliche Einsprüche von be¬ 
troffenen Bürgern und selbster¬ 
nannten Umweltschutzorganisa¬ 


tionen, Kurz vor Graben-Neudorf 
zweigt die NBS nach Stuttgart 
von der Ausbaustrecke nach Ba¬ 
sel südöstlich ab, um nördlich 
von Bruchsal durch den Kraich- 
gau direkt durch den 6800 m lan¬ 
gen Freudensteintunnel über die 
1 044 m lange Enztalbrücke bei 
Enzweihingen und durch den 
3303 m langen Rollenbergtunnel 
zu gelangen. Eröffnet wurde die 
99 km lange Teilstrecke im Juni 
1991, nachdem der Abschnitt 
Mannheim-Abzweig bei Graben- 
Neudorf bereits im Mai 1988 in 
Betrieb gegangen war. Im Ge¬ 
gensatz zur Nord-Süd-NBS (Han- 
nover-Fulda-Würzburg) ist diese 
NBS aufgrund der verwendeten 
Mindestradien, die im Mannhei¬ 
mer und Stuttgarter Stadtbereich 
oft nur um 1 000 m liegen, nicht 


durchgehend für 250 km/h, son¬ 
dern teilweise nur für 140 und 
160 km/h zugelassen. 

Der Gleisbau 

Zum Bau völlig neuer Trassen 
sind Planierfräsen zum Glätten 
des Schotters erforderlich. Sie 
sind ebenso Bestandteil des 
Gleisbauzuges wie der Verlege¬ 
keil, Er nimmt mit Spezial haken 
die Schienen profile links und 
rechts auf und biegt sie langsam 
wieder nach unten und zur Mitte 
hin. Dahinter läuft eine Schwel- 
lenverlegemaschine, die die 
Schwellen Im Abstand von meist 
60 cm komplett mit Klammer und 
Schraube auslegt. Sobald die 
Schienenprofile im richtigen Ab¬ 
stand liegen, werden sie mit den 
Schwellen lose verbunden. 

Der Schwellenzug folgt dem 
Gfeisbauzug, er wird von bis zu 
drei Dieselokomotiven gescho¬ 
ben. Bis zu 27 Spezial sch wellen¬ 
wagen können so befördert wer¬ 
den. Am Gleisbauzug befinden 
sich immer nur 9 Wagen, die 
restlichen verbleiben im Schwel¬ 
lenzug. Mit dem Gleisbauzug 
kann pro Tag etwa 3 km Oberbau 
entstehen. Nachdem die Gleise 
verlegt sind, werden sie zusam¬ 
mengeschweißt. Auf tangeren 


Brücken müssen Dehnungsgleise 
eingefügt werden. Das sind Spe¬ 
zialgleise, die jeweils spitz aufein¬ 
ander zu laufen und sich ausdeh¬ 
nen können, ohne einen zu 
großen Spalt zu hinterlassen. Um 
Geräusche zu dämpfen, werden 
auf Brücken Holzschwellen ver¬ 
legt. 

Danach sind die Gleise mit nor¬ 
malen Nivellierstopf- und Richt¬ 
maschinen einzuschottem und zu 
vermessen. Gleiche Technik ver¬ 
legt das Gleis nun exakt und ge¬ 
rade. Anschließend werden die 
Gleisschrauben fest angezogen. 
Das Gleis kann jetzt abgenom¬ 
men werden. 

Die Oberleitung 

Die Oberleitung kann parallel zu 
den Gleisen montiert werden. 
Nach Fertigstellung der Mastfun¬ 
damente, die schon Monate im 
voraus mit Beton ausgegossen 
wurden, stellt ein Bautrupp die 
Betonmasten auf. 

Bei Verwendung von Gitterma¬ 
sten - meist sind es Abspann ma¬ 
ste - muß das Fundament beson¬ 
ders sorgfältig gegossen werden, 
weil hier die Befestigungsschrau¬ 
ben eingesetzt werden. Nach der 
Abbindezeit kann der erste Mast 
gesetzt werden. An ihm sind nun 



Trotz des Fortschritts bteibt Handar¬ 
beit nicht aus. Die Schienenschrau¬ 
ben müssen auf Neubaugleisen 
noch immer per Hand „ nachgezo¬ 
gen " werden. 


Ausleger und die Fahr- bzw. Hal¬ 
tedrahthalter zu befestigen. Dazu 
sind mehrere Arbeitszüge, teils 
mit Turmtriebwagen, teils mit 
schienentaugiichen Unimogs, im 
Einsatz. Hiernach werden die Ma¬ 
sten im Fundament ausgerichtet, 
verankert und endgültig festge¬ 
schraubt. Jetzt können die Ausle¬ 
ger ausgerichtet und Fahrdrähte 
montiert werden. 

Neben den Gleisen verlaufen 
links und rechts Kabelkanäle, die 
für die Signalisierung notwendig 
sind. Indusi-Magnete und Leitun¬ 
gen für die Linienzugbeeinflus¬ 
sung kommen hinzu. 

Die Streckenabnahme 

Nach den Einzelabnahmen für 
das Gleis, die Oberleitung und 
die Sicherungstechnik muß die 
Strecke insgesamt abgenommen 
werden. Dazu Ist ein Triebfahr¬ 
zeug erforderlich, das minde¬ 
stens 20 % schneller fahren kann 
als die zulässige Streckenhöchst- 
g esc h windig keif es vorschreibt. 
Die beiden NBS wurden auf 
250 km/h ausgefegt, jedoch soll 
der ICE im Verspätungsfatie 
280 km/h fahren können. Daher 
werden bei der Streckenabnah¬ 
me 280 km/h + 10 % = 308 km/h 
zugrunde gelegt. 

Der ICE-V 410 001 ist als einziges 
deutsches Triebfahrzeug für 350 
km/h zugelassen. Da dieser je¬ 
doch im April 1991 durch einen 
Unfall vorübergehend ausschied, 
mußte die gerade begonnene Ab¬ 
nahme der NBS mit der für 
| 280 km/h zugelassenen Lokomo- 
I tive 103 001 und Meß wagen wei- 
x ter fortgeführt werden. Deshalb 
£ sind die meisten Abschnitte der 
| beiden NBS zur Zeit nur für 
£ 250 km/h zugelassen. Lediglich 
auf der Strecke Fulda-Würzburg 
ist durchgehend 280 km/h er¬ 
laubt, da hier die Abnahmefahr* 
ten mit dem ICE-V noch möglich 
waren, K, D, Holzborn 
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Auf einem gerade tertiggestettten Gleis schieben die Lokomotiven 211381, 
211026 und 215130 einen Schwellenzug in Richtung Baustelle . 














Super-Trolley 


V or einem Jahr, im Heft 4/92, 
erschien im MODELL EI¬ 
SENBAHNER die Titelg 
schichte unter der Überschrift 
„Konzeptionsloses Konzept“, An¬ 
hand des ehemals geplanten 
Trolleybus-Einsatzes in Suhl/Zel- 
la-Mehiis wurde versucht, die 
Verkehrspolitik der DDR zu be¬ 
schreiben, Leider erhielt das Ver¬ 
kehrsmittel Obus dabei völlig zu 
Unrecht ein sehr negatives Ima¬ 


ge. Trolleybusse besitzen aber, 
unabhängig von den politischen 
Bedingungen, wie jedes Ver- 
kehrsmittelt charakteristische 
Vor- und Nachteile. 

Die Vorteile sind 

* Unabhängigkeit vom Erdöl als 
Primärenergieträger und geringer 
Energiebedarf (hoher Wirkungs¬ 
grad des Elektroantriebs, kein 
Energieverbrauch an Haltestellen 
und Ampeln, Möglichkeit der En¬ 


ergierückspeisung), 

* Wartungsarmut und hohe Le¬ 
bensdauer des Antriebs, 

* abgas- und ruckfreier, Schwin¬ 
gung s- und geräuscharmer Be¬ 
trieb, insbesondere im Haltestel¬ 
lenbereich, 

* hoher Reisekomfort. 

Dem stehen die Nachteile ge¬ 
genüber, die dem „klassischen" 
Trolley busbetrieb zur Last gelegt 
werden: 


* Hohe Anschaffungskosten für 
die Fahrzeuge infolge Kleinseri¬ 
enfertigung und Auslegung für ei¬ 
ne bis 25jährige Lebensdauer, 

* hohe Unterhaltungskosten für 
das Energieversorgungssystem 
und Anfälligkeit zu Betriebsunter¬ 
brechungen bei Fahrieitungschä- 
den und Umleitungen, 

* Einschränkungen in der Linien¬ 
führung wegen Fahrleitungsbe¬ 
hinderungen im Straßenraum, 

* starre Gebundenheit an das En- 
e rg i e ve rsorg u n g $sy ste m. 

Für das im oben genannten Arti¬ 
kel angeführte Beispiel Suhl tref¬ 
fen alle genannten Vor- und 
Nachteile zu. Doch mit der Wie¬ 
dervereinigung stehen heute we¬ 
sentlich modernere Fahrzeuge 
zur Verfügung, als sie aus Ebers¬ 
walde, Hoyerswerda, Potsdam 
und Weimar bekannt sind, 
tm Rahmen einer Ausschreibung 
der Baseler Verkehrsbetriebe im 
Jahre 1990 erhielt die Stuttgarter 
Firma Neoplan den Zuschlag, Die 
Stuttgarter hatten einen Niederfl¬ 
urgelenkbus mit einer Einstieg¬ 
höhe von 320 mm an allen vier 
Türen und mit einer Fußboden¬ 
höhe von 350 bis 400 mm offe¬ 
riert, Erreicht wurde dieses Kon¬ 
zept durch den Einsatz von 
Radnabenmotoren. 

Das Antriebssystem stammt von 
der Magnet Motor Gesellschaft in 
Starnberg. Der MED-Motor (Mul¬ 
tipler Elektrischer Dauermagnet- 


KSimaanlage Stromabnehmer Faltenbafg 


Bordnetr- Gleichstrom- Bremswider- Klimaanlage 



Gelenk-Trolleybus N 6020 (World-City-Bus), Hauptmaße und Aggregateverteilung. 
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motor} ist kompakt wie eine 
Trommelbremse und leistet bei 
600 Volt 50 kW* Die einzeln auf¬ 
gehängten und angegebenen 
Räder in der Mitte und im Heck 
des Busses ergeben als Vierrad¬ 
antrieb zusammen 200 kW (Dau- 
erleistung 160 kW). Damit soll der 
Gelenkzug bei 251 Gesamtmasse 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
65 km/h erzielen. Da wegen des 
Einzeiradantriebes durchgehende 
Achsen fehlen, konnte der Nie- 
derflurbereicb stufen los über die 
gesamte Länge des Busses ge¬ 
zogen werden. 

Eine weitere Neuerung besitzt 
das Fahrzeug in Form eines Ma¬ 
gnet-Dynamischen Speichers 
(MDS). Der MDS mit einer Lei¬ 
stung von 110 kW hat zwei Funk¬ 
tionen. Einerseits kann damit eine 
spannungslose Fahrstrecke von 
etwa zwei Kilometer überwunden 
werden, andererseits dient er zur 
B rem senerg ierückge w i n n u ng. 

Die von den vier Radnabenmoto¬ 
ren erzeugte Bremsenergie wird 
in den MDS geleitet und dort me¬ 
chanisch (!) gespeichert. Rund 50 
Prozent dieser Energie können 
beim nächsten Anfahren wieder 


den Radnabenmotoren zugeführt 
werden. Es sind also nur 50 Pro¬ 
zent Energie aus dem Netz nötig, 
um den Bus wieder auf Ltnienge- 
schwindigkeit zu beschleunigen. 
Auf den ersten Blick erscheint 
der Umweg der Energierückspei¬ 
sung über die mechanische Ener¬ 
gie bei elektrisch betriebenen 
Fahrzeugen unzweckmäßig. Die 
Erfahrungen im Nahverkehr zei¬ 
gen jedoch, daß die Energieüber¬ 
tragung aus Netzbremsung zu 
anderen Fahrzeugen unter 10 
Prozent liegt. Die meiste Brems¬ 
energie wird vom Erzeugerfahr¬ 
zeug selbst verbraucht (Heizung, 
Umformer). Durch den Umweg 
durch die mechanische Energie 
erhöht sich dagegen die wieder¬ 
verwendbare Energiemenge be¬ 
trächtlich. Außerdem werden die 
Stromspitzen zum Anfahren klei¬ 
ner, womit einige Vorteile bei der 
Auslegung und beim Betrieb der 
stationären Energieversorgungs¬ 
anlagen verbunden sind. So futu¬ 
ristisch diese Technik erscheinen 
mag, ist sie tatsächlich nicht. Der 
Radnabenelektromotor ist seit 
1909 für Lastwagen und der 
Schwungradspeicher für Stras- 


Die Fahrgastkapazität des 
„ Word-City-Bus“ beträgt 
t48 Personen, die Höchstgeschwin¬ 
digkeit 65 km/h, die zulässige 
Gesamtmasse 251 und die 
Dauerleistung t6Ö kW , 


senfahrzeuge seit den 50er Jah¬ 
ren in Gyrobussen bekannt. Seit¬ 
her sind sie technisch wesentlich 
weiterentwickelt worden, nicht 
zuletzt dank elektronischer Steu¬ 
ermöglichkeiten. Ihre Praxistaug¬ 
lichkeit wurde bei den Neoptan- 
Niederflur-Flughafenbussen in 
Stuttgart und zwei in München 
eingesetzten Magnet-Motor-Bus- 
sen nachgewiesen. Im Januar 
1992 wurde der Neopian-Trolley- 
bus mit MED-Radnabenmotoren 
auf dem Internationalen Nutzfahr¬ 
zeug-Salon in Genf der Öffent¬ 
lichkeit präsentiert. Von der Firma, 
Neopian erhielt das Fahrzeug mit 
der offiziellen Bezeichnung N 
6020 NF den Namen lp Wor1d-Cä- 
ty-Bus 1 '. Inzwischen wurde er 
auch als „Super-Trolley'* bekannt. 
Der Prototyp befindet sich seit ei¬ 
nem Jahr in Basel im Erpro¬ 
bungseinsatz. Der Erfahrungsbe¬ 
richt liegt noch nicht vor. Fällt er 
positiv aus, so erhält die Trolley¬ 
bustechnik einen unübersehba¬ 
ren Impuls. Im Sinne eines um¬ 
weltfreundlichen und attraktiven 
öffentlichen Personennahver¬ 
kehrs wäre dies sehr wünschens¬ 
wert. 

Thomas Jähnig 


Eisenbahnbücher \j}\ 
aus dem : 

Hefmann-Löns-Weg 4 W-4460 Nordhorn Tel. 0 5921/769 96 Fax 0 59 21/7 79 58 


Zum Überwinden fahrleilungsloser Abschnitte wird dem Super-Trolley ein 
Energiespeicher in Form eines Batterie-Anhängers mitgegeben. 


Das Schmalspurnetz 
Wilsdruff 


96 Seifen 2i/2t an gebunden 
/ i6 Fatoi f * 42 Skizzen. DM 29,80 
Das Wilsdruffer Netz umfaßte in seiner 


Blütezeit eine Streckenlänge von 100 km 
und reichte bis Meißen, Nossen, Freital 
und Frauenstein. Typisch war der Ein¬ 
satz der fiinfadisigen Gattung VI K. 

Das Schmalspur netz Mügeln 

W> Seiten 2I/30t‘m gebunden, 14 Färb- und ibO SW'Fotos, 42 Shzzen/TabeUen, DM 4t, 80 
Die Geschieh!* eines großen sächsischen Netze* mir den Teilstrecken Oschatz - Mügeln - 
Dübeln. Mügeln - Neichen. Oschat/ - Strchla. Nehit/schen ■ Kroptewitz und Dübeln - 
Lommmsdl - Garsebach wird hier nachvollzogen und eindrucksvoll illustrier! 

Die Delitzscher Kleinbahn 

72 Seiten It/lt cm kan., 59 Fotos, 43 Skizzre/Tnbeihtt, DM 22,HO 
Diese pmiin/iaEsaehsische Kleinbahn fühlte last ringförmig von Kiensitz über Rackwitz nach 
Detit/SCh und bestimmte 1901-1972 das Leben in dieser Region vor den Tonen Leipzigs. 

Die Klingenthaler Schmalspurbahn 

■SV Reifen 2 t/2i an knrf., 64 Fotos, 47 Shizzen/Tithrtten, OM 24,80 
tm Voglland, /wischen KEingemh.il und Sachücnhcrg-Gcorgemhui. fuhr von ]9|ft bis 19fi4 
eine eleklrische Meterspurbaiin mit ernenn für siichssisdie Schmalspurbahnen untypischen 
Fahrzeugpark. 

Ahaus AI statte r Eisenbahn 

84 Seifen It/lt cm gebunden, 85 Fotos, 40 Skizzen/Ttiheitert. DM 29,80 
Als Zweistjjienhohn hatte die Ahaus-Enscheder Eisenbahn (AEE) stets einen besonderen 
Ki.lIijv Die Ahaus Ahlältcr Eisenbahn iAAE) hcireibi die verbliebene Strecke heute im 
Güterverkehr. 

Schmalspurbahn Mosbach - Mud au 

WftSfirm 21/21 m gebunden, 120 Fotos, DM 34.80 (in Vctrberettunx) 

Im Odenwald serkehrte von 1905 bis 1973 die meterspucigc Nebenbahn Mosbach - Mudau. 
Die .lach*. Dampflokomotiven. der viel fahl ge Wagenpack und die Rollwagen h int erhellen 
unverfälschte Nehcnbahnaimnsphüie- 

Eisenbahn Gelsenkirchen-Hismarck - Winterswijk 

Co. I12 Seiten 21/30 cm gebunden, ca. t40 Fotos, iw, 60 Skizzen {in Vorbereitung) 

Eine Wechsel volle Geschichte hat die Bahnstrecke von Gdsenkirchen Bismarck noch 
Winterswijk. die einst für durchgehende Reise- und Güler/üge bedeutsam war, heute jedoch nur 
lokalen Charakter auf’weist, 

Privat bahnen in der Grafschaft Hoya 

112 Seiten 21721 an gebunden, 22 Färb- und i tÖ SW-Fotos, jetzt DM 29,80 
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Termine , 
Termine! 

Mit dem Verbandstreffen 
des BDEF im Mai in Pots¬ 
dam ist der Kongreß- und 
Ausstellungskalender für 
1993 keineswegs er¬ 
schöpft. Wir bringen eine 
Auswahi anstehender Ak¬ 
tivitäten nebst dem Plan 
der Eisenbahnfahr¬ 
zeugausstellung, die vom 
15. bis 23. Mai gegenü¬ 
ber dem Bahnhof Pots¬ 
dam Stadt stattfindet. 
Das Salonwagentreffen 
ist auf den 22. und 23. 
Mai im Raw Potsdam (in 
unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofs Potsdam Stadt 
beschränkt. 
Der MODELL EISEN¬ 
BAHNER veröffentlicht zu 
diesem Anlaß ein Sonder¬ 
heft „Der Hofzug Sr. Ma¬ 
jestät des Deutschen 
Kaisers, Königs von 
Preußen“ zum Preis von 
25 Mark. Autor ist Alfred 
Gottwaldt Das Heft kann 
vorbestellt werden und 
ist im MEB-Pavillon auf 
der Fahrzeugausstellung 
sowie auf den Salonwa¬ 
gentreffen zu haben. 


9- bis 12- September. 

Wilhelmshaven: 

Model ia ‘93 

Unter dem Motto „Kleine Modelle ganz 
groß" werden die Eisenbahnfreunde 
Friesland e.V, in der Wilheimshavener 
Stadthalle auf etwa 3,000 m* mit der 
Messe- und Ausstellungsgesellschaft 
die erste ModelIbaumesse der Küsten - 
region veranstalten, 

Wilhemshaven ist das Zentrum der 
nordwestdeutschen Küstenregion mit 
rund 280,000 Bewohnern. Eine im April 
1992 durchgeführte Mod eil bahn aus¬ 
stell ung auf nur 500 m ? in der Stadthal¬ 
le Wilhelmshaven zog rund 7.000 Be¬ 
sucher an; der Reinerlös von 1.500,- 
DM konnte der Gesellschaft zur Ret¬ 
tung Schiffbrüchiger übergeben wer¬ 
den. 

Es besteht die berechrigte Hoffnung, 
daß eine Modell bau messe mit dem 
Schwerpunkt Modelleisenbahn, auf 
der auch verkauft werden kann, einen 
großen Zuspruch erhalten wird, zumal 
eine Umfrage ergab, daß für dieses 
Thema in der Region ein erheblicher 
Nachholbedarf besteht. Hinzu 
kommt, daß über die Eisenbahnfreun¬ 
de Friesland weitreichende Kontakte 
bis in den Harz und die Niederlande 
bestehen. 

Auskünfte: Jürgen Rode {Eisenbahn¬ 
freunde} ab 17.00 Uhr unter (0 44 21}- 
5 10 09 oder Dieter Kilian {Messe} un¬ 
ter (044 21)-4 41 94, 

IQ. bis 25. September. Milano: 

40. MOROP-Kongreß 
in Italien 

In unserer Berichterstattung über den 
MÖROP-Kongreß in Innsbruck hatten 
wir bereits auf den bevorstehenden 40. 
MOROP-Kongreß im Geburtsland des 
MÖRÖP, Italien, hingewiesen. Wir bit¬ 
ten zu beachten, daß sich der seiner¬ 
zeit genannte Termin um eine Woche 
verschoben hat! 

Das vorläufige Programm in seinen 
Hauptpunkten: 

Samstag, 18.9.: Anreisebeginn 
Sonntag: Ausschußsitzungen; FER- 
PR ESS-Gen eralversam mlung 
Montag: Delegiertenversammlung 
Dienstag: Historischer Sonderzug 
nach La veno r überden Lago Maggiore 
ins Eisenbahnmuseum „Ügliari 11 (siehe 
MEB Heft 3/92) 

Mittwoch: Dampfsonderzug von Turin 
nach Geres (Nord-Turiher Eisenbahn) 


Donnerstag: Eisenbahnanlagen in 
Mailand; 

Landesmuseum „Leonardo da Vinci"; 
Feierliches Abschlußessen 
Freitag: Bahnbetriebswerk Verona; 
Modellbahnfirma LIMA 
Samstag: Neapel, Eisenbahnmuseum 
Pietrarsa; 

Sorrent, C i rcum vesuv i ana- E isenbahn . 

Folgende Kostenpositionen sind einzu¬ 
planen: 

- An- und Abreise Mailand 

- Übernachtungen 

- Kongreßgebühr 

- Teilnahme an den Exkursionen 

- Für die Fahrt Mailand-Neapel gilt der 
öffentliche Bahntarif. 

22. bis 24. Septem b.e.r 1 ,$t_Qa!ien: 

Wintertourismus im Modell 

St. Gallen ist bekannt für die MOBAU- 
TECH und wird sie vom 7. bis 11. Sep¬ 
tember 1994 auch wieder ausrichten. 
1993 aber soll zum oben angegebenen 
Termin eine INFRATOURIST stattfin¬ 
den, eine Fachmesse für Seilbahn¬ 
wesen und Bergtourismus, 

Was diese Messe mit dem Eisenbahn¬ 
modellbau zu tun hat? Die Messelei¬ 
tung möchte ais Illustration Modelle 
präsentieren. Wenn also jemand über 
ein verschneites Winterdiorama, eine 
RhB-Anlage oder über das Modell ei¬ 
nes Pistenfahrzeuges verfügt, möge er 
mit der Messeleitung, Splügenstraße 
12. Potfach 220, CH-9008 St. Gallen 
Kontakt aufnehmen oder einfach tele¬ 
fonieren: (071) 24 85 85, Dazu natürlich 
die Vorwahl für die Schweiz. 

3. bis 7. November. Stuttgart: 

Internationale Modellersen¬ 
bahn-Ausstellung 1993 

Die vorweihnachtliche große interna¬ 
tionale Modellbahnausstellung Öffnet 
ihre Pforten 1993 nicht auf dem Mes- 
segalände in Köln, (dort wieder 1994), 
sondern auf dem Killesberg in Stutt¬ 
gart, Sie ist verbunden mit der Spiel- 
aktiv, der Modellbau Süd und der Hob¬ 
by + Elektronik H 93. 

Der BDEF wird wieder die besten aus¬ 
gestellten Anlagen prämiieren. Zur 
Teilanhme kann sich jeder Verein und 
jede Einzelperson bewerben. Dazu 
gehören eine Beschreibung der Anlage 
(Bilder, Gteisplan, Maße) sowie eine 
Transportkostenaufstellung und die 
Anzahl der Begleitpersonen. Bewer¬ 
bungsschluß ist der 15. Mai über die 


Adresse BDEF AG Messe, Karl-Frie¬ 
drich Ebe, Uhlmannstraße 11 a, W- 
5850 Iserlohn-Sümmern. 

9. bis 17. Oktober Luzern: 

Eisenbahn-Modellbautage '93 

3m Mittelpunkt der 12. Eisenbahn-Mo¬ 
dell bautage im Verkehrshaus der 
Schweiz stehen der internationale Mo¬ 
dellbauwettbewerb, eine Rollmaterial- 
aussteltung, ein Bau panorama, ein Ei¬ 
senbahn-Video rama. Ferner gibt es 
Fachvorträge zu Modell- und Vor- 
büdthemen. 

Beim Elsen bahn- Modellbahn Wettbe¬ 
werb sind der Preis des Verkehrshaus 
und ein Sonderpreis ausgesetzt. Dafür 
wurde ein Faltblatt aufgelegt, in dem 
die Bedingungen und ein Anmeldefor¬ 
mular enthalten sind, Interessenten 
wenden sich bis 1. Juni an das Ver¬ 
kehrshaus der Schweiz, Eisenbahn- 
Modellbautage, Lidostraße 5, CH-6006 
Luzern, 

Für die Lang Zeitplan ung: 

MOROP-Kongreß 1994 
in Norwegen 

1994 begibt sich MOROP das erste 
Mal in seiner Geschichte (sieht man 
vom Narvik-Ausflug anläßlich des Kon¬ 
gresses 1973 in Schweden ab) nach 
Norwegen, Aus klimatischen Gründen 
wird der für MOROP-Kongresse üblich 
gewordene September-Termin auf den 
20, bis £6. August vorverlegt. 

Da Hotel Unterkünfte in Norwegen teuer 
sind, haben sich die Freunde der „Mo- 
delljernbaneforeningen i Norge" für die 
Kongreßteilnehmer um das Wanderer¬ 
heim „Haraldsheim 11 bemüht, vier Kilo¬ 
meter vom Zentrum entfernt mit 
prachtvoller Aussicht über Oslo und 
den Fjord, 

Das vorläufige Programm sieht vor: 

Samstag, 20,8,: Anreisebeginn 
Son n tag.: Arte itsausschußsitzu ng en 
Montag: Eröffnung 
Dienstag: Museumszug nach Viker- 
sund und Kräderen 
Mittwoch: Oslo-Fiäm-Oslo {800 km) 
über die Fläm-Bahn.Sie Ist 20 km lang 
und hat 865 m Höhenunterschied so¬ 
wie 20 Tunnel mit 6 km Länge 
Donnerstag: Museen und Eisenbahn¬ 
dienststellen in Oslo 
Freitag: Große Rundfahrt mit der NSB 
und Abschluß. 

Über die Kosten liegen noch keine An¬ 
gaben vor. 



1 Abfahrtstelle 
Mitfahrt auf Dampflok 

2 V 180 005 

3 106 067-2 

4 310 352-0 

5 S-Bahn (Bemauer Viertel) 


6 je ein Amz, Bmz und By 

7 112 106-0 

8 65 1049 

9 95 1027 

10 93 230 

11 91 134 


12 78 009 

13 94 1292 

14 92 503 

15 89 1004 

16 Werbung 
der DB u. DR 


17 

18 

19 

20 
21 
22 


D und Dtr 23 
C3 24 

ABDG 25 
CCü 26 
G-Wagen 27 
K-Wagen 28 


R-Wagen 
55 669 
58 261 
57 3297 
23 1113 
38 1182 


29 T l lübb 35 


30 

31 

32 


Pw 
WR 4 \ 
BC4i 


33 VMD 

34 B3g 


_ tsgtre 

36 S-Bahnsteig 

37 Toiletten 

38 Bahnhofsvor 
platz 


Gebühren pfl i chtiger 
Parkplatz 
Eingang/Ausgang 
Pavillon der Redaktion 
MODELLEISENBAHNER 
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Nostalgie 


WweuiM' 

bohnen 


Reisetips 


Band 1 widmet sich dem aktuellen Triebfahr 


zeug-Bestand der Deutschen Reichsbahn 


Ob Schmalspur-Dampflok oder Neubau 


Ellok, ob „Ferkeltaxe" oder „Taigatrommel' 


Alle Fahrzeuge in Text & Bildl 


Das Besondere: Die Seiten sind vorbe 


reitet zum Heraustrennen und Abheften! 


19,80 


120 Seiten. 170 Fotos, DM 


Überall im Handel! 


GeraNova 


Fragen Sie danach. 


Soeben erschienen: Zwei Sonderausgaben, die in die Bibliothek jedes Eisenbahnfreundes gehören: 


K€t!ll 


mm 


Qe 


B 


Bitte ausschneiden/kopieren und Einsenden an: 
GeraNova Verlag, Pf. 464. W-8000 München 43 


o 


Bitte liefern Sie mir 


Exemplar (e) 
_ Exemplar (ei 


Dampf-Nostalgie '93" 
Fahrzeug-Katalog Bit 

zum Stückpreis von je DM 19,30 

(zzgl. ca. 2 JO Versanden teil je Sendung). 

Ich bezahle: □ Scheck anbei □ gegen Rechnung 
Ich bin bereits GeräMova-Kunde: □ ja □ nein 

, natiimj'llfltprtrhirift- 


Hand aufs Herz: Haben Sie in 
letzter Zeit den genauen 
Überblick über die Vielfalt der 
Lokomotiven, Triebwagen und 
Bahndienstfahrzeuge der 

Deutschen Bahnen behalten? 
Finden Säe sich noch zurecht in 
der verwirrenden Vielzahl von 
Unterbaureihen? Können Sie 
trotz der vielen verschiedenen 
Lackierungsvarianten jede 

Lokomotive auf den ersten 
• Blick identifizieren? 


Mit dem neuen, auf 2wei Bände 
angelegten Fahrzeug-Katalog 
möchten wir Ihnen helfen, alte und 
neue Triebfahrzeuge von DB/DR 
näher kennenzulernen: Sie erfah¬ 
ren alles Wissenswerte über Ge¬ 
schichte. Konstruktion. Betriebs¬ 
einsatz, die Daten und die aktuellen 
Stationierungen jeder Baureihe! 


Diese beiden neuen Hefte erhalten Sie 
ab 4.5. in jeder Bahnhofsbuchhand¬ 
lung, in guten Modellbahn-Faehge- 
schäften und an ausgewählten Kiosken. 
Oder direkt beim Verlag. 

Für nur 19,80 DM! 


Als Urlaubsplaner oder für Ihren nächsten Wochenend-Ausflug: 


l * 

ne 

“ Da 


Wo dampft es 1993 noch in Deutschland? BAHN-EXTRA 
hat für Sie alle interessanten Ziele zusammengestellt: 

• Die Dampf-Museumsbahnen (mit Fahrzeug- und 
Streckenporträts sowie allen aktuellen Fahrplänen) 

• Eisenbahn-Museen in Deutschland 

• 16 Extra-Seiten im praktischen Westentaschenformat 
IH 111) IlT J zum Heraustrennen: Dampf-Termine '93- über 700 Tips! 

• Schmal spur-Dampf und Plandampf-Aktionen in den 

* T - ■ Neuen Bundesländern 

* r ^ • und vieles andere mehr...! 

*9 l 9 I Das ganze wird illustriert durch über 200 Farbaufnah- 

men sowie Dutzende von Strecken- und Landkarten! 

Ein aktueller Führer, der in der Sammlung eines 
a Extra Heit zum Mit- Dampf-Freundes nicht fehlen sollte! 


A Extra-Heft zum Mil¬ 
nehmen: Über 700 
Dampf-Termine '93! 


120 Farbseifen, 200 Fotos - für nur DM 


19,80 


Absender nicht vergessen! 






















- DREHSCHEIBE 

Airport-Express rollt ins Aus 



Letztmalig am 22, Mai verkehren 
auf den Routen Düsseldorf- 
Frankfurt und Stuttgart-Frankfurt 
die Airport-Express-Züge der 
Lufthansa, Begründet wird die 
Einstellung der „Flüge in Höhe 
Null 81 auch mit der gesunkenen 
Nachfrage, Mehr und mehr Pas¬ 
sagiere bevorzugen das preis¬ 
werte „Rail & Fl/“-Ticket, das zu 
Anschlußfahrten in planmäßigen 
EC/IC oder ICE-Zügen berech- 
teigt. Nach eif Jahren endet da¬ 
mit der reguläre Einsatz der 
Triebzüge BR 403/404 in Luft¬ 
hansa-Farben. Seit der Premiere 
am 27* März 1982 nutzten mehr 
als 1 t 5 Millionen Fluggäste die 
vier täglichen Zug- t pardon i Flug¬ 


paare, entlang des Rheins. Im 
DB-Kursbuch waren die bahnin¬ 
tern zunächst kurioserweise als 
TransEuropaExpress eingestuf¬ 
ten Fahrten nicht enthalten. Wohl 
aber verzeichnet© sie der Flug- 
plan unter dem Kürzel „LH", 
ebenso die seit Juni 1991 mit der 
weiß-gelben 103 101 bespannten 
Züge von und nach Stuttgart. 

Die Zukunft der wegen ihrer 
Kopfform „Donald-Duck-Züge“ 
genannten, zwanzig Jahre alten 
ET 403/404 Ist ungewiß. Die jetzt 
fäiügen Hauptuntersuchungen 
werden nur durchgeführt, wenn 
sich Charter-1Interessenten fin- 
den. Probleme bereitete der Ein¬ 
satz übrigens schon 1979, als die 


bis dahin auf der Linie Bre¬ 
men-München verkehrenden rein 
erstklassigen Sonderlinge nicht 
mehr ins veränderte IC-Konzept 
paßten. Bis 1982 liefen sie spora¬ 
disch noch im Sonderdienst und 


kurzlebigen TEE-Relationen der 
Bundesrepublik, Auf dem Bild: 
Airport-Exp ress am 28. Februar 
1992 bei der Fahrt durch Ander¬ 
nach. Text: K. Koschinski, Berlin; 

Foto: B. Schulz, Berlin 



Usedomer Inselbahn 
mit Zukunft 

In einer ersten Etappe soll mit et¬ 
wa sieben Millionen DM die einst¬ 
mals modernste Hub brücke Eu¬ 
ropas bei Karn in saniert werden. 
Ein von Verkehrsexperten aus 
Dresden vorgeiegtes Gutachten 
bescheinigt, daß dieses Bauwerk 
wieder befahrbar gemacht wer¬ 
den kann. Im Februar 1993 dis¬ 
kutierten lokale Politiker, Vertre¬ 
ter des Wirtschaftsministeriums, 
der DR, der Bürgerinitiative sowie 
Denkmalschützer und Techniker 
im Bonner Verkehrsministerium 
über die Zukunft der Usedomer 


Eisenbahn. Hintergrund der 
Überlegungen ist der bevorste¬ 
hende Verkehrskollaps durch den 
ständig zunehmenden Kraftfahr¬ 
zeug verkehr 

Nach Auffassung von Bahnchef 
Dürr sollte die Bahn auf Usedom 
zu einem Pitotprojekt für einen at¬ 
traktiven Regionalbahnverkehr 
gestaltet werden. Ein Informati¬ 
onsangebot der Stahlbau Niesky 
GmbH, erbeten von den „Usedo¬ 
mer Eisenbahnfreunden e.W\ zur 
Wiederherstellung der Kammer 
Hubbrücke geht von 35 Millionen 
DM für den Aufbau der komplet¬ 
ten Brücke aus. Damit könnten 
die Ges amt kosten für die Reakti¬ 
vierung der Strecke Duche- 
row-Seebad Herängsdorf von 400 
bis 700 Millionen DM auf etwa 
160 Millionen DM gesenkt wer¬ 
den. Schon ab 23. Mai 1993 wer¬ 
den auf Usedom die ersten mo¬ 
dernisierten Schienenomnibusse 
der BR 771/772 verkehren, die 
am 24, Februar 1993 Vertretern 
der örtlichen Kommunen im 
Raum Wolgast vorgeführt wurden 


(Bild). Hinzu kommt ein Dampf¬ 
betrieb mit einer 86er unter Ob¬ 
hut der Ueckertaler Eisenbahn- 
freunde e.V. als Touristenattrakti- 

on. 

Vorgesehen ist die Erneuerung 
des Oberbaues und der perspek¬ 


tivische Anschluß von 
Swinousjscie, An gestrebt wird ein 
Ringverkehr über Karnin und 
Wolgast, wozu die ab 1994 ent¬ 
stehende Straßenbrücke in Wol¬ 
gast ein Eisenbahngleis erhält. 

Text und Foto: nd 


Berliner Parkeisenbahn als GmbH 


Am 21. März 1993 übergab die 
Deutsche Reichsbahn symbo¬ 
lisch den Betrieb der 600-mm- 
spurigen Berliner Parkeisenbahn 
(BPE) an eine gemeinnützige Ge¬ 
sellschaft mit beschränkter Haf¬ 
tung, Diese bereits am 8, Dezem¬ 
ber 1992 gegründete Gesell¬ 
schaft zeichnet seit dem 1, April 
1993 für den Betrieb auf BPE ver¬ 
antwortlich. Gesellschafter der 
GmbH sind die Schmalspurbahn- 
Freunde Berlin e.V. (SFB), die 
Dampfkleinbahn Mühlenstroth 
e.V. (DKBM), die AG Märkische 
Kleinbahn e.V. und Herr Oswald 
Richter. Unterstützt wird die BPE 
vom Förderverein BPE e.V. 


Diese Rechtsverhältnisse sind 
zwar kompliziert, garantieren 
aber weiterhin, daß Jugendliche 
ihr Herz für die Eisenbahn ent¬ 
decken können und auf verschle- 
dendsten Posten des Betriebs¬ 
und Verkehrsdienstes ausgebil- 
det werden. Neben der Jugend¬ 
arbeit wird es auch künftig einen 
historischen Dampf- und Diesel¬ 
zugbetrieb des SFB geben. 

Dank der großzügigen Förderung 
durch die Sen als Verwaltung für 
Jugend und Familie halten sich fi¬ 
nanzielle Engpässe in Grenzen. 
Vorgesehen ist noch 1993 der 
Bau einer Anschlußstrecke zum 
Bahnhof Wuhlheide. meb 



■ Nun ist endlich die Abnahme der 
SBB-Neubaulokmotiven der Baureihe 
Re 4SO Ins Rollen gekommen, nachdem 
ABB die leeren Lokomotivkästen schon 
im Freien lagern mußte. Während die 
Schweizerische Lokomotivfabrik Win¬ 
terthur diese vertragsgemäß ausgeliefert 
hatte, kam ABB mit dem Bau der elektri¬ 
schen Ausrüstungen in Verzug. Bis An¬ 
fang November 1992 war die Konventio¬ 
nalstrafe für ABB auf ca. 4,2 Millionen 
Franken angewachsen. Pro Lokomotive 
und Tag „Verspätung” muß ABB den 
SB8 1000,- Fr zahlen, Insider rechnen 
mit einem Konventional-Endbetrag von 
etwa 7,2 Millionen Fr, Dies würde be- 

20 US 


deuten, daß die SBB eine Lokomotive 
gratis bekämen. 

Bis Ende Dezember 1992 lieferte ABB 25 
Maschinen aus. Die SBB hat weitere 20 
in Auftrag gegeben, abg 

■ Am 5. Februar 1993 verkehrte auf 
der Sandbahn zwischen Pyskowice und 
Bytom letztmalig ein Dampf zu g. Damit 
haben die mächtigen 1'E 1'-Maschinen 
der polnischen Baureihe Ty 51 , von de¬ 
nen Anfang der 50er Jahre 210 Exem¬ 
plare nach dem Vorbild der schweren 
amerikanischen „Big Jim“-Lokomotive 
hergesteflt wurden, ihr letztes Reservat 
verloren. Insgesamt 22 dieser Fünf Kupp¬ 
ler hatte die Sandbahn erhalten. Nur das 
Museums-Bw Wolsztyn hält jetzt noch 
eine Ty 51 betriebsbereit vor. Sämtliche 


Sandbahnmaschinen stehen zur Ver¬ 
schrottung oder zum Verkauf an. Die 
Sandbahn kann nur dann für Sonderpro¬ 
gramme „unter Dampf 4 bleiben, wenn 
steh westliche Eisenbahnfreunde in 
genügender Zahl zu Ehren-Lokführer- 
Schulungen melden. 

Weitere Informationen sind bei Hermann 
F. Schmidtendorf, Münzstraße 13, 
W-4440 Münster, erhältlich, PR 

■ Vorgesehen ist die Einrichtung eines 
neuen Industrie- und Gewerbegebietes 
nahe der RhB-Station Rothenbrunnen. 
Es soll ein schteifenförmig angelegtes 
und ca. 1300 m langes Stämmigteis ent¬ 
stehen, von dem weitere Anschlußgleise 


abzweigen, Außerde.m ist der Transport 
von jährlich 6 000 t Kehmcht (Schweizer 
Bezeichnung für Hausmüll) zur Verbren¬ 
nungsanlage Trimmis, gelegen zwischen 
Chur und Landquart, vorgesehen. In der 
Gegenrichtung ist dann der Transport 
von jährlich 6000 bis 15 000 t Schlacke 
zu einer Deponie geplant. ml 

M Derzeit entsteht in der Gemarkung 
Breetze. Kreis Lüneburg, ein ca, 2 km 
tanger Anschluß an das Streckennetz 
der Osthanno versehen Eisenbahn (OHE), 
Hier werden auf einer Fläche von 50 ha 
in den nächsten 20 Jahren ca, 6,5 Millio¬ 
nen m 5 Sand und Kies abgebaut. Etwa 
8000 Lkw-Fahrten pro Jahr entfallen 
duch den neuen Gleisanschluß, Ist 
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Lokomotiven der Baureihe TE in Deutschland 



Oer Firma Steam Traction LTD ist 
es gelungen, einige Lokomotiven 
der Reihe TE {ex DR-Baureihe 52) 
irr Rußland zu erwerben und nach 
Deutschland zu bringen- 
Aus einem umfangreichen reget- 
spurigen Lokpark konnten die 
besterhaltenen Maschinen aus¬ 
gewählt werden, die mit rund 
500000 bzw, 800000 km nur ver¬ 
hältnismäßig geringe Laufieistun- 
gen aufweisen (Bild). Die Loko¬ 


motiven haben 
die Über* 

führungsfahrt ein¬ 
wandfrei und oh¬ 
ne Komplikatio¬ 
nen zurückgelegt, 
sind technisch 
wie äußerlich in 
gutem Zustand 
und betriebsbe¬ 
reit. Sie entspre¬ 
chen weitestge¬ 
hend der Origi¬ 
nal-Bauart, verfü¬ 
gen über Achs¬ 
steilkeile, Trovimoff-Schieber und 
sind sowohl mit Barrenrahmen 
oder Blechrahmen ausgestattet. 
Die Firma verfügt über Möglich¬ 
keiten, die Maschinen in den Ori¬ 
ginalzustand zurückzubauen. 
Außerdem plant man den Bau 
von Ersatzteilen und kompletten 
Kesseln. 

Weitere Informationen: 

J. Quellmalz. PF 1414, 

W-8037 Olching 


Buckower Kleinbahn ohne Spannung 


Das Ende des 4,7 Kilometer lan¬ 
gen elektrischen Inselbetriebes in 
der Märkischen Schweiz steht 
unmittelbar bevor: Ab 23. Mat 
verkehren zwischen Müncheberg 
und Buckow (Kursbuch nr, 298) 
Schienenbusse der BR 772. Um 
die 600-Volt-Fahrleitung unter 
Spannung zu halten, wäre ein 
Umbau des Gleichrichterwerkes 
erforderlich, das seinen Strom 
aus dem Überiandnetz bezieht 
Die Od er- Spree- Energ ie versor- 
gungs-AG will ihr Netz in Kürze 
von 10 kV auf 20 kV umstellen. 
Der Deutschen Reichsbahn ist 
die nötige Anpassung zu teuer, 
da sie ohnehin schon länger mit 
der Verdieselung liebäugelte. 



Die seit Streckeneröffnung im 
Jahr 1930 eingesetzten und 
1981/82 rekonstruierten Triebwa¬ 
gen 479 601 bis 479 603 bleiben 
ebenso wie die drei Beiwagen 
vorerst erhalten. 

Text: K. Koschinski, Berlin, 
Foto: B, Schulz, Berlin 



Bandspeichergeräte 
aus Blankenburg 

Am 1. März 1993 wurden die er¬ 
sten fünf Bandspetchergeräte 
BSG 60 vom Forschungs- und 
Entwicklungswerk der DR (FEW) 
in Blankenburg (Harz) an die 
Gleisbaufirma Wiebe ausgeliefert 
(Bild). Diese Maschinen dienen 


zur Aufnahme, 
Speicherung, 
Durchförderung 
und Austragung 
verschiedenster 
Schüttgüter, wie 
sie bei Oberbau¬ 
arbeiten anfallen. 
Mit einem Spei¬ 
chervermögen von 60 m 3 und ei¬ 
ner möglichen Austrageleistung 
von 800 m7h sind es die lei¬ 
stungsfähigsten Maschinen die¬ 
ser Art überhaupt. Sie können mit 
allen anderen bei der DR und DB 
eingesetzten massenabgeben- 
den Baumaschinen, z. B. den 
Schüttgutwagen SGW 40 und der 
Grabenräumeinheit GRE, kombi¬ 
niert werden. Text und Foto: FEW 



ICE-Brücke bei Stendal 

Die Sache ist kurios: 12 Pfeiler ei¬ 
ner neuen Eisen bahn brücke stan¬ 
den schon, als noch nicht einmal 
der Grundstein gelegt worden 
war. Hintergrund: Bei Hämerten 
im Kreis Stendal (Sachsen-An¬ 
halt) war bereits am 17* Januar 
1871 eine 812 m lange Eisen¬ 
bahn brück e über die Elbe einge¬ 
weiht worden. Sie genügte aber 


nur bis 1927 den Anforderungen, 
20 m südlich von ihr baute man 
eine zweite Brücke. Ihre Vorgän¬ 
gerin - 1871 als erste deutsche 
Brücke aus Flußstahl erbaut - 
wurde abgerissen, und im Elbvor¬ 
land blieben nur jene zwölf Pfeiler 
stehen, die mit Granitquadem 
verkleidet sind. 65 Jahre lang 
trotzen sie den Unbilden der Wit¬ 
terung. Gründliche Untersuchun¬ 
gen ihrer Fundamente und Ge¬ 
steinsproben aus den Brük* 
kenkörpern gaben den Experten 
die Gewißheit, sie für die Hoch¬ 
geschwindigkeitstrasse nutzen zu 
können. Im Flußbett der Elbe 
müssen drei neue Pfeiler gebaut 
werden. Im April 1993 haben die 
Arbeiten am Spannbetonüberbau 
für die Vorlandbrücke auf den 
Pfeilern aus Großvaters Zeiten 
begonnen (Bild). Die Stahimonta- 
ge beginnt im Mai 1993. Am 
Brücken neu bau für die erste 
Hochgesch windig keitsst recke 
nach Berlin, über den ab 1997 
der ICE fahren soll, sind viele Fir¬ 
men aus Sachsen-Anhalt betei¬ 
ligt. Text und Foto: F, Michel, Berlin 



■ Der Deutsche Eisenbahn-Verein 
(DEV) hat kürzlich ein weiteres Fahrzeug 
erworben. Dabei handelt es sich um den 
ursprünglich mit einem Salonabteil aus¬ 
gestatteten Wagen Nr. 4 der ehemaligen 
Gera-Meuselwitz-Wuilzer Eisenbahn 
(GMWE), der 1901 von der Waggonfa¬ 
brik Görlitz gebaut und 1969 mit der DR- 
Nummer 901-251 ausgemustert wurde. 
Der Wagen gelangte anschließend aut 
den Spielplatz eines Kindergartens, wo 
ihn 1991 DEV-Mitglieder ausfindig 
machten. Der Holzaufbau wird inzwi¬ 
schen in einem sächsischen Steilma- 
cherbetrieb restauriert. Der Fortgang der 
Arbeiten hängt von der Finanzierung ab, 
die durch weitere Spenden wesentlich 
erleichtert wurde. Steuerbegünstigte 


Einzahlungen sind mit dem Vermerk 
„DEV-Wagen 13” auf das Konto 
4223165500 der Samtgemeindekassen 
Bruchhausen ^Vilsen bei der Volksbank 
Sulingen {BLZ 265 916 33} möglich, 

DEV 

m Zwischen Brühl und Achem Ist der 
erste rund 9 km lange Abschnitt der 
künftigen Neubaustrecke Karlsruhe-Ba¬ 
sel in Betrieb genommen worden. Das 
Gleis der Südrichtung wird seit dem 7. 
März 1993, das der Nordrichtung seit 
dem 28, März 1993 befahren. 

Allerdings tritt das neu gebaute und 
auch mit neuer Oberleitung ausgerüstete 
Teilstück noch nicht als selbständiger 
Streckenabschnitt in Erscheinung; viel¬ 
mehr wurde der Zugverkehr von den al¬ 


ten Gleisen aut die neuen Gleise verlegt, 
um im Bereich der alten Strecke bauen 
zu können. Die Geschwindigkeit beträgt 
wie bisher höchstens 160 km/h, genutzt 
wird erst einmal die vorhandene Siche¬ 
rungstechnik, Zwischen Rastatt und Of¬ 
fenburg soll die Neubaustrecke bis 1997 
fertiggestefit werden. rrr 

■ Ende Marz 1993 waren im Rbd -Be¬ 
zirk Schwerin folgenden Dampflokomoti¬ 
ven vorhanden: Sw Eberwalde: 50 36-48, 
Bw Angennünde: 50 3521, Bw Rase- 
walk: 50 3527, Bahnhof Rase walk: 50 
3521, 50 3522, 52 8030, Bahnhof Jatz- 
nick: 50 3635, 52 8035, 52 8187, Sahn¬ 
hof Röbel (Meckl): 50 3638, Bw Witten¬ 
berge: 50 3624, 50 36S5 r 50 3691, Bw 
Wismar: 50 3538, 50 3545, 50 3570, 50 
3642, 52 8102, 52 8133, Bw Stralsund: 


03 0090, Kaserne Fürstenberg: 41 1144, 
41 1225. 

Betriebsfähig sind Jedoch nur die Loko¬ 
motiven 50 3527 und 50 3545. Äußerlich 
hergerichtet wurden 50 3570 und 50 
3691. Beide Maschinen werden verkauft. 

hb 

■ Das Bad Homburger Reise unter¬ 
nehmen Ameropa senkt die Kosten für 
die Beförderung von Kraftfahrzeugen in 
Autorelsezügen. So wird der Preis zwi¬ 
schen Hamburg und Bozen In der 
Hauptsaison um 205 Mark reduziert. Au¬ 
toreisezüge fahren im Sommer 1993 et! 
Städte In Frankreich, Italien, Österreich 
und Ungarn an. MEB 

m 21 
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Verspätete 
Geburtstagsfeier 
bei der Bergbahn 

Ist von der Oberweißbacher 
Bergbahn die Rede* nehmen vie¬ 
le das Attribut, die „steilste Seil¬ 
zugbahn der Welt" zu sein, mit 
viel Skepsis zur Kenntnis. Aber 
unkorrekterweise wird vielfach 
der Nachsatz „auf der regelspuri- 
ge Eisenbahnfahrzeuge verkeh¬ 
ren können“ unterschlagen. Bei¬ 


de Feststellungen zusammen 
sind richtig! Während der fahr¬ 
planmäßige Betrieb der Ober¬ 
weißbacher Bergbahn bereits am 
1. März 1923 in Gang kam, ließ 
man sich mit der offiziellen Eröff¬ 
nungsfeier Zeit und beging diese 
erst am 15. März 1923. 

70 Jahre danach verschiebt man 
das Geburtstagsfest gleich um 
ganze acht Wochen und speku¬ 
liert dabei auf den nahenden 
Frühling im schönen Schwarzatal 
mit viel Publikum. Dann aber wird 
es am 15. Mai 1993 nach dem 
Willen der Veranstalter neben 
dem non-stop-Betrieb auf der 
Steil- und Flachstrecke auch eine 
Ausstellung historischer Sach- 
zeugen dieser Bahn geben. 
Außerdem dampft ein Sonderzug 
auf der Strecke Rottenbach- 
Katzhütte, 

Text und Foto: K. Bünger. 

Doberlug-Kirchhain 


Lokomotive 103 230 bei der DR 


Seit 22. Februar 1993 ist die Lo¬ 
komotive 103 230 im Bw Halle P 
stationiert. Auf dieser Maschine 
werden noch bis Mitte Mai 1993 
Lokomotivführer aus dem Be¬ 
reich der Rbd Halle ausgebildet. 
Dieses Personal soll diese Ma¬ 
schinen ab 23. Mai 1993 auf der 
Relation Hannover-Magde- 


burg-Wiesenburg-Berlin fahren. 
Ausbildungsfahrten fanden u. a, 
auf den Streckenabschnitten Hal¬ 
le-Dessau und Halle-Wättenberg- 
Zahna statt. Auf dem Bild: Nah- 
verkehrszug mit der Lokomotive 
103 230 und 142 005 am 7. März 
1993 bei Einfahrt in den Bahnhof 
Wolfen. Text und Foto: S, Klein, Wolfen 



Bauschutt per Bahn 

Von der Abrißfirma Frank Fischer 
& Co sorgfältig nach Kern- und 
Scherenschrott, nach Aluminium, 
Holz und bituminösen Stoffen 
sortiert* blieben von der Berliner 
Seelenbmder-Halle am Bahnhof 
Landsberger Allee 60.000 t 
Schutt übrig. Die Stuttgarter Fir¬ 
ma Schauffele schafft diesen 
Berg mit eigenen 23-Wagen-Zü¬ 
gen (je Selbstladewagen 40 m 3 ) 
per Schiene in ausgekohlte Tage¬ 
baulöcher des Senftenberger 
Reviers. 

Ob dieses extrem umweltfreund¬ 



liche Verfahren auch beim Abriß 
des benachbarten Kühlhauses 
sowie für den Aushub am Pots¬ 
damer Platz, beim Tiergarten- 
Tunnel und beim Reglerungsvier- 
tel Schule machen wird, ist offen. 

MEB 



EuroSprinter: Die Lokomotive 127 001 


Auf deutschen Schienen verkehrt 
eine private Elektrolokomotive* 
und zwar die von Siemens und 
Krauss-Maffei gebaute 127 001, 
In Bonn wurde sie am 4. März 
1993 auf den Namen Werner von 
Siemens getauft (Bild), 

Wurden bisher von den deut¬ 
schen Bahnverwaltungen Pflich¬ 
tenhefte herausgegeben und die 
Firmen gezwungen, sich nach 
amtlichen Vorgaben zu richten, 
so ist das bei dieser Maschine 
erstmals umgekehrt. Das Firmen- 
konsorlium bietet den deutschen 
Bahnen fertig entwickelte und 
komplett betriebsbereite Loko¬ 
motiven an, die noch dazu pro¬ 
blemlos veränderbar ist. Die 86 t 


schwere Maschine kann als 
schneller Güterzug, für Hochge¬ 
schwindigkeitsfahrten oder für 
den mittelschnellen Bereich mit 
230 km/h geordert werden. Auf¬ 
grund des modularen Aufbaus 
sind Versionen für Gleich- und 
Wechselstromnetze (3 kV - bis 
25 kV/50 Hz) ebenso möglich wie 
Mehrsystem Varianten. Die Dreh¬ 
gestelle lassen Spurweiten zwi¬ 
schen 1435 und 1660 mm ohne 
konstruktive Änderungen zu. Mit 
6400 kW installierter Leistung, die 
auch voll elektrisch abgebremst 
werden kann, ist die 127 001 eine 
ernstzunehmende Alternative zu 
anderen neuen Fahrzeugen, 

Text und Foto: K. D. Holzbom, Neustadt 


NACHRICHTEN 


0 Die Kreisstadt Waren hat den Wie¬ 
deraufbau der ehemaligen Mecklenbur¬ 
gischen Südbahn in Richtung Neubran¬ 
denburg gefordert. Neben einer umwelt¬ 
freundlichen Erschließung der Mühtzre- 
gion soll die Bahn auch die Anbindung 
Vorpommerns an den neuen Großflug¬ 
hafen Parchim sicherstellen. Die Süd¬ 
bahn war 1945 als Reparationsleistung 
auf den Abschnitten Karow-Maichow 
sowie Kargow-Neubrandenburg demon¬ 
tiert worden. Bereits 1947 wurde das 
Gleis bis Möllenhagen wieder aufgebaut. 
Aus Materialmangel unterblieb der Wei¬ 
terbau über Penzlin nach Neubranden- 
burg. Das Betonwerk Rethwisch garan- 

22 BS 


tiert bis heute einen regen Güterverkehr 
zwischen Waren und Möllenhagen. Der 
ebenfalls 1947 wieder auf genommene 
Reiseverkehr wurde Anfang der 70er 
Jahre durch den Kraftverkehr übernom¬ 
men. hb 

■ Ab Sommerfahrplan 1993 wird es 
keine Fern Express (FD) Züge für den Ur¬ 
laubsverkehr mehr geben. Statt dessen 
werden IG- und interRegioZüge zu den 
wichtigen Ferienzielen verlängert. DB 

■ Die Smog-geplagte griechische 
Hauptstadt Athen besinnt sich wieder 
auf die in den 50er Jahren abgeschaffte 
Straßenbahn, Sie soll in Zukunft als ein¬ 
ziges Verkehrsmittel in der vom Autover¬ 


kehr befreiten Innenstadt geduldet wer¬ 
den, Nach einem Plan von Kultusmini¬ 
sterin Bakojanni sollen die antiken Mo¬ 
numente der griechischen Metropole 
durch Fußgängerzonen zu einem ar¬ 
chäologischen Park vereint werden. Der 
Autoverkehr soll auf mehreren Kilome¬ 
tern unter die Erde verbannt werden, 

ms 

0 Für den Bau des zweiten Gleises 
zwischen Probstzella und Saalfeld sowie 
für die Elektrifizierung des 92 km langen 
Abschnittes von Probstzella bis Cam- 
burg investiert die DR bis 1995 eine Milli¬ 
arde Mark, im gleichen Zeitraum inve¬ 
stiert die DB in den 40 km langen An¬ 
schlußabschnitt ProbstzelJa-Uchtenfeis 
310 Millionen Mark, Die Deutschen Bah¬ 


nen erwarten davon eine Fahrzeitverkür¬ 
zung zwischen Leipzig und Nürnberg 
von ein er halben Stunde. MEB 

0 Die Deutschen Bahnen gründeten 
am 1. März mit der zur Otto-Gruppe (Öt- 
tü-Versand) gehörenden ECE-Projektm¬ 
anagement GmbH die BME-Bahnhof- 
Management- und Entwicklungsgesell¬ 
schaft mit Sitz in Frankfurt (M); das Ge- 
se ii sc haftskapital beträgt eine Million 
Mark. 

Die Deutschen Bahnen wollen so ihre 
großen Personenbahnhöfe besucher¬ 
freundlich aufwerten und für private In¬ 
vestoren interessant machen. Als erste 
Projekte sind die Haupfbahnhofe Leipzig 
und Köln vorgesehen. DB 
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Auf bereiteter Schotter aus Trebbin 

Am 26. Februar 
1993 nahm in 
Trebbin, etwa 40 
km südlich von 
Berlin, die Sei¬ 
st u n gsfäh igtste 
Schotterwieder¬ 
aufbereitungsan¬ 
lage in den neuen 
Bundesländern 




ihren Betrieb auf. Initiatoren sind 
die Firmen Agroline GmbH und 
die Firma Contamex aus Bremen. 
Auf dem Gelände des früheren 
Dün gern ittel bet riebes können 
täglich 300 t Bahn sc hott eraus- 
hub und 200 t gebrauchter 


Schotter wieder¬ 
aufbereitet wer¬ 
den. Bei der DR 
fallen durch die 
umfangreiche 
Gleissanierung 
große Mengen 
Altschotter an, 
der entsorgt und 
wiederaufbereitet 
werden muß. Die 
großvolumige La¬ 
gerhalle faßt 
30 000 t wasser- 
gefährende Stoffe. 1000 m Gleis¬ 
anlage sichern die Aufnahme von 
Ganzzügen. An fünf Tagen pro 
Woche wird die Anlage zwei¬ 
schichtig genutzt. Rund 20 Ar¬ 
beitskräfte sind beschäftigt. 

Text und Foto: F. Hafner, Berlin 


Eisenbahndenkmal 
in Oybin 



Auf einem neu verlegten Gleis im 
Endbahnhof Oy bin der Zittauer 
Schmalspurbahn werden künftig 
geschächtsträchtige Fahrzeuge in 
Form eines Freiluftmuseums prä¬ 
sentiert, Einen vielversprechen¬ 
den Anfang bilden ein zweiachsi¬ 
ger Gepäckwagen mit End büh¬ 
nen aus dem Jahre 1889 sowie 
ein in Mittelherwigsdorf Vorgefun¬ 
dener Güterwagenkasten mit 
Schiebetüren. Die aus der An¬ 
fangszeit der sächsischen 
Sc h mal s pu rbah nen stam mend e n 
Fahrzeuge werden von Zittauer 
Eisenbahnfreun den restauriert. 

Text und Foto: Ft. Schettler, Qschatz 




Auf über 200 Seiten die aktuelle Überskht 
über die wichtigsten PC-Programme! 
Jetzt bestellen! 


Für nur 10,- DM - als Schein oder Verrechnungsscheck - 
(Heftpreis 7,50 DM + 2,50 DM Versandk.) 
erhalten Sie einen neuen Spezial-Software-Katalog. 

Fordern Sie schnell Ihr Exemplar ab! Wir liefern umgehend! 


■ Die DB hat im Hamburger Haupt¬ 
bahnhof wie zuvor in Frankfurt, Stutt¬ 
gart und München ein Mietwag enien- 
trum eröffnet. Die Mietwagen von Eu¬ 
ropäer, AVIS, Hertz und Sixt können 
bereits vor Antritt der Reise über das 
elektronischeöuchungssystem der 
Bahn bestellt werden. Wertere Mietwa¬ 
genzentren für Berlin Zoo, Hannover, 
Leipzig, Magdeburg, Dresden und Kas¬ 
sel Wilhelmshöhe sind geplant. 
DB 

■ Die als sehr zuverlässig geltenden 
russischen Soldaten aus der ehemali¬ 
gen DDR sollen zur verstärkten Bewa¬ 


chung des Güterverkehrs auf der Trans¬ 
sibirischen Eisenbahn herangezogen 
werden. Ständig sind hier zerstörte 
Bahnanlagen und Überfälle auf Züge 
durch Banden zu beklagen. Die transsi¬ 
birische Route bietet, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit vorausgesetzt, eine 
denn Schiffsweg In bezug auf Zelt und 
Preis deutlich überlegene Transport-Al¬ 
ternative nach Japan und dem Femen 
Osten. Dennoch wollen die Russischen 
Eisenbahnen vorläufig noch nicht dem 
I ntemat ionalen E i sen bahn-Verband 

(UIC) beitreten. rrr 


COUPON 

Erhältlich im Zeitschriften ha ndel, Buch¬ 
oder Bahnhofsbuchhandel 
oder senden Sie Ihre Bestellung on 

i to 

MEDIEN * SERVICE 

Postfach 11006. 0-1100 Berlin 


Hiermit bestelle ich 


1 


Ex. Der gr, Software-Katalog 

Bestdl-Nr 02000 


□ Geldschein(e] 

□ Verrechnungsscheck 
liegt bei. 


Nanne-_ 
Straße _ 
PtZ/Ort 
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Händleranzeigen sind mit „H" gekennzeichnet 


IGABE MA11993 


HLUSS _. 


Biete 


TT-Zeuke/BTTB u. anderes zum Thema 
Bahn zu verkaufen, Liste gegen Freium¬ 
schlag. Pilz, Nr. 37, 0-5301 Kleinobringen 


Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 - 
1959, Video. Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film. 5300 Landshol. Alt¬ 
stadt 90, IVIE 


Verkaufe Märklin-Artikel, Liste gegen 
DM 1,- von Emst Tillmann, Ackerstr. 4, W- 
4154 Tönisvorst _ 

HO/HOm-Sammlung, DDR I960 - 09 (35 
Loks, div, Wagen), lei Iw. unben., nur zus., 
ME 1969-89, Preis VS, Erben,H.-Bodde- 
Str. 42, Q-7022 Leipzig 

TT: 12 Loks. 1 LVT, 39 Pers.-Wagen, 90 
Güterwagen, Schienen u. Zubehör. Ver¬ 
kauf gesamt (DM 2500,-J oder einzeln. Li¬ 
ste gegen DM 1,50,- in Briefmarken. Bay¬ 
er, Steinweg 4A, 0-6100 Meiningen 

Liliput 10504 BROS DRG, Vitrinenmodell, 
DM 400.- + Porto. Janpwski, Tietjenstr. 
28, W-1000 Berlin 49 _ 

Kaufe und verkaufe originale Lok-Nr.- 
Schilder ohne EDV zu Liebhaberpreisen, 
Horst Flader, Goethestr. 66,0-1160 Berlin 

Piko N, 23 Weichen, 20 m Gleis, 18 Loks. 
5 Trafos. 60 Güterwagen, 18 Personenwa¬ 
gen, 21 D-Zug wagen, Signale. 5 Trafos, 
Ersatzteile. DM 400,-. Ingo Sehne. Kirch- 
str, 10 A, 0-3300 Schönebeck 


Verkaufe Rokai TT-Modelleisenbahn 

sowie ZeukeBTTB, mit vielen Raritä¬ 
ten, Liste geg. DM2,- Rückporto von: 
Bernhard Schwinn, Holsteinische Str. 
26.1000 Berlin 31.030/877568 


HO u. TT Modelleisenbahn Literatur so¬ 
wie über Berliner S-Bahn. Liste anfordem, 
Chiffre ME05/712917 _ 

Biete ca. 230 Stck. Hefte ME von 1961 
bis heute fürStück 1,- DM, Tausch gegen 
TT-Lokomotive mögt. Beckmann, Weich- 
selstr. 7a, 0-1035 Berlin 
Spur 0: Federpuffer. Radreifen. Zubehör, 
Kleinbohrer. Trennscheiben etc., Liste ge¬ 
gen Freiumschlag: Steil, Schmiedegasse 
15.W-3501 Schauenburg 


Neu: „Die Wahrheit über Druckguß" 

jetzt in Koll's Preiskatalog 1993 Märklin 
OQ/HQ- Jetzt im Handel oder vom Verlag 
Kall, D-6380 Bad Homburg. Brandenbur¬ 
ger Str. 36. Tal. 06172/3024 S6_H 

Biete älteres HQ-Mat, 

BR 50. V 100 E44. E 46, GW, PW u.v.a., 
Espewe Modelle. Kataloge, Das Signal, 
TT-Praxis, me, auch im Tausch gegen HO 
BR23, BR42, Robor Kofferaufbau. Rosen¬ 
kranz, Roßweiner Str. 49, 0-7300 Döbeln. 
Tel. 03431/41855_ 

HQ-Preiserfiguren günstig zu verkaufen, 
Angebote: Nr. 25000 Radrennfahrer, Liste 
gegen Freiumschlag, B. Geier. Schlegels¬ 
berg 3, 8941 Erkheim 
Verkaufe EK-Hefte Jahrgänge 1909- 
1992, Preis pro Jahrgang 50,-. Uwe 
Deimel, Frauenkopf str. 11. 7000 Stuttgart, 
Tel. 0711/423652_ 

Biete kompl. Piko-Samml. Loks, Hänger, 
Autos und Kataloge. Liste anfordem. A. 
Heimann, Weststr. 30. 0-8514 Pulsnitz 

Werkzeuge, Maschinen, Kfenstprcfiifr, Melau und 
Holz, Öleche Sperr- und BaJsanfz, Muttem untf 
Schrauben M i - M 6. Ritzel. Shrnrader u. Schra¬ 
ken. für Modellbauer und Mocelibehnzybehör. 
Katalog 1 fca. 235 Senen) anfordem mit OM 10,- 
in Sfiermar^.e^i, 

Haible KG ■ Postfach 1607 ■ 7910 Neu-Ulm 

Fabrikn. Liliput-Artikel, Liste kosten!. Jo¬ 
seph Büchner, Jakob-Sturm-Weg 11. 
8000 München 50 

Leider zu wenig Zeit für ein schönes 
Hobbyl Möchte desh. m, TT-Anlage (äu¬ 
get.) m. v. Zub. an Liebhaber verk, U. Ko- 
ischwitz, Krähenstieg 6. 0-3034 Magde- 
bürg _ 

Kataloge HO u. N, versch. Jahrgänge. Li¬ 
ste gegen Frei Umschlag. Kehl. Seumestr. 
22, 01035 Berlin_ 

Lima BR V 36, schwarz, Getriebeände¬ 
rung, Federpuffer, 150,-; Rocoline EKW. 
15 m Bettung, 45.-. 0551/7700857 
Aus Vitrinensammlung: Märklin-HAMO 
2 LTR u. andere Fabrikate, Kataloge, Liste 
gegen 1 DM Porto. H.-E. Wachsmuth, Au¬ 
gust- Rosterg-Str. 25. W-6404 Neuhof. 
Tel. 06655/3111_ 

TT-Beschriftungen in DB, selbst klebend. 
Johan Stockenreiter. Lärchenweg 13. W- 
8200 Rosenheim. Tel. 08031/69145 



IMATSCHKE 


LM-Lima Spur HO 

LM 1060 Triebwagen 628 06 neue Farne 119.00 
LM 1626 Diesellok V 80 DB rot 95,00 

LM 0118 £ -Lok 103 Luflhansa 159.00 

LM S23S Diesellok V 36 ro\ 
mit Oactikar^el 89.00 

LM 8269 E Lok E 03004 


DER SPEZIALIST 
FÜR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 


LM 2939 Kohfentran Sportwagen 19.00 

LM 2939-5 Kohle ntranspo flogen 
5 Stück 80.00 

RI-Ri varossi 

01 1374 Dampflok BR 9602? DB 499.00 

R11375 Dampflok BR 96 K. B .ST. 8 499.00 

fli 1376 Dampflok BR 96 blau 499.00 

015301 Dampflok S 3/6 blau 517.50 


mit einer Lülterreihe 159,00 

Preisliste 1993 gegen 3,- DM in Briefmarken. 

lull. Laag u. Co. uHQ Schützenstr. 30 - 5600 Wuppertal 2 - Tel. 0202/509007 ■ Fax 0202/503490 


H0 h TT, Mat, Eb,-Ut. u, Brfm. su. alt. HO. 
HOc, ehern. DDR u. Gl. Stopfm. S. Schu¬ 
macher. Neumarkt 4.0-9307 Geyer 

TT-Anlage auf Platte 3.00x1.34 m mon¬ 
tiert, ca 45 m Gleis davon fl m Oltg. 36 
Loks. 120 Reise- und Güterzugwagen. 2 
Stromkreise. Bebauung und Bepflan¬ 
zung, Gesamtwert 8flOG r -. für DM 5000,-. 
Tal. 030/4893750 

Jubiläumsset 30 J, Berl. TT, Herr OO-W. 
ir Hüm; Pikü-N V 1 flO, alles n. Gebot. L. 
Emmrich. Krokerstr. 20. 0-7022 Leipzig. 
TsL 0341/5644910 ___ 

HO-Zug 2L0, neu! Flm.-Lok 50622, 3 St. 
Scharnow-Reisebüro-, 1 St. Spwg. (Trix- 
l.i. kompl. zu DM 350.-. Dieter Ungar, J.- 
Hackl-R, 42. 8011 Grasbrunn 1 

KAUFEJEDK MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 
ALTES SPIELZEUG 

Sora3erar>gebci:e aus droHhandeisaufin^ng 


Rokal T 3 

nur” 

169,- 

BR an 

nur 

49.- 

BR 9? 

nur 

45,- 

BR E 250 

nur 

89- 

Beiwagen f. Sch»eriaiTbLr& 

nur 

17,- 

'.Vüschünpaa* ot. 

nur 

te- 

ßogeritteichenpaar et. 

DKW el. 

Our 

nur 

17- 

13- 

2 TfaMor-an iirml. Versand! 


29.95 

J Wagenbüusatze (ischechiscty 


99.95 

7 versch. neuwertige Waijen 


35- 

BR 01 Speichen SuxpO 

nur 

79.95 

BR 3Ö 

our 

69.95 

V1T0 

nur 

49.95 

£244 

nur 

39,95 

ES4S9 

nur 

39.95 

Ras». B0 A +2 Wfl iSel) 

FZ 2 Trplo Fahr& Lichi 

lurr 

109.95 

nuf 

49,95 

5ve*sch ritssieche LKW 


99.95 

5 versch. SletlTusch Naftscrue&er 

55.- 

Werbe wagen Black 4 White 



Reniy Man>n 
Grand Mamiet 

|e 

5<J- 


Bestellungen. Angabcie, Anfragen. Angpbotätstefl an 

MICHAS BAHNHOF ■ AM TAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR. 21 1000 BERUN 30. ab 14 h 


Fleisch mann FMZ-Contra! 4 - Trafo 
(6810) - 2 Hand regier (6820), für 300,-. 
Tel. 089/6016859 __ 

Liliput HOe fabrikneu, Liste gegen 2,- in 
Briefm. Beckmann, Kneippweg 5. 3000 
Hannover 91 _ 

Neue Dampf-Fe Id- und Straßenbahn- 
Videos von: Schienen-Video, Postf. 2651, 
4840 Rheda-Wieden brück H 


Uniformrack „Lademeister“ der KPEV, 

DM 200.-. sowie Fabrikschild „Waggonfa¬ 
brik Wismar, 1925“, DM 55.-. H Buch, 
Bleicheweg 43, 3300 Goslar. Tel. 

05321/26329 


Achtung, LGB-Freunde r verkaufe aus 
Nachlaß LGB-Anlage (Großbahrt), m. zahl- 
reichem Zubehör. Tel. Q9956/8Q6 od. 510 
Original Bahnhofsschild, Mönchenglad- 
bach HBF Z. 6*0,3 m, DM 50,-. Tel. 
02436/1313 


Berliner'{£ 3 -Bahnen + Zubehör 

nt GEI Harro Klüssendorf 

+ ganzjährig voll sortiert 
* Reparaturen in eigener Werkstatt 

* Ersatzteildienst 

* ständig sämtliche Auhagen-Bausätze 
auf Lager 

* Schnellversand 

5S30 Remscheid-Lenn&f>, AllOr Markt 13 

Tti. ö 21 re 40 es, Telefax o 21 9 i '66 aase 


Altes Spielzeug* Eisenbahnen, An Ver¬ 
kauf seit 1980, Hebeliog, 1 Berlin 62, Ho- 
henfriedbergstr. 5. Mo,-Fr. 17-18.30 Uhr, 
Sa. 10-13 Uhr. 030/7542346 _H_ 

Miniclub 8770 r König-Ludwig-Zug + 
Lok zu verkaufen. DM 750,-, Tel. 
0202/594854, G. Morschei. Tunnelstr. 2, 
5600 Wuppertal 2 


Eisenbahn-Jahrbücher, von 68/73/ 
75/77/82/83. n. gegen Gebot!! Schaaf- 
berg, Plattenberg 57. W-2810 Verden 


Gro 8-Berl in er Spielzeug markt, 

für altes Spielzeug, Eisenbahnen, Autos. 
Figuren und Puppen, Keine Neuware- 
Sonntag, 6. Juni 93 v. 10-16 Uhr rn der 
Kongreßhalle (Restaurant), Berlin-Tiergar¬ 
ten, zwischen Brandenburger Tor und 
Siegessäule. Info: R. Hebeling, Tel. 
030/7642346, 17-19 Uhr H 

Ca. 80 Hefte Modelleisenbahnen 
hauptsächl. 1933 ■ 89, billig ab 2 ugeben. 
Schriftl. an: V. Siegmund, Unter dem Gru- 
neberg 2. Q-6840 Pößneck _ 

Märklin Lok E66/12920 +■ 4 Waggons, Bj. 
zw. 1930 u. 1950, alten Blechpanzer. 
Holzburg. Soldaten v. Lineal und Elastolin. 
Tel. 07335/2041 


SCHÄFER 4m& GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

roT» 

PO LA ■ NOCH ■ SALOTA ■ MAGNUS ■ PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 ■ 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/2 1373 ■ FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3.50 IN BRIEFMARKEN 
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AnFPreiswerte Modellbahnlectinik in Oiesenauswahl 

» M/^DELLBAHNHOF 

® MAX ENGEL 


a 


OSTSTEINBEK 


, .□ □ □ ro □ op, o □ btj □ □ f j 



V 2000 Oststeinbek Im Hegen 4 Tel.: 040/7 ) 2 00 64 

hinter Wertkouf - bei den Eisenbahnwagen - Eigene Parkplätze ^ 

Aüfobahnabfahri Hcifnb'ürg-Öjendarf 

IIHKHHIIIII pl 

Biete 


Pilz-Gleis, m, 50-75% v. NP. Spreewaldb. 
Ausg. 92,18,-, v.3158DHKB f 18,-, Piko3B 
234, 100.-, Gützold 75 539,. 90,-. J. Die¬ 
trich, Schulstr. 21. Q-8713 Neusalza- 
Spremberg_ 

Sammlungsauflosung! DS, DV, Kurs¬ 
bücher, Buchfpl., Monatshefte. Literatur, 
Bücher, Poster, Kalender, Uniformteile, 
Zug laufschilder. Liste gegen DM 1,50 von: 
Wolf gang Ewich, Gebersdörfer Str. 1Ü5, 
W-S5Q0 Nürnberg 60_ 

Verk. „Der Modelleisenbahner", vor 
1956-1938, gebunden, nur komplett an 
Selbstabholer für 500,-. Tel. Chemnitz 
428985 


N.E.U.H.E.I.T.Ü! 

TT-TRAKTOR 

2 Stück DM 29,U5 unkl. Versand > 

Metallmodell, exclusiv bei: 

MICHAS BAHNHOF ■ AM TAUENTZIEN 
NÜRNBERGER STR 21 1000 BERLIN 30, ab 14 M ti 

ANKAUF + VERKAUF 
Handlerantragen erwünscht! 


Verkaufe Länderbahn HO, Liste gegen 
Freiumschlag. Schieferdecker. Kyawstr. 
11, Ö-8646 Dresden 

Verk. Spur S 14 Loks 45 Wagen Schie¬ 
nen, Signale, Trafo + Zubehör. J. Kilian, 
Dorf str. 75, 0-1431 Grieben 

Verk. Trans press Straßenbahnarchiv 3 
und 6. G. Heller. Wesseling er Str. 3, O- 
4220 Leuna, Tel. 03461/211962_ 

Biete Piko HO BR 41 Reko u. BR 52 
Kond., je 50,-. u. BR 110, rot, 15,-, suche 
für HO Drehscheibe. H. Stelle, E.-Drang- 
Str. 24.0*3504 Tangermünde 
Amhold 8R 103 Stromabnehmer def-, 
DM 45,-; 2 IQ Reisezugwagen, je DM 45,-: 

1 Minitrix Rungenwagen. DM 15,-; Roco 
Bahnpostwagen, DM 15,-; 1 EDK, DM 25,-; 

2 Flachwagen, je DM 10,-; 1 Roco DKW, 
DM 25,-. f. Pesch!, Michael-Kazmierczak- 
str r 7, 0-7022 Leipzig, TeJ. 5644426 


Klaus Graeber 

Arrenbergerstr.6‘0-5600 Wuppertal 1 
Telefon (02 02) 30 30 25-27 
Telefax (0202) 31 14 27 
Von der IHK Wuppertal/Solingen/ 
Remscheid öffentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 
Spielzeug (Blechspielzeug aller Art. 
Automodelle, Dampfmaschinen. 
Eisenbahnen. Militaria) 


Karbidhandlampe DR vor 1945, Loch¬ 
zange DRP, 50 versch. Fahrkarten DB 
1969. Tel. 040/7688465, nach 19 Uhr 

Verkaufe Reischm. HO BR 212, rot, Art. 
4230. 70,- DM u. Sachs m. Doppelstock 
S-Bahn, blau, 30.-. Michael Hanlsch, Hil- 
debrandstr. 35, 3200 Hildesheim, Tel. 
05121/510690_ 

Verkaufe Farbfotos DR/DB, 10x15, Li¬ 
sten geg. Rückporto (2.- DM) oder Rück¬ 
umschlag, anfordem bei: L Triebler, Spin¬ 
del str. 5a, 0-1590 Potsdam 

Verkaufe Modelleisenbahner 

von 1974-1991, außer Hefte 12/74, 6/75, 
1/76, 8/S0, 7. 8. 12/82, 6/83, 6/88, nur 
komplette Abgabe, Preis 115.- DM. W. 
Palmer, Pe&talozzbtr 43,0-8360 Sebnitz 

5 Jahre Ihre Zugbegleiter 

Fahnde) und Versand ddf Fa Dorst 
8300 Landshut Neustedt 462 inh.frspeninüllerj 

Jahre 1 -a-Service 

Volldampf voraus 

4m:tcte l E MaiVr.Nr 2200 Sl 2,55 *’ 51« Sr r & 

H< (400 KI PW Sä/ 


JHRE ZUGBEGLEITER^ 

pmjm ■ boi fm 1 

Kjrr( Vfrtl4S4H^( - 
jterj ~ öjfSLä 


BTTB BR 92 DR, 

60,-. BR 81 DR, 60,-. Formhauptsignale, 
2flügl„ 2 Stck., 3 . 21.-, Iflügl, 2 Stck, ä 
20,-. Pilz TT 2 Paar Weichen 15 , m. A. ä 
35,-, Pilz-Prellbockgleis, 4 Stck., a 5,- : 
alles neu und original verpackt, wegen 
Fehlkaufs, Loks ungelaufen. M. Graf, 
bei N Issel, Fontanestr. 83 r 0-1422 
Hennigsdorf__ 

Biete Eisenbahnüteratur, Liste m. Frei¬ 
umschlag anfordem, biete Roco BR 110, 
Kat, nr. 43423. M. Lemuth, Neumarktstr. 
6,0-6101 Metzels 


MODELLEISENBAHNEN 

CUCHYSTRASSE 8 * W-7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (0 73 211 4 16 44/216 47 
AUS LAUF MG DELLE - ANGEBOTE 

TRfX-InL2-Ltr-SySE. E05d$rOR. grau DM 169- 
fl IVAROSSI um JenschtH-W» mann -Zw' DM m - 

RI VAROSS11363 BR 18,6 der DB DM399.- 

fl I VAROSS11374 SR 96 der DAG DM 449.- 

flöwa 1422 Bfl 151 oft, 0 B. Alft adinirab DM 179- 
$öfl0si3fi(ielwl IRlS-lrt! iHfrJSwt.) Gif«! 1 - unc Ptf Uma i wgn i. 
_ Usie-mir jg. Rückporto!!' _ 


Modellautos von Permot, Mim-Car, so¬ 
wie Mode II bahn Zubehör Hobbex und div, 
andere zu beziehen bei: Modeliautos Rolf 
Haberkorn, Feldmarkstr. 3. W-4904 En¬ 
ger, Tel. 05224/1674. Preislisten gegen 
ü M 3,00 in Briefmarken H 


Rollendes TT-Material zu verk.. 200 Wa¬ 
gen gemischt, 35 Loks, sowie Anlagen + 
Platten und viel Zubehör, alles zus. DM 
3800,-, 20 Loks 9 mm, D, DL EL sowie 
Wag., habe auch Plko HO Loks + Wagen, 
gesamte Abnahme von Vorteil. Tal. 
06441/76419 _ 

ModeElbahn Spur 0 (Dreischienensy¬ 
stem), 1 Lok, 2 Wagen. Gleise. Weichen, 
Trafo + div. Zubehör, Bj. ca, 1955. VB 
800.- DM. Lukas, 030/9493564 



Modellbahn-Shop KOSTER 

Bergstraße 5 ■ D-6419 Nüsttal/Gotthards 
Telefon 066 64/13 71 ■ Fax 06684/596 

-- 's 

Ihr Fachgeschäft Nähe Thüringen 

Wir führen: 

Märklin, Roco, Fleischmann, LGB, HAG, Faller, Vollmer, 
Pola, Preiser, Wiking, Busch, Trix, Klbri, Heki u.v.m, 


Achtung f TT - D a m pf lok- Fans, U mbau für 
vorbildliches Qualmen im Stand u, aller 
Fahrstufen, für 01, 23/35, 56er, 50.40, 86. 
81, 92 u. Kleinserien modelte, Ausf. Info, 
gg. Frei Umschlag. K. Schmidt, Lenzener- 
str. 21c, 0-2900 Wittenberge 


Siku-Modellautos, V-Serie, 1000er Se¬ 
rie. Tausch geg. Eisenbahn möglich. Nie¬ 
derer, Emser Str. 16 r 7000 Stuttgart 50 


Suche 


Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10, W-5628 Ennepetal 

Suche ältere DDR-Modeliautos, z.B. 
Trabant 500/601 Modelle (alle Größen) + 
Pappbastelbögen. W. Meinecke,Habiger- 
stieg 17, W-2100 Hamburg 90 


MAMO Märklin für 2 L Gleichstrom 

Wu haben lürS* «di ein RtesavAngebot wrrätig 
Angebotstistp geg. Fremmschtag o !,■ DM in Brifffrn. 
DUEflMANN MODEÜBAHN 

GneiseJHustrjte 102 ■ 4100 Ehti^buro-1 
Telefon 0200059090 , dienstags ab 13 Uhr geschlossen 


Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 
bitte auf 



Liebhaber sucht in HO Wartburg 311-, 
H3A- und S4000-Modelle. Auch defekt 
und Einzelteile. Des weiteren Prospekte, 
Bücher, Zeichnungen, ab Postkarten- 
größe Fotos und Bilder, Bedienung- und 
Reperat uranleitungen, auch Kopien von 
H3A, S4000, G5 und H6, H6B. Außerdem 
noch HOe-Matehal, welches in den SOiger 
J. auf sachs. Strecken verkehrte, auch 
Händlerangeb. B. Weiß, Neuwiesenweg 1, 
7181 Satteldorf, Tel. 07951/44061 
Su. orig. 99er Lokschild d. Harzbahnen, 
alt oder EDV im Tausch geg. div. Eisen¬ 
bahnutensilien. Klaus Lier, Zum Dilfsgra- 
ben 3, 3205 Bockenem 

Schicht/Prefo-Wg. zu vem. Preis, CSD 1, 
KL, PKP 1. KL, St. Expr. 2. Kl. u. 
EMB/Gütz. QBB BR 86, G, Kästet, Wie- 
senstr. 5, W-6955 Ag lasterhausen 


Suche Fotos, Literatur u, Infos über Pan¬ 
zerzüge u. die QRG im EH, Reich. Erik Hes¬ 
se, Emscherbruch 11, 4350 Recklinghau¬ 
sen . Tel. 02361/372819 

Kaufe und verkaufe originale Lok-Nr r - 
Schilder ohne EDV zu Liebhaberpreisen. 
Horst Flader. Goethestr. 66, 0-1160 Berlin 


Haus der 1000 Lokomotiven 

fr« sichtbar in V'ihnar 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Groß Station mit Schau an läge 

Amerikanische Modelle H0+N 

Preise auf gezielte- Anfragen und Rückporto 
SchneHver&anö mit UPS 

Modell bahn haus Rockfäschel 

W-8391 Ruderting/Fischhaus 
Tel. 08509/2036 Montag geschlossen 


Suche akt. Signalbuch {DB) und Fahr- 
dienstvorschr. (DB), nur Orig.-Angeb. an: 
S. Wegener, Pf, 321-32, 1113Berlin 


1:120 


12 mm 


TT-Bahnen 

am U-Bahnhof Seestraße 

BERLINER TT-MODELLBAHN-VERSAND 

H.Krümmling - 1000 BerlJn 6$ ■ Seestr ,42 * © 0 30/4 54 20 99 
Liebe TT-Freunde! 

Auch tnn Mai können wir Ihnen erneut zahlreiche TT-Neuheiten präsentieren. Besonders gelungen 
sind die beiden neuen Geschenkscsrtimente, diesmal ist die 1000-JahrfeieHPotsdam der Anlaß. Di-e 
Modelle in begeisternder Superausführung. Wir trauen uns über das große Interesse an unserer TT- 
Bahn, der Sahn in der idealen Größe und dem idealen Maßstab. Gern informieren wir Sie. bitte 
beachten Sie unser Info-Paket und die angebolenen Muster Weben den EK-Eiaenbabnfjlmen 
führen wir nun auch die Berliner CFT-Video-Filme. 


Ituke TT'Surtirnnnt nif IQÜOJuhrieitt Potsdam 

01399 PET&ünHuug mit BR 92 und 2 Ptrsa^enwagan: 
13138 Ural 13141 m\ Sujwratisi'ührung in sehr 
deKoraUwer Kofikassene un4 m Gleis monl^rr 
auf einem Hoijaoeker 250.- 

01322 PefsenemiM mii Lok BR KPEV in neuer ftan&e 
unä Au-slübrung. 3 Personenwagen 13116, 
13T3B, 1343^ und- 3 k ^eraües Glm, in $$nr 
dekorativer GescfrefritpacJfung 230.- 

Aiie Modelle in beiden Sortimenten werden in Superaus- 
fuhruno auco Sie werden tugeistert sein. Die 

Darnpflakomöttve 0k 92 ist eine Potsdamerin' 


itifartiMrt Nevhdm: 


92400 

ilröErolak E 70 grün Länderbahn 

195.' 

2121 

Dam^flDkOmotiva BH 01 DR 

215.- 

3122 

Dampflokomotive SR 01 DB 

215,- 

92290 

Beckmann Dampfspeichertok 
-DAS MODELL OES JAHRES- 

320.- 

2B13 

Berhn 2000 Triebwagen gelh 

Elektrolok 194 DB grün NEU 

Elektrolok 1020 06B rot NEU 

40.- 

2414 

155.- 

2413 

155.- 

14424 

Kesselwagen tSSQ NEU 

18,90 

14425 

Keseeiwagefl Shell NEU 

11.90 

14426 

Kesselwagen ARAL NEU 

10,90 

14361 

Kühlwagen ZIPFER BIER NEU 

23.90 

14362 

KvNwagen WIESELBURGER NEU 

33.90 

0157Q 

$132 

TT Sprudelwagenset 

Neuer Zeuke Weicftenamneh 

75.- 
10 90 

6333 

Aiiapter zu 8332 tür TT Weichen 

2.20 

$33* 

Adapter zu 6332 lüt HO Weichen 

2.20 

22249 

Ersatzteil' Otrerteillok 116 DR 

26.- 

TT-ßfeuf\eilEn sofort Oder in kürze lieferbar: 


02332 

Elektrolok BR 155 DR 

159,- 

02550 

Diesellok BR 229 DR 

142. 


*rv$er TT-fMtH* 

932D Autotransportwagen D8 blau 44.- 

komplett Csdruckl nnt Symoba Kupplung 
ÜEU 57M &auS3t l Kreuzung 12' 220 mm 17.50 

ffEU 5767 Doppelte Kreuronffsweicne 12‘ 44,- 

5760 i T Weiche rechts komplett 19,30 

5761 12 " Weiche lH?ks komplett 19.30 

5762 Baueab 12 Weiche rechts 15.- 

5763 Bausatz 1?'Weiche links 15,- 

5707 Rexgifiis komplett 70 cm 4,40 

CFT torllfi^Isrntetiir Yltea Filme VNSHIFI STFflfO 

NEU 1 5 Volldampf bei Oer DR. am Firm über das 

Planda mpf|ahr 1992, ca 60 Minuten 49, ■ 

NEU 19: Plandampf m Vorpommern, 1, Ptandampt hm 

Norden Dentschlancks. ca. 60 Minuten 39. ■ 

Beckmann TT; 

Elektrolok BR 243 DR roi 
Nur noch wenige Modelle lieferbar 

BTTÜ'B TT Bätteimäpptn: 

Otto Bastei mapjjE I: 

Berliner Stadlverkehr Acht mehrfarbige Ausschneide¬ 
bogen. o.a. S-Sahn ETrES 105. U-Bahn, Straßenhahn 
Bus. Arkaden 19.80 

Basteimappe it; 

ET 4B0/4 


315.- 


5-Bahn El 40O. r 481 U-Bahn Triebwagen 1924-26 


10.BC 


Seide Lokomotiven uoerarbeitel und n 


prnt: 

Kifinlokotnofive DR K0 II schwarz 

225.- 

16660 

PILZ TT 2 innenöogwwerthen links 

26,50 

15863 

$640 

Pilz TT 2 Innenbogenweicfren rechts 
Neue Zeuks TT KgppFung kvn 

26.50 

maTTca 

Diesellok 218 DB rot 

190,- 

maTTra 

Diesellok 218 DB neurot 

196,- 


Die neue Zeuke TT Ersatrterllisie mit den Verkaufspreisen 
unserer Firma -.SO 

Krüger TT Flewleis-Muster 30 cm 1,50 

Neue Zeuüe Tr Kupplungen Musterpaar 1.50 

Merkur TT Glersttettung Musterstiick 1.50 

0- sse Muster und die Liste können Sie mit einem 
freiumschlag und Bnefrr-arken artordern 

Das Berlmer-TT’Inlopakei, die lotormation für TT^Freunde 
und all*e die es werden wollen: Inhalt: Der TT-Kaialog, alle 
akluelton Prospekte und Preislisten DM &.■ inet. Porto 

Wir rühren ein Ladengeschäti mii normalen Öffnungszeiten 
und Versanoadteifimg So kommen Ste zu uns: U'Hhn Lmle 
6. Ous 105 120 und 126 Ferner S-Bahn Bornholmer Str ♦ 

Bus 126. U-Bahn Pankow * Bus 126 Verlängerte Autebann 
100 direkt vor die Tür 
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0-1035 Berlin, Modellbahncenter 
Hesse, Glatzerstr, 1 

0*1053 Berlin, Model leisenbahnen 
Günter Peter, Kopenhagener Sfr. 73 
0-1100 Berlin, Modelleisenbahnen 
Pankow, Berliner Sir. 48, 

0*1054 Berlin, Fliegender 
Hamburger, W.-Pieck-Sfr. 90, 

0-1055 Berlin, Detlef Appel, 

Hans Otto-Slr. 7 
0*1055 Berlin, Modellbahn- 
Haberditxl, Greifewdder Sir. 2 
0*1120 Berlin, Fa. Fritko, 

Berliner Allee 98 

0-1157 Berlin, Modellbahnbax 
KaHsharst, Itemwn Dunker-Str. 104 
0*1170 Berlin, Waggon-Treff, 

Rosen str, 3 

0-1230 Beeskow, Spidwaren 
Peter .laschte, Th-Fontane-Sfr. 4/8 
0*1230 Bemau, 

J. Bostedt Ä Dr. Fischer, Brette Sir. 13 
0-1501 Ekhe, Phillips 
Moddlbohnhof, Hauptsfr. 89 
0-1950 Neuruppin, Werner 
Baumgärtd, Siechensfr. 17 
0-2130 Preniläu, Brigifle Simon, 
Stettiner Str. 26 
0-2200 Greifjwöld, Jan 
Schi Idbauer, Steinbecker Str. 27 
0-2400 Wismar, Modellbahn Bor», 
KoH-ltebknecht-Sfr. 52 
0-2500 Rostock, Elektro-Schulz 
bange Str. 3 

0-2750 Schwerin, Thomas Glüsing, 
Mecklenburgs^, 5 
0-2350 Parchim, Borrmannfe 
Moddfeisenbahn-Treff, Blutsfr. 3 
0-3080 Magdeburg, Edgar 
Hasdoff, Modelleisenbahnen, 
Olvenstedter Sir. 13 
0-3500 Stendal, Fa. Liebisch. 

Breite Str, 25 

0-3530 Havdberg 1, Stettmortn r s 
Moddlbahn, Domsfr. 14 
0*4014 Halle, Fa. Hoff™™, 

Straße der DSF 96 

0*4240 Querfurt, HobbyShop, 

Merseburger Str, 11, 

0*4300 Quedlinburg, 

D. Steinbrink, Stieg 16 
0-4850 Wei&enFels, Modellbahn 
'Ehrhardt, Seuditzsfr. 2o 
0-5020 Erfurt, Radta-Kastner, 
lange Brücke 44 
0-5800 Gotha, In der City, 
Schwabhäuser Str. 38 
0-6840 Pößneck/Thür,, 

Inh. M. Günther, Schilferplatz 2 
0-7030 Leipzig, Fa .Günsel, 

Kart-Liebknedftt-Str. 101 

0-7031 Leipzig, 

Fa. A, Nilsche, Inh. M. Puschner, 
Allronsltidter Str. 44 
0-7033 Leipzig, Modellbahn Felber 
GmbH, Kuhtermsfr. 22 
0-7039 Leipzig, Modellbohnen 
Karsten Klinger, Prager Str. 275 
0-7050 Leipzig, Bered Mißfer, 

Marti nsfr. 3 

0-7500 Cottbus, Bücking & Sohn, 
Spremberger Str. 26 
0-7702 Bemsdarf, Harold 
Mehlhose, Dresdener Sfr. 26 
0*7801 GraBkaschen, Horsl 
Bergmann, Senftenberger See, E$S 
Manet, Kormoransfr. 4 
0-3023 Dresden, Modellbahn Hans 
Dieter Hertel, KonkoraEensfr, 30 
0-3027 Dresden, Modellbahn 
Liebscher, Zwtckauer Sfr. 158 
0*3036 Dresden, Modellbau Peter, 
ÄeicW Str, 1Ü4, 

0-8051 Dresden, Uhlmonn 
Moddffechnik, Trebeweg 11 
0-3053 Dresden, Firma Schubert, 
Hüblersfr. 17 
0-8122 Radebeul, 
ftosemarie ü. Werner Zeibtg, 
Ermt-Thamann-Sfr. 11 
0*3270 Coswig, Modellbohn 
Siewert, Lessirvgsfr. 13 
0-3293 Köntgtbrück, Modellbahn 
Pofbnd, Alte Pastete, 7 
0-3300 Pirna, Modellbahn u.Sptel 
waren, tnh.H-J.Tillrg, Dahnafsche Ste.41 


Modell 

■Eisen 

Bahner 


DiV n ochste 

erscheint am 1. Juni! 

Den MODELLEISENBAHNER 
erhalten Sie im Bahnhofs* 
huchhandel und im aus - 
gewählten leitschnften- 
handaf sowie hei diesen 
Modellbahnfachgeschöften, 
die vieles rund um das 
Hobby Modelleisenbahn 
bieten 

0-3312 Heidenau/Sachsen, 

Hobby-Boutique Werra, Stelznec, 
Emst-Thälmann-Str. 4 
0-3360 Sebnitz, 

Sebnitier Modelfbohneck, 

Burggassäten 1 

0*8505 Neukirth, Fa. Käufer, 
Hauptstr. 44 

0-3600 Bautzen, £fektra*Qudle, 
Neusalzaer Ste. 17 

0-3700 Löbau, Spielzeugland, Inh. 
Marlies Reuß, Rittergajse 3 
0*3300 Zittau, Haltepunkt 
A. Johne und M, Teichgröber, 

Johannisstr, 8 

0-9102 Lim hach-Oberfroh na, 

Moddlbahntaden, Susanne Sabsch, 
Bembardsfr. 15 

0-9150 Stollberg, Modellbahnen 
Junghanns, Rudolf-Brdlscheid-Slr. 17 
0*9292 Gering* walde, 

Moddlbohnhof Steffen Rühle, 

Dresdner Str. 27 

0-9377 Thum, Fa. W.Odmann, 
Griefensteinsfr, 5 
0*9400Aue, CA Schleck, 
Modelleisenbahnen, 

Auerhamtner Sfr. 1 
0-9412 Sdmeebeig-Neust,, 
MocfeElessenbahnlachgeschaft und 
Service Peter lorieni, Forstete, 13 
0-9417 Zwönitz/Saehsen, 
Modellbahn + Zubehör, 

Olaf Günther, Siedlungsslr. 8 

0-9800 Reichenbach, Modellbahn 

Spilzner, Albertiste. lä 

0-9512 Krrchberg, Spielwaren und 

Elektroartikel, mit Modellbahnen und 

Service, Torsfr. 2 

0-9900 Plauen, Eisenbahn* 

Treffpunkt, Neundorfer Str. 

0-9900 Pfauen/Vogt!., Spiefworen 
Römer, Thomos^Mann-Str, 14 

W-1000 Berlin 10, Modelbahnen 
am Mieredorffplcttz GmbH, 
Mierendorffplatz 16 
W-1000 Berlin 20, Hobby Schult 
Technik, Ktostersfr. 13a 
W-1000 Berlin 20, Spandauer Lok- 
Werkstatt, Bismarcksfr. 61A 
W-1000 Berlin 26, Spielkiste, 
Sptetwarenhondel GmbH,. Senftenberqer 
Rfrig 13 

W-1000 Berlin 27,1GB Markt, 

Holzhäuser Sfr. 59 

w-1000 Berlin 30, Michas Bahnhof, 
Nürnberger Str. 21 

W-1000 Berlin 30, Modellbohnen 
Turöerg, Rankestr, 24 
W-1000 Berlin 31, 

Schiffe* und Modetlbahn-Studio, Joachim- 
Friedrich-Str. 26 

W-1000 BeHin 37, Modellbahnen in 
Zehlendorf, Berliner Str. 37 
W*1000 BeHin 41 , Lokschuppen, 
Markelsfr. 7 

W-1000 BeHin 41, Mocfellfohrzeug 
Hermann, Hohnelsfr. 1 la 
W*1O0O BeHin 41, Eisenbahnen 
Vügetbusch, Kranochsfr. 9 
W* T 000 BeHin 42, Peter Gterke, 
Suttner Sfr. 2 


W-TOOO Berfin42 r Moddlbahn 
Pietsch, Frühste. 34 

W-1000 Berlin 44, Hardenberg LGB- 
Stotion, Siegfriedste. 1 
W* 1000 BeHin 44, Moddlbahn und 
Spielworenporadies, Andreas-Martin 
Rinne, Sonnenollee 63 
W-TOOO Berlin 62, Modellbohn 
Schmitt, Daminikusslr. 25 
W- TOGO Berlin 65, Peter Brause, 
Modal leis#nbahnen, Draitheimer Sfr. 1 
W-1000 Berlin 65, 

Fa, Krümmling, Seeste. 42 

W-2000 Oststeinbek, Modell¬ 
bahnhof Oststeinbek, Im Hegen 4 
W-2000 Hamburg, Markscheffel 8 
Lennortz, Esplanade 23 
W-2000 Hamburg t, Mcrfdlbühn 
Ramm, Inh. Ralf-Udo Brückner, 

Longe Rei he 17 

W-2000 Hamburg 20, Modell 
bahnshop Beurtch, Heußweg 70 
W-2000 Hamburg 60/ 

Meyers Modellbahn Winterhude, 
BarmbekerStr. 171 
W-2000 Hamburg 71, 

Spiel t Hobby Haus, 

Bramfdder Chaussee 251 
W-2000 Hamburg 76, 

Modellbohn Hesse, Landwehr 29 
W-2000 Hamburg 76, 
Moddlbahnkiste, WaTher u. Altetaedl, 
fmstedl 31 

W-2160 Stade, Modellbahn- 
Wilhdmy, Fischmarkt 11 
W-2300 Kiel 1* Moddlbahn 
Ofterdinger, Schüfperbaum 2 
W-2370 Rendsburg, P. Lütje, 
Spielwaren, Altstadt-Passage 
W-24ÜG Lübeck 1, Emil s 
Sammferbürse, Modelfbahnen und 
Moddlautos, Krahensfr. 32-34 
W-2800 Bremen 21, Roland 
Modellbahnstudio, GmbH & Co. KG, 
Grcpelinger Heersfr. 165 
W-2814 BnjcbhausetvVilsen, 
Deubcher Eisenbahn-Verein EV Bahnhof, 
Postfach 1106 

W-2820 Bremen 71, Auto- und 

Bohn-ModeUspiefwanen, 

Kapitän-Dallmann-Sfr. 2 
W-2950 Leer, Habby-Shop, Biigid 
Haiting, Bremer Sfr. 6 

W-3000 Hannover 91, Schmalspur 
und Feldbahn, Ummei^fr. 79 
W-33QO Brounsc hwetg, 

Modellbahrvcenter Ti-ebe, Marstall 1 & 
W-3380 Goslar, Firma Hottefirott, 
Bäckerstr. 104 

Sie sind Modellbahn - 
FeHtfrdndfer? 

Und Sie möchten den 
M ÜDELLElSiNBA HNER 
jeden Monat anbfeten? 
Rufen Sie an: 

Frau Qtboeter, 
teh 0 30/47 BO 52 33. 
Wh mtfchen ffmen ein 
Angebot und nehmen Sie 
in der nächstmögtichen 
Ausgabe auf . 


W-3392 Clausthal-Z*, Minera- 
lienecke Cbusthoi, Inh. Rupert Half, 
Bergstr. 31, beim Bergwerksmuseum 
W-345Ü Hol im in den, 

Matthias Sfreidw, Modelteisenbahm 
Modellaulas, Wilhelmsfr. 30 
W-3500 Kessel, RaabefeSpfel- 
zeugkiste, HolländEsche Sfr. 99 


W-4000 Düsseldorf H, 

Modellbahnstebe, H, Budde, 
Morkgralerisfr. 1 

W-4000 Düsseldorf 12, Modell¬ 
bahn Breuer, Aller Markt 14-15 
W-4010 Hilden 1 , Modellbahnladen 
Hilden. Inh. Kfeus ftnamm, 

Benrather Sfr. 4 

W-4013 Langenfeld, 

Seid und Hobby-Studio, Zweitier, 

Soliger Sfr. 87 

W*4019 Manheim. Ma/s Spielkiste, 
Bernd Schmitz, Alte Schulsfr. 35 
W-410Ü Duisburg 1, Spiel 4 Hobby 
Kupsch, Phitosophenweg 3 
W-4100 Duisburg 1, 

Die Spielkiste, Heersfr. 109 
W-4130 Moers, Modellbau- 
SpteWers, Becker, Friedrichsfr. 65 
W*4172 Stauden 1, Modellbau 
Seifer, Josefefr. 2 
W-4190 Kleve, Stichling 
Miniaturbohnen, Hoher Weg 47 
W-4230 Wesel 1 , Moddlbahn Lubke, 
Heuberg 9 

W-4400 Münster, Wlano 
Madellbahnfreff, Judefelder Sfr. 37 
W-4422 Ahaus, ASS Vertriebs 
GmbH, Modellbahnen - Bausalze - 
Spidzeug, Industrie^. 9 
W-4500 Osnabrück, Moddfbahn- 
Serriae, Inh. Jürgen Bengschneider, 

Lotter Sfr, 16 

W-4630 Bachum 1, Spielzeug 
paradses Wagner i Raschko oHG, 
barstener Sfr. 21 7 
W*4600 Dortmund l,Der 
Lobchuppen, Märkische Sfr, 227 
W-4600 Dortmund 41, 
Madellbahnfreff, McHdbiwistr, 133 


W-5000 Köln 1, Peter W Feldbaus 
GmbH & Co., Spief Aktuell, 
SdhÜdergasse 46-40 
W-5000 Köln 30, Lypotd'a 
Modelfbahnen, Marcel kypold, 

Venloer Str. 664 

W-5090 Leverkusen 1, 

Modell bohn-Center Leverkusen, Christel 
Steiner, Bensbenger Sfr.. 00 
W-5120 Herzogenrath, Modell 
bahn Etschenberg, akherouxslr. 5-7 
W-5300 Bonn 1 r Moddlbahnstatian, 
M, Sifferi, Rosentaf 52 
W-5450 Neuwied 1, Modellbahn 
Treff, K. Nesselhauf, 

Hedtfeidorfer Sfr. 50 

W-5500 Trier, Friedr. Theissn, 

Mözelsfr. 19-20 

W-5600 Wuppertal 1, 

JuFs WaltM-echt, Pmhtr. 9 
W-5600 Wuppertal 2, Mafrchke 
Modellbohn, Schübsaiilr. 90 
W-5600 Wuppertal 2, Modellbohn 
Apitz, Rübenstr. 5 



W-5790 Brilon, ModelibahnsKib- 
chen, Karl-Heinz Heine, Siepenweg 5 

W*6000 Frankfurt 1, Spielzeug- 

kiste, Nahe Konstablerwoche, 
Kurt-Schuhmocher-Sfr. 31 

W-6000 Frankfurt 50, 

Fa. PM, Inh, P. Möller, 

Ginnheimer Loncfsfr. 191-195 

W-6100 Oormstodt, 

Der Loksch uppen. Hochsfr. 9 

W-6102 Pfungstadt, 

Modellbahncenter, Inh. K. Werner, 
Bomgasse 5 

W-6230 Frankfurt 80, Modellbahn, 
Spiel und Hobby-Treff, Dolbergstr. - Ecke 
Albatiussfr. 80 

W-6342 Hoiger 1, Modellbahnen, 
Flug- und Schiffsmodelle Kad-Heinz 
Fries, Huttensfr. I 

W-6500 Mainz 1, Weisenauer 
Modellbahnbden, Wormser Sfr. 91 
W*653l Waldlaubertsheim, 
KS-Modellbohnen, Binger Sfr. 6 
W-6300 Mannheim 1, Die Modell 
drehscheibe, Seekenheimer Sfr. 73 
W*6904 Eppelheim, 

Klaus Schumann, Modeflbohnen, 
SchOtrem/Ecke ft.-Wagner*Sfr- 

W-7000 Stuttgart 1, 

Modelleisenbahn-Center, Christophstr. 
2/ßcke Tübinger Sfr. 

W-703Q Böblingen, Eisenbahn und 
Modellbau, Kangeter Paststr. 44 
W-7050 Waiblingen-Beinstein, 

Eisenbahn-Treffpunkt, Sdirweickhardt, 
Rathaussfr, 94 

W-7071 Durfangen, Wagner, 
Modellbahntechnik, Schmiedeweg 6 
W-7100 Heilbronn, Hobby Eber 
Hordt, Kirchbnjnnensfr. 16+23 
W*7250 Leonberg, Modell-Bahn- 
Hennig, Bahnhofsfr. 1 
W-7500 Kartsruhe 1, Modellbahn 
Seyfried, Kaisersfr. 121 
W-7504 Weingarten, 
Madeflbahnihop,Schilfersfr. 1 
W-7798 Pfullendorf, Der 
Spielmigloden, Jürgen Heilig, 
hfeitigenberger Sfr. i0 
W-78Q0 Freiburg, Moddlbahnlreff, 
Inh, Ferdinand Fees, 

Habsburgersfr, 51 
W-7900 Ulm, Spielwaren Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Sfr. 71 

W-8000 München 19, 

Bufe-Fachbuchrenfrum., 

Dcmnersbergersfr. 57 

W-S034 Germering, 

Günther F. Hadl Modellaahnen, Otto- 
Wogner-Sfr. 4 

W-3500 Nürnberg, Moddlbahn 
Ritzer, Bücher Str. 109 
W-3500 Nürnberg 70, Modellbahn 
Herrmann, Gihitzensfr. 17 
W-3520 Erlangen, 

Der Modellbahnfaden, 

Inh, Wolfgang Und, Friedrichsfr. J1 

W-359Q Marktredwitx, 

Hans Hofmann, Modellbahn-Börse, 

Markt 46 

W-8600 Bamberg, 

Modellbahn und Autoladea, 

Inh. Wolf, Kapuzinersfr. 23 

W-3620 Lichten Fels, 

Moddlbahn Treff f tnh. Hgrtf Ppltermann, 
Cüburger Str. 8 

A-1D50 Wien, Ruddf Wernegger, 
Morgaretensfr. 160 
A-l 070 Wien, Hobby Sommer, 
Neubougasse 26 

A-4020 Lim, Hobby und Modellbau, 
Handelsgesellschaft mbH., Bürgersfr. 14 

CH-3011 Sem, Walter GscHwonder, 
Spitafgasse 24 
CH-4051 Basel, 

Belframi, Nodhf. R. und S. Baumann, 
Spafenvorstodt 22 
CH‘5432 Neuenhof, Crvoli, 

Hobby + Modeflbahnen AG, Zürchersfr. 
156 

5*21152 Malmö, Frank Sterrvalls 
Fodag, Föreningsgatan 67 







GÜTERSCHUPPEN 


WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR US-MODELLE! I 


Kostenlos 52 Seiten INFO, Spor angebenl WALTHERS-Kataloge N, HO, 0, G, Express- 
Lieferdienst. US-Ciesamtprogramm auf Lager: ARNOLD, ATHERAN, ATLAS. 

8ACHWANN, BEV-BEL CONCOR, IHC, KADEE. KATO, UFE-UKE. MANTUA, MICRO 
TWAINS, M1NITHIX. MODEL POWER, REVAftOSSI, RQCO, ROUNDHOUSE, STEWARD ua 
IM ANGEBOT HO: ATIASAWO C424/C425 175.- PHOTO GP1S Hi/low Mose je 135.- 
KATO SO40/GP35 je 190,- KADEE *5 6,50 #17-^20 je 8.70 IM ANGEBOT N: ARNOLD 
$2 99,-. ATLAS GP35 155,- KATO F7A/ßje 1©0,- E8/9 je 175.-. Pss Set (6) 240.-, 

Ergänz-Set (4) 164.- UFE-UKE F40PH/GP3B-2/F7A/SL-2/FA-2 je 75.- (FB-2 dmy 
DM 36,-). SPECTRUM Dash 8 99,-, 

[GEBÄUDE-KITS, ZUBEHÖR JEDER ART, ATLAS GLEISMfBCHEH (HO). MICRO N CODE JO GLEIS/WElCHEM <N. Nn3. Zj, BÜCHER, US-htAGAZiNE u. MlCflQ-TflAINS IM ABONNEMENT! 


SammleivService 

US-Modelie ■ Raritäten • Import-Export 

P. Joseph, Berger. 7, D-80G9 Scheyern 
Tel. (08441) 2244, Fax 76422 



Suche 


Suche für Piko BR B9 2 : Radsatz, fcpL, (3 
Stck. 1.386) und 2 Kreuzköpfe. kpl. 
(1.386). Tel. 03643/501693 


Suche DR-Kursbücher. Angebote bitte 
an: W. Großbauer. auf der Haid 49, W-7300 
Ff&burg 


HO BR 42 Gützold. ältere Wiking PKW- 
Modelte, ME vor 55. Künzel, Marpe*gerstr. 
24, 0-7031 Leipzig 


Übernehme gesamte H0-Anla§en u, 

Sammlungen, gegebenenfalls Selbstab- 
holer. Tel. 02256/695 


BR 106 DR v. Pi ko HO m. gr. Fahrwerk (gt. 
ZusL). T. Kreitmair, Bergstr 1, 8033 Krail¬ 
ling 

Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge¬ 
sucht, Stefan John. Haupstr. 163, 6236 
Eschbom/Ts. 



lt S4000". alle Varianten, Traktor „Famu¬ 
lus", Raupe „KS 30", Robur „LO 2500". al¬ 
ter Kühlergrill, bitte mit Preisangabe! And¬ 
re Wegner, Dorfstr. 12.0-7901 Listerfehr- 
da 


Modelleisenbahnen ehern. DDR 
ges„Kompl -Anlagen, Einzel- und Sam¬ 
melstücke, auch def., sowie Zubehör der 
Größe HO, S, O und Eigb. P. Rassmann, 
Dorf str. 46, 0-7561 Groß Drewitz 


Suche Gleispläne 1950-85. Bingen. 
Bingerbrück. Türkismuhle. Friedberg/ 
Hess, Crailsheim, Aftenkirchen/WW, 
Nördlingen. Weiden. Franklurt/M. HBF, 
Cottbus, Leipzig HBF Jörg Bastian, 
Gartenstr. 25,6369 Ntdderau 1 


Suche Roeo HO BR41 (43244), ge¬ 
braucht, auch o Tender t, Umbau. B. Frei¬ 
er, Tel. 0101/1636963 


Suche alles für die Spur TT t speziell: 
Schienen, Weichen. Signale, Fahrzeuge. 
Zubehör und Literatur. Angebote mit 
Preisangabe an: Stiller, Hügel weg 33, 
4223 Voerde 2 


Suche Zeuke TT V 180 mit zwei weißen 
Zierstreifen oder nur Gehäuse, auch de¬ 
fekt Tel. 0351/4128580 


Suche iPiKOHO DH: 185/195, 6xReko- 
wg. 4 achs., grün, 4x Csa 95, Bi 33. 
2xGehäuse VT 135, Loks u. Wg. (auch 
def,), Biete: DB VT 33/ VS 145,PWi 32 rot. 
6x Rekowg. wlf/gr,, 4x SN CF Csa 95. R, 
Hendl, Kantstr. 23d, 0-6122 Rade beul 

TT-Modell bahr gesucht von BTTB, Zeu¬ 
ke, RofcaJ u. dergl, U Vollbracht, Mittetstr. 
20. W-5830 Schwetm. 


Suche Piko: VT 13S/VB 140 o. VT 7Q/VB 
140, auch einzeln, Holztelefone, Vermitt¬ 
lungen, Einzelteile (Hörer u.ä.). Winter- 
berg, Ringstr. 86, W-6500 Mainz 42. Tel. 
06131/592000 


Piko BR 01-5, Nr. 6327-1 od. 6329-1. 

Boxp. grünm. Umlauf schürze, neu. g. o.k. 
angemess. Preis. 030/4328610 

HO-Automodelle nach DDR-Vorbild 

(CKEHI), wer verrät mir Bezugsquellen / 
besorgt mit Modelle? Tel, 069/851162 

Suche Libemann-Stadtilm Spur 0. Koks. 
Wagen, Gleismal. u. Zubehör, auch de¬ 
fekt, Angebote mit Preis an: Frank Bock. 
Vilusring 24, 4286 Süd lohn 



FH-Motorisierungssatz 

für Berl. TT-Bahn 

BR 01 Best#. 11501 DM 95,75 

BR 56 Best#, 11502 DM103,30 

BR Bl Best.-Nr. 11503 DM146,80 

VT 171 Best.#. 11504 DM 99,30 

V36 Best#. 11505 DM146,80 

E194 Best#. 11506 DM117,85 

V118 Best# 11507 DM102,00 

V130 Best.#. 11508 DM102,00 

Nützer» Sie unserem preisgünstigen 
Diieldversand im Inland DM 3,50 
Katalog 5. AuFloge 1992/93 
DM 9.50 + DM 3.50 Porto 

8037 Olching ■ //zweg 4 
Telefon 08142/12776 
Telefax 08142/41171 


Höchstpreise für IA Lineal, Elastolin. Ga¬ 
rns, Militär und anderes Spielzeug. Tel. 
04741/8535 


Suche: Alles über die „MPSB" u. andere 
600 mm Schmalspurbahnen. Schöner. 
Weserstr 9, W-332Q Salzgitter 51 

Suche afte Märklin-Lokomotiven Spur i 
und Spur 0. 4-Achswagen, Bahnhof vor 
1940, zahle gut. schnelle Abwicklung/Ab¬ 
holung, Wolfg. Zettel. Mühlstr. 32, 7167 
Bühlertann. 07973/5889 

Laternen, Mützen. Schilder U- sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht O, Masjoshusmann. Reins- 
burgstr. 158, W-7000 Stuttgart 1, Tel, 
0711/655106 


Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn¬ 
wagen. auch beschädigt, von 
D B/D R/Werk/Industnebahnen (deulsc h - 
sprachig), beste Bez. o. Tausch. C. Tippe, 
Waftstr. 23, W-7585 Lichtenau. 

07227/4591 




Bauen Sie Ihren Träumt 

Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Werkstoffe 
und die Kleinwerkzeugmaschinen, damit Sie Ihre Eisen¬ 
bahn -Träume nachbauen können. 

FOHRMANN HAT EtN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER 
- UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr informativen Ueterkaiaiog MEB senden wir Ihnen 
gern gegen 5.- DM in Briefmarken, per Scheck oder durch 
Überweisung auf unser Postgirokonto Dortmund, 

Klo.-Nr 42643-465. 

(Diese Schulz gebühr wird beim Kauf angerechnet). 


SydowMraße 7c-d 
D *S3ä Walltrop 
Tel,: 0 23 09/29 62 






Kaufe B0-loks u, Zub., auch def H auaffl. 
Angeb. mit Preis an: Hilter. RHkestr. 55.0- 
9081 Chemnitz 


Suche s/w. Fotos WPK DR Dampf- und 
Dieselloks bes Raum F/O, nordl, DOR. 
Bautzen, Görlitz und Zittau, auch aktyell 
PEandampf, su. auch Lokschilder, RBD- 
und BW-Schilder G. Bembnista, Cosmar- 
weg 37,1000 Berlin 20 

Piko N BR 55 d. SNCF, SNC8 u. M6ld. 
MAV. F, Müller, Am Rabensmorgen 17. 
4600 Dortmund 1 


Spur N Pico BR 55 DR nur i. o. und techn. 
einwandfr. Zustand, biete im Tausch Trix 
NVT 135 + VB 140, suche desw. Trix MSR 
Ol (grau), gegen Kalo. ETA 177 DR, grün, 
nur Tausch, kein Verkauf. Tel. 09289/6851 


Suche alles über die Eisenbahn-Siche¬ 
rung stechnik. Angebote an R, Lorenz, 
Am Kirchteich 11/Q206. 0-4090 HalEe- 
Neustadt 


m- wmm 


Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 
ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

Hahneistraße 11a 44 4A 

Nahe Innsbrucker Platz kJ O 52 1114 


Privatmann sucht Märklin HO Einzel¬ 
stücke, Sammlungen größere Anlagen, 
Selhstabhol. Tel. 02256/695 


Suche Feldbahnmat, Spur 500 mm, 

Kleinfok oder Schienen-Kuli, Muldenkip¬ 
per 0.5 3 , gußeiserne Kugeldrehscheibe 
mit ebener OberpL Stechbart. 
Bruchmühter Str, 76,0-1273 Fredersdorf 


Suche alte Permot-Automodelle (Nrus- 
ka), Eisenbahnmodelle (Hruska), Straßen¬ 
bahnmodelle (Permot) sowie Obus-Mo¬ 
delle (60 Jahre), alles HO, D. Lanzke, Post¬ 
fach 1144, 3584 Bad Zwesten. TeL/Fax 
05626/679 


Bei ollen Anfragen 
beziehen Sie sich bitte auf 


MODELL 

EISENBAHNER 


Suche Firn.-Kuriere und Flm.-Loks und 
Wagen der 50er und 60er Jahre, Schrei¬ 
ben an: R. Schoßes, 7, rue de Dalheim, L- 
5898 Syren 


Selbstgebaut und super! 

Messing-Modell bausätze in HO und HOe 
sächs, Schmalsp : IV K;N5 4; 5KL; 
Sprengwgiit., SSw , Schneepflug. Fosiwgn., 
P&c kwgn, Pef&onemvgn. 
Direktversa nd - Prospekte gegen Rückporto 


MODELLBAU 
Heinrich-Heine-Str. 3T 
0-4413 Sandersdorf 



Suche Hruska BR 84, Piko BR 23 T 50. 80. 
81 , E 245. SVT1 75. LVT171 ,172 FLM. 0R 
210, 065 Trix, BR 217, Fecht f CaJwenrtr. 
26. 7266 Heuwetler 


Suche Fotos der Draisinen der Rü K.B.. 
der Altmärkischen KI.-Bahnen,sowie der 
Sachs, Bahnen. Angebote: 5. John 1 
Hauptstr. 163,6236 Eschbom/Ts, 


^ompIetTseTAngebot^W 

all« in kl. BeusaU Lagerplatz der Dampflokzeil. 
über 80 Teil« mit Latten sch uppen, Schubkarre etc. 


Liliput: 

Dampfloks zl n MtUAlusfuhrurtp mal Fsdwputlvri 

10133 &KQMD&0# S»,- 

1013J 9R01 D6 OH 30d.- 

420 BRiVhBdp Ssaaisbahn Wau 

J09B eaiSOfihflfldMtHl 369,- 

7 S10 ÖR 75 Bad LlnüeftdJnn gnjn 249.- 

7520 0R 75 Bad. Lantfcfbalw Wau 249,. 

T522 BR 73 Undsrts Fotogr. Anstrich 249.- 

T770T ETA 177 AAkuJnetwageri DRG 199/ 

TTTOl ETA ISO AfctLA^bwagiwi DB rot 229. 

14450 166- 

iWSt SB&-NPZ Pemteliijg 2Ög tratsStm] 166- 

16010 OwsioK 2060 ÖBB orün 119 ,- 

660 E*pnH4-Zuö Stlg. 399, 

83015 ÖÖB SoftMWSiJfcl blLftflrange 49,- 

83600 OSG Süesewiiöen rot Ep lll 39 - 

62600 K4njolw*0*fi CrJtit&u q#infl ZunjsHevlfl 39.- 

T10132 E ■ 112 e^enwrol (TEE ^Lok) 169. - 

T1006 E to crws^laus Rh«jngald Lok 199,- 

Rivarossi: 

1357 snS9DaGt6S5 296 

Piko: 

6330 GS’KPEV 

6301 Bfl 66 OB 

6334 BR 03 DH 

6326 4 t DR 

6325 Bfl 01 DR 


0750000 S« BR 01 DR + 3 Retwzuow 
6010 BR 130ITMJ4 Tfomnnef) Oh 


'agtn 


129- 

126,- 

119. 

159, 

99 .- 


Gützold: 

074J.-002 Refiowizui] dar K.Säcns ED 

m! XtV HT Dampflok * 3 P*ü Wagen 
CSA 12 kiynptal 14®,- 

126200 BAMDRC &fr.- 

I90^7n BR 86 DR 98.- 

190^773 BR 66 CSC &9. 


190^2 

mw? 

i»'29 

190j25 

19QT2&/6 

190/2S/5 

19018 

tetwori 

i90Z&-'2 

tsorron 

190^/2 

190^6301 

19CL6211 

160300 

Lima: 

149707 

208138 

206139 

208138S2 

208140 

208233 

208213 

208226 

201642 

208119 

268120 
208035 
208142 
200116 

201214 

201213 

201080 

14975© 


IWYSNCftBRSa « 

BR 56 CR \?9 

BR 56 DB 129 

BR 56 DRG-AtG Kohäes5aubtend*r 129 


BR 106 DR 
WarkülOk »it»r 
OeB-Aipn« 

BP r 10 
BR 118 c 
BR Ti8c 

BR t 19,1 wed/rot 

BR i?0 CS0 
BR 244 DR 
E-44DS 

E-44002 DflG grau 

V20 M iliCUiug <51 In.) 

V20 Difwliok DB ^un 
V270 thMaltak OB schwarz 
V20 MiliUr-Tvntart» 

BR 270 Dmcttoh m DB 
WR 380 C WtfVfn*3*5Wt 
V3© DB tcfiwaTiro« 

V36 PR«urvmt 
V3C0 DB ros (Saö'isjgü' 
E-103 06 TEE 


IfT) 


179,- 

99. 

94,. 

99 

HA’ 

H9. 

na, 

169. 

168, 

159/ 

169/ 


iDoweikanctan) 

£ -120 D6 ro! tDoppelkardan) 

V 188 Doppellok Mdrtä/^TarnSart» mit 
303600 LwpoH «5 GescJiCfü 178. 

ETA 150 06 CFTteau 99, 

ETA 1 SO 00 Creme IS m. rpHsnTtnri 
{AkAiilnctMfapen) 99, 

211g Tneowigen VT 628 grfbvWaA iS9, 
3llg. Srlben<f>g Garnitur rSd. 

St(kJtrwig«n 1:100 M, 


B90Ö Augsburg ■ Am Perlachberg 5 
Bestellungen unter Tel. 0821/157624 oder Fax 08217157398 
Lieferung per Nachnahme + DM 10 t - Porto o, gg, Vorauskasse (EC-Scheck! 
+ DM 7,- Porto. Angebote solange Vorrat reicht 


Modell 0“7 

sEr dL ( 





































































01 1066 dampft ab Berlin! 

29. Mai Berlin - Hamburg - Berlin 

30. Mai Berlin - Dresden - Berlin 
3t. Mai Berlin - Karlsruhe 

sowie 20. - 23. Mai nach Königsberg/Ostpr. 
Anmeldungen und Programme bei: 

Rail Tours Mochel Reisen GmbH 
Georg-Vogel-Str. 2 • W-7630 Lahr 
Tel. (07821) 4 30 37 • Fax (0782t) 4 29 98 


Stellenangebote 


GESUCHT: Der Vertreter mit Charme, Erfolg und Biß? 

Wenn Sie den Modellbahn-Fachhandef mit seinen ganzen Besonderheiten wie 
Ihre Westentasche kennen, ein gern gesehener und anerkannter Gesprächs¬ 
partner sind und auch neue Produkte überzeugend vorstellen können, sind Sie 
unser Mann. 

WIR BIETEN: Eine anerkannte Produktpalette, ideal zur Mitnahme für Ihre 
Reise - und gute Konditionen! 

INTERESSE? Dann schreiben Sie uns, welches Gebiet Sie betreuen und 
welche Produkte Sie schon vertreten. 

Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 

Zuschriften unter Chiffre MEB 8500053 an die 
Motor-Presse Stuttgart * Leuschnerstraße 1 7000 Stuttgart 1 


Piko-N BR 65,118, 55 (auch def.) Gteis- 
mat. Minitiix, Roco. Schanze, Hamackstr. 
17,0-6800 Saatfeld_ 

Suche Städte-Expreß-Wagen DR und 

BR120 (alte Nummer) DR in HO. M_ Prato* 
rius, Anton-Fischer*Ring 63, 0-1580 
Potsdam__ 

DR-EDV-Lokschilder, alle BR, bes. 99, 
104736. 130/131/132NALG, 199.8 

Dampfloks Tel 09281/2965. Markus 
Lohnetsen. Bahnbofspf 8. 8870 Hof 


ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger 
für alle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Handelskammer 
Rhein-Neckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - Normafvooen 

Tel. 06201/15997 Fax 06201/182Ö91 
Karlsruher Sfr, 2/8, 6940 Weinheim 

Eisenbahnen - Dampfmaschinen-Schiffe 
- Automobile - MiMärspieteeug 


Fleischmann Nf, 4811 (pr. T3), Rudolf 
Hecke, Hirten berg 25. Kirchen, 7930 Ehin¬ 
gen 


Veranstaltungen 


ADLER MODELtSPIELZEUG-MARKTE: 

über 10 Jahre bekannt, befiehl, gut - veransrahen: 
9. Mdj, 4040 HEU SS, Stadihdb, SelikumersJr. 
* 9, Md, 4790 PADERIORN, SdtinnJnfc, 
Löffelnrannwg. #16, Mol, 5860 ISERLOHN, 
Part halle. Almnderhohe. * 16, Mal, 403Q 
RAT INGEN, Sladlhatle r Sdiutjenslr. 1 * 73. Mai, 
5000 KÖLN, Gürzenich. MarM. 29-37.* 6 . 
Juni, 5650 SOLINGEN, Theater* u Korueflho«. 
Xaitfod-Adeoauer-Slt * ADLER-MARKTE van II 
bi; 16 Uhr geöffnei. b*elen Tauscht A ih u. Verkauf 
von Modelleisenbahn^, Modetkwias, alten Bleth 
spwfrwgen, P1u«hii€ren u Pappen * 

Auskunft, Anmeldung: 

M 1 EP. Cremcf Veicmi allungs Gm6H.. Tel. 02 03/51133 
mA 0203/746327, ht: «Mfl». 


Graeber's Eisenbahn-, Puppen-, Sptel- 
zeugmärfcte und Auktionen 25.4.93, 11- 
16 Uhr: 3100 Celle, Stadt. Union. Alb- 
recht-Thaer-PJata 1 (gegenüber dem 
Schloß), Spielzeug markt. Tischgeb, 30,- 
DM/Ifdm; 2.5.93, 11-16 Uhr, 5600 Wup¬ 
pertal, Uni halle. Albert-Elnstein-Str, 20, 
Tischgeb, 30,- DM/m, Spielzeug markt, 
größer, schöner, ebenerdig, ausreichend 
Parkplatze, ca, 1 km von Stadthalle ent* 
feml. an Stadthalle vorbei, dann links der 
Beschilderung folgen: 9.5.93. 11-16 Uhr, 
3000 Hannover, Wülfeler Brauereigast¬ 
stätten, Hildesheimer Str 380. Spielzeug¬ 
markt, Tischgeb 35.- DM/tfdm.; 16.5.93, 
11-16 Uhr, 4900 Herford, Markthalle, 
ACHTUNG! NEUER MARKT! Tischqeb. 
25,-DM/m, Spielzeugmarkt. SAB 21 Ab¬ 
fahrt Herford Innenstadt: 21.722.5,93. ab 
16 bzw 9 Uhr, 5600 Wuppertal Elberfeld, 
Arrenberger Str. 6,108. Spielzeugauktion: 
22 5.93, 13-17 Uhr, 2000 Hamburg. 
Handwerkskammer, Holsten wall 12, HH 
36, Nähe Hbf. Spielzeugmarkt, Tischgeb 
30,- DM/m: 23.5.93, lO-l7Uhf, 4837 Kau¬ 
nitz, OstwestfatenhalJe. Paderbomerstr.. 
8AB AI Gütersloh, Spielzeugmarkt, einer 
der größten Märkte der BRD: Tischgeb. 1 
x 0.7 m 40,- DM. 1x1m, 50,- DM. Miet¬ 
geb. pro Tisch 3,- DM: 30.731.5.93. 10-18 
Uhr, 8651 Neuenmarkl-Wirsberg, 
Dampftokmuseum [Tag der offenen Tür), 
Spielzeugmarkt, Tischgeb. 40,- DM/m, 
Mietgebühr für Tische 5.- DM/Ifdm. 
Wandplatze 20% Aufschlag. Bei Tischbe- 
sfellungen Überweisung auf Konto 
375907-433 Postgiroamt Essen iBLZ 360 
100 43). Für Firmen und größere Gruppen 
gewähren wir Preisnachlässe bei Ttschge- 
buhren und Eintrittsgeldern. Hotelnach¬ 
weise und reservierungen sind über uns 
möglich. Informationen vom Veranstalter: 
Klaus Graeber. Arrenberger Str. 6, 5600 
Wuppertal 1* Telefon 0202/303025, Fax 
311427 


Modelleisenbahn, Autos und Spiel¬ 
zeug-Märkte am 4.4./8.8./26.12.93 im 
Burgerhaus m 6095 Ginsheim von 10-15 
Uhr, Info: Tel. 06144/8366. Fax 44324 


Verschiedenes 

Alte Neu m ann- Kon de n satormi krofone 

gesucht. 030/3224268 oder 
030/33033521 


1 . Berliner 4 B 3 S&-Markt 

Inh. B. Kreutlein 

Über 1 .OOO Ersatzteile von LGB am Lager! 

Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 
Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Reveli, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- incl. Porto 

Holzhäuser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhäuser Str.) 

1000 Berlin 27, Telefon 43237 01 


Alle Mödellbahnen, alle Maßstabe, alle 
Meinungen m der Modell bahn-Mailbox 
kostenlos und rund um die Uhr! Lesen mit 
n MBA'\ schreiben mit „W, MBA": Tel, 
030/7823064! 


Sonderfahrt mit 99 5902 und 99 5903 
von Wernigerode nach Benneckenstein 
und zurück mit dem Oldtimerzug am 
23.05.1993. Info: Volker Baake, Hangel¬ 
gasse 9, Q-3701 Süstedt 

Aus dem Privatbesitz verkaufe ich 2 Ei¬ 
senbahn-Jahrbücher 1964769, zu je DM 
70,-. Höhere Mathematik, 14 Hefte, Lehr¬ 
briefe. Prof. Fritz Rühs/Johannis Schoner- 
stedt/DDR, Bergakademie Freiberg, DM 
140,-, Modollciaonbohncr 7/57 bie 
31.12,80 je Hefi DM 7,50, von 1.1.Bl bis 
2/90 je Heit DM 5,20-57,20, zusammen 
DM 2127,20. eme TV-Sächsische Staats- 
bahn HO, Deutsche Reichsbahn, Tender- 
lok BR 89,-, unbenutzt für Güterzüge, DM 
SOG.Chiffre ME05/716Q30 


Suche TTL-Prismeneufsatz, mit Belich- 
tungsmesser für Pentacon-SlX-TL Karl 
Steinmayer, Koloniestr. 2-1071/20, A- 
1210 Wien 


Chance! Facht, Interessent, w*d Auf- 
baumögfichkert z. Herstellung fernster 
Tasks geboten, mit Hausgrundbesrtzer. 
Chiffre ME05/716688 


Machen 
Sie Ihr 
Eisenbahn- 
Hobby 
zum 
Beruf! 


Sie käni»fl viel Geld mir w* 
nig Avfwond verdienen in 
necenbarvFlicker TöligLeil 
durch den Verkauf von iYio- 
dellbcjKn-Zubehör Urne re 
sehr gunj-ihgfln Moddllbohn- 
Aniitl lösten ücb lehr gxrt 

bei VodoAHkfltrtvfldtn vw- 
toulen Wir vuchen neben- 
bvu&dia Miiwbwier in den 

neuen fiundedöndem. 

Wenn S« Spofl am VmI(qlh 
l«n haben dann wenden Sie 
$kh schriftlich an uns.. 


Augsburger Mo de llbahrv Vertrieb 


8900 Augiburg Kürelincmlr. }1. TH. OHWM 9101 


Verk. Ltt„ Qauanleit u. Baupl., aus alt. 
ModeUeisenbahnerheffen. mont. Bausat¬ 
ze alter Art, Sandstrahl- u, Farbspntzafb.. 
Ant. v. Drehteiten, Info geg. Frei Um¬ 
schlag. U. Bergmann. Thiestr. 8, 4301 
Weddersleben 


Bei allen Anfragen 
beziehen 


Modell-Eisenb. Magst. EM 102 Hefte d. 
Jahrg. 82-90, DM 300,- + Porto, komplett 
Jahrg 82-66 u, 90, DM 40.-/Jahrg, + Por¬ 
to. Abholung mögl, 0514371502 


Sie sich 
bitte auf 


StraßenbahfifansT Biete original runde U- 
nbnschetbe von Letpz. Pulfmannwagen. 
Linie 28. suche Spur I Blechbahn, 2 Hand¬ 
weichen und Tender für Uhrwerkfok. Hol- 
ger Zahn, Cölpiner Str.11, 0-2000 Neu- 


Mechten Sie Ihr Hobby zum Beruf 
machen? Für ein im Aufbau befindliches 
privates Eisenbahnmuseum suchen wir 
einen flexiblen, erfahrenen Dampflok- 
schlosser. Erfahrungen mit Dieselloks 
und eine Lokführerausbi Idung sind von 
Vorteil Ihre schriftliche Bewerbung rich¬ 
ten Sie bitte an: Eisenbahn Betriebs 
GesetlschaftmbH. Buchenhof 5 T 4799 
Borchen 


Vom Schienenfahrrad zum Turmtrieb¬ 
wagen, auf 310 S. Alles über Draisinen. S. 
John, Hauptstr. 163, W-6236 Eschborn 



Bahner 


Eisenbahnliteratur zum halben Preis, 

verlagsneu und preisgünstige Sonderaus¬ 
gaben. Liste anfordern! Versandbuch¬ 
handlung C. Hüttermann, Bahnhofst/,74, 
W-5439 Höhn. H 


Tausche 


Tausche Regner 99011 LGB-Üve Steam 
Lok (Vitrinenmodeäl) gegen gleichwertige 
Dampfmaschine. H. Weiner, Laubersh, 
Gasse 14, 6550 Bad Kreuznach, Tel, 
0671/42624 


Umfangreiches TT-Material und Zu¬ 
behör. sehr günstig gegen Loks und Wa¬ 
gen in HO von Roco, Liliput. Fleischmann, 
Riva, Trix usw. Tel, 03075276894 


Suche Historische Eisen bahn-Souve¬ 
nirs, biete: Marklin neue Spur 1 (Kö¬ 
nigspur, Maßstab 1:32), die große Bahn 
mit 4 Puffern an den Fahrzeugen,die dem 
Vorbild auf 1435 mm Regelspur ent¬ 
spricht, Loks, Wagen, Zubehör, günstige 
Anfangspackungen mit Lok, 2 Wagen. 
Schienen, Trafo, alles komplett für soforti¬ 
gen Einsatz, Horst Schilky, Manteuffelstr. 
58. 10OO Berlin 42 



VMobettbaknbox 

Karlshorst 


Neuwaren ■ Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, H0e, H0m, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. - Fr, 10.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr Sa. 9.00 - 12.30 Uhr 
Tel. 030/S063041 Treskowall« 104 - 0-1157 Berlin - Am S-Bahnhof Barlin-Kartshorst 






















































Biete • Suche »Tausche • Biete »Suche »Tausche • Biete 



Bahner 


Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt auch in den alten 

Bundesländern 

erfolgreich. 


WENN... 

...Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

...Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell¬ 
autos auszu statten, 

...DANN sitzen 

Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 

T&M Verl agsge Seilschaft 

Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 

Borkumstraße 2 

0-1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 


AKizeigensctiiußtermin für die 
Ausgabe 6/93 ist am 6.5.1993. 
MODELL EISENBAHNER 6/93 
erscheint am 2.6.1993. 


KLEINANZEIGE 

Q Privatanzeige □ Gewerbeanzeige 

Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

□ Biete □ Suche J Tausche U Verschiedenes ü Veranstaftungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 



Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto |koin Sparkonto} Nr__ 

Bankleitzahl____bei der „__ ab. 



I 

I 

I 


MVME/VORNAME TELEFON (mit Vorwahl) FAX 

□ Q 
JW 

STRASSE/NR. PLZ/WOHNORT DATUM/UNTERSCHRIFT 

□ Ja, ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 
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Sitz dar Piko GmbH im Sonneberger Stadtteil Oberlind mit dem von der 
Treuhand gestifteten Verwaltungsgebäude im Vordergrund. 

Piko? Piko! 


P iko Spielwaren GmbH steht 
am Eingang der Produkti- 
onsstätte, die einst als VEB 
Piko im Kombinat Spielwaren 
Sonneberg firmierte und nach 
Ruckungen und Zuckungen der 
Jahre 1990 bis 1992 seit dem 1. 
Mai 1992 über die Treuhand ei¬ 
nen neuen Besitzer hat* Or. Rene 
F. Wilfer, vom Zubehörhersteller 
Püla kommend, ist der Ge¬ 
schäftsführer der neuen Gesell¬ 
schaft, und William Hübler, eben¬ 
falls aus dem Hause Pola stam¬ 
mend, der Produktmanager Mo¬ 
delleisenbahn. 

Die GmbH hat vom VEB eine an¬ 
sehnliche Immobilie und Produk¬ 
tionsstätte in Oberlind, einem 
Vorort im thü ringerischen Sonne¬ 
berg, übernommen. Und einen 
traditionsreichen Namen. Piko 
verkörperte für die DDR-Modell~ 
eisenbahner die ewige Hoffnung, 
nicht nur überhaupt Modellbahn¬ 
artikel im Laden zu erhalten, son¬ 
dern auch Dualitäten, die sich mit 
denen der Bundesbrüder" mes¬ 
sen könnten. Die Plan Wirtschaft¬ 
ler indes machten da nicht mit. 
Modell bahnen galten als unlieb¬ 
same Spiel waren, zu deren Pro¬ 
duktion Jm portrohstoffe verlangt 
wurden: Kunststoffe, Farben, Me¬ 
talle, Spezialmaschinen* Plüsch¬ 
tiere und Puppen aus heimatli¬ 
chen Rohstoffen ergaben eine 
gü nstigere JD ivi sen rentäb ilität" * 
Bei den bundesrepublikanischen 
Mod eil bahn ern war Piko eben¬ 
falls nicht unbekannt. Als Billig¬ 
ware angeboten, nahm man es in 
Kauf, daß es mit der Qualität, be¬ 
sonders mit den Lokomotivan- 
trieben und den Laufeigenschaf- 
ten der Wagen, oft haperte. Die¬ 
ser Umstand reizte zum Nach rü¬ 
sten, forderte zum Basteln auf. 
Nicht nur wir als ex-DDR-Fach- 
blatt der Mod eil bah ner waren ge¬ 


spannt, was nach der Wende aus 
Piko werden würde. Wir widme¬ 
ten uns daher immer wieder die¬ 
sem Thema und verhehlen nicht, 
daß wir dem Rückzug mit Bedau¬ 
ern zusahen. 

Seit dem 1. Mai 1992 ist Piko 
nunmehr eine GmbH, eine ange¬ 
messene Frist, um nachzuschau¬ 
en, was sich dort seitdem tat* 
Äußerlich ist der Produktionsstät¬ 



Fürdrni November dJ. bereitet 
Piko die Auslieferung der Baurei¬ 
he B2 vor, die von der DB 1949 für 
den schweren Rangierdienst ge¬ 
baut wurde (41 Fahrzeuge). Das 
Modell wird um 250 Mark kosten * 


te in Oberlind ein Verwaltungsge¬ 
bäude vorgeschaltet worden, ei¬ 
ne Zugabe der Treuhand, mo¬ 
dern, zweckmäßig, vom Volumen 
dem Unternehmen angemessen. 
Die Produktionshalle selbst wirkt 
sehr aufgeräumt mit klaren Struk¬ 
turen, Zuständigkeiten und Ab¬ 
grenzungen * Und sie offenbart 
gleichseitig, welchen Klotz man 
am Bein hat, wenn man auf über¬ 
holte Gegebenheiten neue Not¬ 
wendigkeiten aufpfropfen muß, 
statt frisch auf der grünen Wiese 
bauen zu können. 

Da waren zunächst die Produktli¬ 
nien zu bereinigen, Piko produ¬ 
ziert nur noch Baufahrzeuge und 
Rütschautos aus Kunststoff, ge¬ 
fragte Haushaltgeräte (Nähma¬ 
schinen, Staubsauger Waschma¬ 
schinen usw, für Kinder) sowie 


Modelleisenbahnen, und hier 
ausschließlich Lokomotiven und 
Wagen im Maßstab 1:87. Die 
Schwesterfirma Piko Modell- 
Spielwaren hat die Produktion 
von Gebäudemodellen für die 
Maßstäbe 1:160, 1:87 und 1:22,5 
aufgenommen. 

Die Halle ist extrem wert läufig. So 
sehr, daß man allenthalben 
Fahrräder hingestellt hat, um die 
Wegezeiten spürbar abzukürzen 
- eine Labsal für jeden, der mehr¬ 
mals die ganze Länge durchmes¬ 
sen muß. 

Gleich am Eingang befindet sich 
die Kunststoffspritzerei, Ein altes 
Maschinenungetüm steht noch 
abseits, zum Abtransport bereit. 
Ansonsten: Ein völlig neuer Spritz- 
automatenpark, eine erhebliche 
Investition noch des Jahres 1992, 
Das gleiche Bild in der Farbgebe- 
rei mit den neuen Tampondruck- 
maschinen und in der Werkzeug¬ 
macherei: ElektroerodiermascN- 
nen, funkelnagelneu, cad/cam- 
mäßig mit dem Konstruktions¬ 
büro verbunden, für hohe Arbeit¬ 
sproduktivität und Qualität. 

Auf der anderen Seite der Werk¬ 
zeugmacherei befinden sich die 
Lagenregale mit den alten Ptko- 
Formen. Diese gewissermaßen 
schizophrene Situation spiegelt 
getreu der Vorab-Katalog wieder, 
mH dem die Piko-GmbH auf der 
diesjährigen Nürnberger Messe 
seine Modellbahnprodukte dar¬ 
bot: 14 neuentwickelte bzw. 
überarbeitete Lokomotiven, 19 
Güterwagen und 12 Personenwa¬ 
gen mit neuer Artikelnummer. 
Dazu 28 Lokomotiven, 128 Gü¬ 
te rwag en, 25 Person en wage n 
und 29 Positionen an Gleisen und 
Zubehör mit den alten VEB-Piko- 
Artikelnummern, eben aus den 
oben erwähnten Regalen und 
übernommenen Beständen. 

Pi kos Neustart ist unweigerlich 
an die Notwendigkeit eines ho¬ 
hen Quaütätssprunges gebun¬ 
den, um auf dem Markt wieder 
Fuß zu fassen. Das verlangt Neu¬ 
entwicklungen, neue Antriebe, 
NEM-Schachte, Kurzkupplungen 
und was der Standards mehr 
sind. Aber deshalb die teuren Alt- 
formen fortwerfen? Piko GmbH 
geht einen Mittelweg, entwickelt 
neu - und produziert parallel 


noch solange aus den alten For¬ 
men, bis diese verschlissen oder 
durch genügend Neuformen er¬ 
setzt sind* Diesen gewisser¬ 
maßen als Nachlaßproduktion zu 
bezeichnenden Fahrzeugen kom¬ 
men natürlich die hochwertigen 
Gehäuse aus den neuen Spritz- 
automaten bereits voll zugute. 
Dennoch werden sie mit spürba¬ 
rem Preisnachlaß als „Piko-Hob- 
by 11 vertrieben, für Einsteiger voll¬ 
auf genügend und für Fortge¬ 
schrittene ein hochinteressantes 
Angebot zum Basteln, Umbauen, 
Frisieren* 

Zum Herbst 1993 will Piko in ei¬ 
nem neuen großen Katalog dar¬ 
tun, was zu welchen Preisen und 
Qualitäten zu haben ist* 

Piko kann auf dem Markt mit ei- 



Die Skoda-Werke in Pilsen bauten 
seit 1988 Zweisystemlokomotiven 
für die Strecke Dresden-Prag 
(W 2/3 Hz 15 kV Wechsefspan - 
nung und 3 kV Gleichspannung). 
DR - und CSD- Version sotten im 
Oktober 1993 für je etwa 130 Mark 
erscheinen. 


ner Erwartungshaltung rechnen. 
Womit kann man umgekehrt von 
Piko rechnen? Wohin fährt die 
Bahn? Auf keinen Fall in Richtung 
überteuerter Spitzenprodukte, 
wie Marketingchef Hübler versi¬ 
cherte, sondern in Richtung einer 
soliden Gebrauchsqualität mit zu¬ 
verlässigen, leisen, leistungsstar¬ 
ken Antrieben und Wagen mit 
ausgezeichneten Laufei gen schäf¬ 
ten. Zugunsten geringerer Preise 
sieht man keine Notwendigkeit, 
z*B, an Wagenunterböden Dinge 
wie Bremsarmaturen darzustel¬ 
len, die kein Mensch beim Mo¬ 
dellbahnbetrieb zu sehen be¬ 
kommt - womit man nicht etwa 
der Primitivität das Wort redet. 

Mit solcher Philosophie kann 
man leben. F. Borchert 
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Spielzeugj\uktion 



der Bericht¬ 
erstatter, zufrieden, der regen* 
feuchten Straße entronnen zu 
sein, sich ins Taxi und als Fahrziel 
„Wein he im er Auktionshaus“ fah 
ten läßt, weiß der Fahrer durch¬ 
aus nichts damit anzufangen. 
„Muß etwas größeres sein“, meint 
der Fahrgast hilfreich hinzufugen 
zu müssen, „auf dem Katalog ist 
eine Burg abgebildet“. 

Dank Sprechfunk ist die Sache 
bald geklärt, und dann sieht man 
auch schon die mobilen Händler, 
die am Rande der offiziellen Ver¬ 
anstaltung einen Tausch- und 
Raritäten markt abh alten. Es gibt 
viele Stücke zu sehen, die in ähn¬ 
licher Qualität später auch im 
Auktionsraum zu finden sind. Ein 
Unterschied besteht allerdings: 
Während hier auf der Straße nach 
Treu und Glauben mit individuel¬ 
len Preisen gehandelt wird, findet 
die „41. Wein hei mer Auktion alter 
Spielsachen 4 ' nach strengem, ge¬ 
werberechtlich überprüftem Ritu¬ 
al statt. 

Die Randbedingungen 

Rolf Richter, Auktionator und 
durch die Industrie- und Handels- 



Sofange die Karte oben i$t w gilt das Gebot. Fällt der Hammer , erfolgt der Zuschlag. 

kammer Rhein-Neckar amtlich- 
fich bestallter Sachverständiger, 
hat für seine Klientel einen Kafa* 
log zusammengestellt. Auf 192 
Seiten tm Format DIN A 4 enthält 
er 2 350 Positionen, die in zwei 
Tagen abgehandelt werden sol¬ 
len. Sorgsam ist jedes Stück be¬ 
schrieben: Hersteller, Art, Ausrü¬ 
stung, Beschriftung, Maße, Farb¬ 
gebung, Zustand, 

Als Abschluß jeder Eintragung 
nennt der Katalog den Preis, den 
er, Rolf Richter, als Sachverstän¬ 
diger und Kaufmann für ange¬ 
messen hält. Dieser Taxpreis ist 
eine unverbindliche Schätzung, 



Am Rande: Mobile Händler mit guten Stucken. 
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Bekohfungsanlage, etwa 1900 gebaut: 29.000 Mark. 



Mit Spiritus feuerung, Wasser wird aus dem Tender in den Kessel gepumpt, um 1t 



530 mm lang, Bauzeit 1929 bis 1934, winzige Beute: 2MB Mark . 


Sie beruht aut Erfahrung, Kennt¬ 
nis der Marktlage, Wissen um die 
Häufigkeit oder Seltenheit des 
Objektes, Was aus diesem Preis 
im Laufe der Auktion wird, ist ei¬ 
ne ganz andere Sache und löst 
eben jenen prickelnden Reiz aus, 
der nur Auktionen eigen ist und 
der viele Besucher hierher lockt — 
manche nur zum Zuschauen. 

Das Preisniveau? Es reicht von 
10 Mark für einen zweiachsigen, 
115 mm langen Märklin-Perso- 
nenwagen im Origänalkarton bis 
zum Mark lin-Kohlebansen mit Öl¬ 
beleuchtung und Verladekran aus 
dem Jahre 1900 für satte 29.000 
Mark. Womit noch gar nichts ge¬ 
sagt ist. Warum, erklären wir 
noch. 

Besichtigung 

Der Raum, den Rolf Richter am 
Vormittag des Auktionstages öff¬ 
net, hat die Dimension eines 
Tanzsaales. Fünf lange Ti sch rei¬ 
hen ziehen sich zur Bühne hin, 
mit viel Zwischengang. Die Ti¬ 
sche sind voll belegt mit Bfech- 
spteizeug, jedes Stück mit einer 
Nummer versehen. Sie ist iden¬ 
tisch mit der Katalognummer und 
wird später auch bei der Auktion 
benutzt. 

Der Saal ist rasch gefüllt mit In¬ 
teressenten. Sorgsam betrachten 
sie die Auslagen, vergleichen sie 
mit den Katalogeintragungen, no¬ 
tieren , fotografieren. Fünf Stun¬ 
den Besichtigung stehen vor dem 
ersten Ausruf zur Verfügung. Zeit 
genug, damit niemand die Katze 
im Sack kaufen muß. 

Die Stücke sind in der Katalog¬ 
nummernfolge auf gereiht. Jeder, 
der ein Objekt vom Tisch nimmt, 
um es von allen Seiten zu be¬ 


trachten, stellt es sorgsam an 
den vorgegebenen Platz zurück. 
Diese Fairness dem Nachfolgen¬ 
den gegenüber zeichnet die ge¬ 
samte Atmosphäre aus. Man tritt 
zurück, wenn jemand fotografie¬ 
ren will, gibt auch Hilfestellung; 
niemand rempelt. 

Die Auktion 

Schlag Zwei, der große Moment: 
Rolf Richter bertritt mit seinen 
Helfern die Bühne. 

Mit ihm kommen Jagdhombläser 
im grünen Habit, Freunde des 
Veranstalters, bringen ein Pot¬ 
pourri markiger Weisen zu Gehör. 


Beifall, Begrüßung und Verlesen 
de r Verstei gernn g s bed in g u n g en. 
Endlich der erste Aufruf. 

Auktion hat mitunter den Ruch 
des letzten Versuchs, des Ver¬ 
zweiflungsverkaufs vor dem Ruin, 
um wenigstens einige der Gläubi¬ 
ger befrieden zu können. 

Nichts von alledem hier. Richter 
betreibt sein Geschäft seit 20 
Jahren. Im Laufe des Tages be¬ 
obachte ich, daß er viele der Ver¬ 
sammelten beim Namen kennt, 
Stammkunden, Dazu zählen auch 
Museen, staatliche, private, 
Werks museen, Sie haben hier 
schon manche Rarität wiederge¬ 
funden, die als verloren galt. 


Rolf Richter ruft aus: „Position 
1006" (Blick in den Katalog: Pri- 
mex-Originalkarton, 150 Jahre 
deutsche Eisenbahnen, Tenderlo¬ 
komotive mit vier Personenwa¬ 
gen, sehr guter Zustand, 90 DM). 
„Wer bietet mir hierfür 80 Mark?" 
„Kein Gebot für 80 Mark?“ 

„50 Mark? 50 Mark zum Ersten, 
zum Zweiten - und zum Dritten 
auf die Nummer 88“. 

Die Registratorin auf der Bühne 
notiert für die Katalognummer 
1006 den erzielten Preis von 50 
Mark zu Lasten des Bieters 88. 
Die Angabe wird später in den 
Computer wandern. Nummer 88 
notiert sich seinen Fall. Er wird 
am Schluß der Auktion - falls ihm 
noch weitere Schnäppchen gelin¬ 
gen - die Sammelrechnung be¬ 
zahlen und seine „Beute" aus¬ 
gehändigt bekommen. Nummer 
88 bleibt anonym. So ist gewähr¬ 
leistet, daß eine gewisse Spezies 
von Zeitgenossen kaum aus- 
spähen kann, wohin besonders 
kostbare Stücke gehen und wo 
sie eventuell, bei ungenügender 
Sicherung, eines Tages oder 
Nachts billig zu haben sind, 

Interessenlagen 

Das Geschäft läuft längst weiter. 
Da ist eine sogenannte „Fundgru- 



Wagen des kaisert. Hotzuges, 1904:5M0 Mark 
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Autotransportwagen von 1904 (I): 3.100 Mark. 






























Märktin: 12MO Mark. 


be" für Bastler im Angebot: der 
Plastikbeutel enthält eine Verteil 
lerpiatte, Anschluß platten, Schal¬ 
ter; alles von verschiedenen Her¬ 
stellern. 25,- DM stehen für den 
Krimskrams im Katalog, „Erster 
Aufruf bei 20 Mark,“ Im Saal rührt 
sich kein Interesse. „10 Mark?“ 
Drei, vier Nummern werden 
hoch gehalten. Rolf Richter be¬ 
ginnt, eine eigenartige Zahlenfol¬ 
ge abzuspulen, es sind 10-Pro- 
zent-Sprünge; „12, 14, 16, 18 t 
20, 22, 24, 26, 28, 30, 33, 36, 40 
Mark.“ Für 20 Mark wollte nie¬ 
mand die „Fundgrube", jetzt wol¬ 
len sie immer noch drei. Die ei¬ 
genwillige Zählung geht weiter; 
„44, 48, 53, 60." Der Zweite 
streckt die Waffen, sprich: senkt 
seine Nummemkarte.. Als Richter 


mit „66, 72, 80“ weiterzählt, se¬ 
hen sich die beiden Kontrahenten 
kurz an. Jetzt scheint es ihnen 
ums Prinzip zu gehen. „88, 94, 
100 Mark." Beide halten Stand, 
„110, 120." Das war’s. Ob Num¬ 
mer 236 zufrieden ist, weiß ich 
nicht. Zumindest hat er den Sieg 
errungen für ein Objekt, das er 
anfangs für schlappe 25 Mark 
nicht wollte. 

Es kann auch anders gehen. Da 
ist eine Hübner-Ellok, sehr guter 
Zustand, eine Augenweide. Sie 
steht mit 1,200 Mark zu Buche. 
Niemand will sie. Richter ruft sie 
für 1.100 Mark aus, für 1,000. 
Niemand will sie. Dann: „Mein 
letztes Angebot. 800 Mark! Drun¬ 
ter geht sie nicht weg.“ Sie geht 
nicht weg. 


Das ist es, was ein solides Aukti¬ 
onshaus auszeichnet: Handeln ja, 
aber nicht verramschen, die Prei¬ 
se verderben, den Markt kaputt¬ 
machen, das Werteprinzip - von 
dem der Auktionator überzeugt 
ist - um des Gewinns wegen ver¬ 
raten. 

Solche Haltung wird von Käufern 
und Verkäufern honoriert, schafft 
Vertrauen, macht den Unter¬ 
schied aus zwischen solchen und 
solchen Antiquitätenhändlern. 


steigert hat. Da war eine Regung 
beim ansonsten betont sachli¬ 
chen Auktionator zu notieren ge¬ 
wesen; „Herzlichen Glück¬ 
wunsch“ hatte er nach dem Zu¬ 
schlag gesagt. 

Wir unterhalten uns prächtig, 
aber ein Foto? „Nein, danke." 
Siehe die oben erwähnte Spezies 
besonderer Zeitgenossen. „War¬ 
um geben sie 12.000 Mark für so 
ein Modell aus? Es ist ein halbes 
Auto!“ „Richtig, aber ein ganzes 
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Bahnhof in Btech f etwa 1900 gebaut: 3,800 Mark. 


Der Kreis 

Natürlich gehe ich zu dem Herrn, 
der die für 6.000 Mark im Katalog 
ausgepriesene „ 2 ' C V mit vier- 
achsigem Tender, Gesamtlänge 
710 mm, Gehäuse grün/schwarz/ 
rot, Federpuffer, Bremsschläu¬ 
che, kleine Windleitbleche, guter 
Zustand, eine stattliche Maschi¬ 
ne" für stattliche 12.000 Mark er- 


Auto habe ich schon, und um di© 
Weit reisen mag ich in diesen 
Zeiten nicht. Da freue ich mich 
lieber über meine Maschine, so¬ 
lange ich es kann. Und wenn ich 
es nicht mehr kann, wird meine 
Witwe das schöne Stück wieder 
hierher schaffen und mindestens 
den gleichen Preis erzielen. Ich 
hab’s mir im Grunde nur vorüber¬ 
gehend geborgt." F. Barchen 




Qualitäts-Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 



Die neue EISENBAHN VIDE0-„Drehs(heibe" Nr. 6 erscheint Ende Mai 

Folgende Filmbeiträge sind vorgesehen: 

* Dampfloks auf großer Fahrt # Historischer Film: „Ein 175-PS-Triehwagen (mit Stangenantrieb) 
entsteht" (ca. 1935) # Reizvoile Bahnhöfthen * Eisenbahn-Museum in Bochum-Dahlhausen * 

Mit der Eisenbahn (auch Dampf!) in Rußland * Neue Lok: „Eurosprinter" u.a. 

Moderation: Dr, Peter Stiegele • <a. 70 Min . DM 79,- 

Bitte beachten Sie auth unsere weiteren Neuerscheinungen. Z.B.: Filme der SBB * „Banana Train" 

# „Dampflokomotiven der BR86 im Personenzugverkehr" # u.a. 

- Viele weitere Videofilme im Programm • Bitte GRATIS-FAKBKATAtOG noch heute an fordern! 

D-7104 Obersulm . Postfach 111 > Tel. 07134/14294 • Fax 07134/4280 

Schweiz: Sinlrade AG • 8001 Zürich • Großmünstorplatz 6 • Tel. 01-2625266 . Fax 01-2620695 
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Noch hatte sich 
der feine Nadel¬ 
streifenanzug von 
der Internationa¬ 
len Spielwaren¬ 
messe in Nürnberg 
nicht ausgehan¬ 
gen, da kündigt 
sich bereits die 
nächste Messe an. 

Doch im Gegensatz 
zum Establishment 
der Nürnberger Ta¬ 
ge war dies eine 
Messe in Jeans. 

Vom Säugling bis 
zum Urgroßvater - 
in den ersten 
Apriltagen zog es 
über 100000 
Freunde des Flug-, 

Schiffs- und Auto¬ 
modellbaus und 
nicht zuletzt die 
Modelleisenbahn- 
Anhänger in die Dortmun¬ 
der Westfalenhallen zur 
Intermodellbau ‘93. 


MESS ' in 


EANS 


Drei Schranken unter Obhüt des Kibri-Stellwerks Langenstein: Eine raffinier¬ 
te Situation auf der HD-Modulanlage der ArGe Modellbahn Dortmund t die 
auf heimischem Terrain mit privaten Modulen von Mitgliedern aufwartete. 


V on der Eröffnung der Inter¬ 
model (bau am 30. März 
bis zum Schluß in den 
frühen Abendstunden des 4. 
Aprils riß der Strom der Besucher 
nie ab. Wenn die Redewendung 
vom „Kind und Kegel“ ihre leib¬ 
haftige Bestätigung suchte - In 
Dortmund war sie zu finden. In 
sechs Hallen stellten auf einer 
Bruttofläche von 32 000 m ? 241 
Aussteller und Händler ihre Er¬ 
zeugnisse vor f und wenn man al¬ 
les, was da stand, fuhr, flog, 
schwebte, dampfte oder tauchte, 
zusammenfaßt, kamen mehr als 


10.000 Einzelmodelle zusammen. 
Inmitten dieser überwältigenden 
Fülle anspruchsvollen Modell¬ 
baus hatten sich die Modellbahn- 
Clubs und -Händler in der Halle 6 
einen guten Platz gesichert, 

Eurorail 

Auf der etwa 6000 m 2 großen 
Grundfläche der Halle 6 hatten 
die Clubs und Vereine mit etwa 
4500 nr den Löwenanteil einge¬ 
nommen, ein Beweis für die Be¬ 
deutung, die man den Club-Prä¬ 
sentationen auf dieser Messe 
beimaß. Unter der Regie des 
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Bundesverbandes Deutscher Ei¬ 
senbahnfreunde (8DEF) zeigten 
23 Gemeinschaften das Feinste 
vom Feinen in den Nenngrößen 
Z, N t TT, HO, 0, I und II sowie auf 
der 5-Zoll-Spur des Dampfbahn- 
Clubs Deutschland. Letzterer 


hatte sein Riesenoval auf einer 
etwa 300 m 2 großen Fläche in der 
Halle 5 auf gebaut und zeigte dort 
Dampfmaschinen und live- 
steam-Modelle der Spitzenklas¬ 
se. 

Das Symbol des vereinigten Eu~ 


Eindrucksvolle Motive bot die Arbeitsgemeinschaft Dampfbahn Furka-Berg- 
sfrecke auf ihrer Segmentanlage, Selbst die zahlreichen Steine und Geröih 
brocken auf der Anlage stammten von schweizer Orig Ina Imoränen. 





















Die Interessengemeinschaft Modell¬ 
bahn Kaarst war nicht nur Gastgeber 
für Modele aus 12 europäischen 
Ländern, sondern bot auch auf ihren 
eigenen HO-Modulen Sehenswertes 
wie diese Kana fUnterführung. ► 

Von Wessex nach Tipton Parva fährt 
die verträumte Schmalspurbahn in 
der Nenngröße HO . Das Ehepaar 
John & Jane Jacobs war Gast am 
Stand der Kaarster Modelfbahn- 
freunde und zeigte Modellbau mit 
englischem Flair, (Bild ganz rechts.) 

n Dat is doch unse Haus!“ soll eine 
Besucherin erstaunt gerufen haben, 
als sie an der HO-Anlage des Eisen- 
bahn-Amateur-Ciubs Hagen stand. 

In der Tat bilden die Hagener ihre 
Häusermodette Vorbildern nach. ▼ 




ropas mit seinen zwölf Sternen 
hatte es wohl den Modellbahn¬ 
freunden der Interessengemein¬ 
schaft Modellbahn (IGM) Kaarst 
angetan, denn gleichsam wie die 
Sterne in der blauen Flagge hat¬ 
ten sie in ihre bekannte HO-Mo¬ 
dulanlage Einzelmodule und 
ganze Modulstrecken von zwölf 
ausländischen Clubs eingebaut! 
Allein die technischen Lösungen 
an den Modulschnittstellen wären 
einen gesonderten Beitrag wert. 
Aus vielen Ländern hatten Mo¬ 
delleisenbahner zu dieser einma¬ 
ligen Präsentation beigetragen: 
Zwei Clubs kamen aus England, 
vier aus Frankreich, zwei aus Bel¬ 
gien und je einer aus Italien, 
Rumänien, Österreich und aus 
den Niederlanden. Eine Euro¬ 
schiene im wahrsten Sinne des 
Wortes - und ein phantastisches 
Vorbild für Politiker! Die Riesen¬ 
modulanlage „Eurotruck" nahm 
eine Fläche von etwa 450 m 2 ein, 
eine Größe, die zur ersten Inter- 
modellbau vor 15 Jahren allen 
ausstellenden Vereinen gemein¬ 
sam zur Verfügung gestanden 
hatte. 

Bedauerlich aus der Sicht der 
Modellbahninteressierten war das 


Fehlen der Großen der Branche. 
Das war bereits in den zurücklie¬ 
genden Jahren festzustellen und 
ist wohl auf die kurze Folge zwi¬ 
schen den Messen in Nürnberg 
und Dortmund zurückzuführen. 
Schade ist es dennoch, denn die 
aktiven Modellbahner, diejenigen, 
die die potentiellen Kunden der 
Industrie derstellen, sind in Dort¬ 
mund zugange, nicht in Nürn¬ 
berg. So waren die Stände von 
Faller und Roco stets dicht umla¬ 
gert, schließlich wollte man sich 
an Ort und Stelle über die Neu¬ 
heiten des Jahres informieren, 
Anlage mit Mittelgebirgscharakter 
sind „haustypisch“ bei thüringi¬ 
schen Modelleisenbahnern, liegt 
doch der Thüringer Wald vor der 
Haustür Als Vertreter der Modelt- 
bahner aus den neuen Bundes¬ 
ländern hatten die Freunde des 
MEC Saale bahn aus Saalfeld ihre 
große TT-Anlage und eine HOm- 
Anlage nach Dortmund mitge¬ 
bracht. Und auch der modell- 
bahnaus richtende BDEF konnte 
sich freuen: 311 Teilnehmer an 
den Seminaren bewiesen, das In¬ 
teresse an der Modellbahn Ist un¬ 
gebrochen, man muß es nur auf 
die richtige Schiene lenken, o. k. 



...denn die Zeit ist reif 



ein Steuerpult. 

■ fSl-TRAIN\üg\ sich pro 
blemlos auch in bereits 
bestehende Anlagen ein. 

B ISI-TRAIN überzeugt 
durch modularen Aufbau 
und erreicht hierdurch 
eine enorme Fle*ibili1ät 
und Erweiterungstähig 
keit. 

■ tSI-TRAIN besticht durch 
ein unglaubliches Preis- / 
Leistung sverhällnis. 

Wer mehr über tSI-TRAtN die neue Digital Steuerung für Modellbahnen wissen will 
schickt uns einen frankierten Rückumschlag oder erden gleich den brandneuen 
iSI'TRAIN Katalog 93 gegen eine Schutzgebuhr von 5, DM m Bnelmarken 

ECKL electronic D 6204 Taunusstein 

- HighTec made in Germany - Tel. (0 61 28)8 4734 































































WEINERT ■ 
MODELLBAU 

Bausatz: BR 86 

Die Tenderlokomotive wird als 
Komplettbausatz angeboten, wo- 
bei das Modell die Vorbildaus¬ 
führung mit geschweißten Was- 


Drei mal IV K 

Generationen warteten darauf: Auf der Intermodell¬ 
bau ‘93 in Dortmund wurde die beliebte IV K der 
sächsischen Staatseisenbahn in drei verschiedenen 
Ausführungen als HOe-Modell gezeigt Als Reko-Lok 
der DR wird sie von der Firma SV-Modellbau in Duis¬ 
burg hergestellt. Die Ursprungsausführung im DR- 
Look sowie im Erbsgrün der K. Sä. St E. B. kommen 
vom sächsischen Kleinserienhersteller Glöckner. 


serkästen darsteift. Das Gehäuse 
besteht aus vielen Weißmetall- 
und Messingfeingußteilen, Der 
Rahmen wird in Messlngätztech- 
nik hergestellt. Ein Beschriftungs¬ 
satz liegt bei. Die Räder sind in 
Neusilber gegossen (NEM-ge- 
rechtes oder RP 25 Profil). Als 
Antrieb dient ein Faulhabermotor. 




0MZ122 für Ile 

Derzeit wird das Modell der 
Deutz-Diesellokomotive ausgelie¬ 
fert Für etwa 1500 Mark ist das 
detaillierte Messingfahrzeug in 
drei Farbvarianten zu haben. Die 
g Feldbahnlokomotive wird von der 
| Firma Baumann-Modellspielwa- 
5 ren p Flurstraße 9, W-853Q Neu- 
stadt/Aisch angeboten. ▼ 



7 


BR 103 in 1:87 

Die Messingmodelle werden in 
Handarbeit im schweizerischen 
Ecublens gefertigt. Eine Lokomo¬ 
tive besteht aus 650 Teilen. 


In fünf Varianten produziert, wird 
die Serie aus nur sechshundert 
Exemplaren bestehen. Besonde¬ 
re Ausstattungen: Federpuffer, 
Führerstand mit Inneneinrich¬ 
tung, Türen zum Öffnen, ab¬ 
schaltbare Konstantbeieuchtung 
ab 1,5 Volt Antrieb mit Canon- 
Motor, zwei Schwungmassen. ▼ 


Schotterwagen in TT 

Aus der Kleinserien Werkstatt von 
Peter Lorenz kommt ein Sc hot¬ 
terwage nmodell. Fahrgestell, 
Aufbau und Ladung sind kom¬ 
plette Eigenanfertigungen, Sie 
entstehen in Kunstharztechnik. 


Bühnengeländer und Öffnungs¬ 
mechanik sind durch geschwärz¬ 
te Drähte dargestellt. Die Be¬ 
schriftung ist nur am Aufbau an¬ 
gedeutet, Das Modell kostet etwa 
35 Mark und kann von R r Lorenz, 
0-9412 Schneeberg, Forststraße 
13 bezogen werden. 


Q R G 
Modelt 

| HO-Persilwagen 

5 Das exklusive Kesse Iwagenmo- 
o deli wurde nach einem Foto aus 
£ den 30er Jahren gestaltet, das 


den Waschmittel wagen auf dem 
Gelände der Henke!-Werke zeigt. 
Das Modell ist für knapp 100 
Mark als Bausatz und für etwa 
180 Mark als Fertigmodell zu ha¬ 
ben, Bezugs möglicbkeit besteht 
bei H, Langer, Kirschallee 12, W- 
1000 Berlin 19. 
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MODELL-DREHSCHEIBE 



HO-Lokschilder 

Ein Sortiment an HO-Lokomotiv- 
schildem bietet Kurt Wagner aus 
W-8671 Schönwald, Schulstraße 
17 an. Auf 0,2-mm-Aluminiumble- 


chen werden die Schriftzüge und 
Nummern aufgedruckt. Ein Schil- 
dersatz kostet etwa 6 Mark. Son¬ 
deranfertigungen sind möglich. 
Ein Katalog wird gegen ein Rück¬ 
porto von 2 Mark zugesandt. ▼ 
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TT-Schüttgutwagen FC 

^ Aus dem Allgäu kommt dieser 
anspruchsvolle Bausatz. Auf der 
Basis eines BTTB-Fahrzeuges 
kann wahlweise ein offener oder 
geschlossener FC-Mulden wagen 


geschaffen werden. Dazu sind 
die fein geätzten Messingplatten 
zu teilen, zu biegen und zu löten. 
Zur wähl weisen Beschriftung lie¬ 
gen DR- und DB- Beschrif¬ 
tungssätze bei. Der Bausatz ko¬ 
stet etwa 25,- Mark und kann bei 
Schwätzer-TT, Auf dem Ruhbühl 
147 in W-7997 Immenstaad be¬ 
stellt werden. 


MGSmatur 

i 

i Werkstattwagen 

o Im Maßstab 1:22 T 5 und passend 
I für die Spur Ilm liefert H, Brunner 
das FertigmodeH eines originellen 
Werkstattwagens. Der Aufbau 


besteht aus gebeiztem Holz, das 
Dach aus Kupferblech. Die Aus¬ 
stattung ist gealtert und wird von 
handbemalten Weißmetallteilen 
ergänzt. 

Das Modell kostet 360 Mark und 
ist bei MoMiniatur, Gustl-Waldau 
Straße 42, W-8300 Ergolding, zu 
erstehen. V 
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Beschriftung 

4 Zur Beschriftung von HO- und 
TT-Reisezug- und Güterwagen 
können die weißen Naßschiebe¬ 
bilder von Marsigna dienen. Sym¬ 
bole und Schriftzüge der Deut¬ 
schen Reichsbahn stehen zur 
Auswahl. Pro Biatt müssen 
knapp 2 Mark bezahlt werden. 
Bezug bei: M. Zschötge, Breslau- 
Q er Straße 25, W-7250 Leonberg. 

£ 

I 




Prellbock 

^ Das für Schotter- und Gesteins¬ 
material sowie Schotterkleber 
und Fließverbesserer bekannte 
Unternehmen stellte unlängst ei¬ 
nen Prellbock für die Nenngröße I 
vor. Er besteht aus einem blasen¬ 
freien Gipsabguß und ist vorbild¬ 
getreu eingefärbt sowie gealtert, 
* Für 75 Mark ist der Prellbock bei 
| Klaus Holl, Postfach 440140, 
I W-8QÜQ München 44 zu haben. 



20-m-HQ-Drehscheibe 

Eine Drehscheibe, wie sie auf 
Länderbahnen anzutreffen war, 
kommt als HO-Bausatz von Wie¬ 
derold. Die Bauteile bestehen aus 


fe i ngeätztem M essi n g, Sch leu- 
derguß und Kunststoff. Das Mo¬ 
dell wird mit einem Motor, das 
beleuchtete Signal mit Me¬ 
mo rydraht angetrieben. Der Bau¬ 
satz kann zum Preis von 440 
Mark von Wiederold-Modellbau, 
Waldstraße 54, W-6053 Oberts¬ 
hausen bezogen werden. ▼ 



»TO; 
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MODEIl-DREHSCHEIBE 




Betonbettung 

4 Zur Gestaltung von Freilandan¬ 
lagen mit Ilm-Gleisen dienen die 
witterungsbeständigen Beton- 
baueiemente. Das Sortiment mit 
21 Bahndammteiten, einem Via¬ 
duktsystem und einigen Tunnel- 
portalen kann wahlweise als Fer¬ 
tigprodukt in verschiedenen Far¬ 
ben oder als Gießform zur Eigen- 
| herstellung bezogen werden. Be- 
| zug über CMF, 0-1168 Berfin- 
% Müggelheim, Glottertaler Str. 18. 


ISU übt [I bahn -flOrrrffanl 


Klebstoff 

Zum Kleben und Spachteln eig¬ 
net sich der Zweikomponenten- 
klebstoff Epasol EP 11. Dieses 
Produkt gibt es nun wieder in 
kleinen, modellbaugerechten Ab¬ 
packungen zum Preis von 8,50 
Mark, Sie können über den Fach¬ 
handel oder per Nachnahme 
bzw. bei Vorkasse zuzüglich 2,50 
Mark Porto bei Thomas Kollo- 
sche in W-1QÜ0 Berlin 47, Rufa- 
eher Weg 2 erworben werden. ► 


EPASOL ?ASOL EPH 

IweikompoR smpon enterte! 

Hä® Binder 


8f»hz8 

Weichenbausatz 

Im Programm der sächsischen 
Modell gleis bau er wird jetzt auch 
ein 15°-Weichenbausatz für TT- 


Gleis geführt. Aus 16 Teilen kön¬ 
nen jeweils eine Rechts- oder 
Linksweiche zusammengesetzt 
werden. Der Antrieb wird von 
Pilz separat geliefert. Das Neu¬ 
silberschienen profil hat eine Hö¬ 
he von 2,0 mm, das Sc h wellen- 
band besteht aus Kunststoff, ▼ 





Modellbahnmöbel 

Reinhard Düpmeier fertigt Spe- 
zialmöbe! für Modellbahnen. So¬ 
wohl Modul kästen verschiedener 
Systeme als auch dazu passende 


l/ÖLLMER 

Bahnwärterhaus 

An der Strecke Essiingen-Ploch- 
lingen steht das Vorbild dieses 
Bahnwärterhauses und dient der¬ 
zeit als städtische Kunstgalerie. 
Auch der Hühnerstali und ein 
Gartenzaun sind im Bausatz ent¬ 


halten. Zum Zusammenbau des 
Bausatzes ist reichlich Zeit einzu¬ 
planen: Die große Anzahl an Tei¬ 
len erfordert selbst für einen er¬ 
fahrenen Modellbauer mehrere 
Stunden Bauzeit. Das Modell ist 
detailliert und alle Teile passen 
genau. Eine vorsichtige Alterung 
kann den guten Eindruck noch 
verbessern. Der HQ-Bausatz ko¬ 
stet etwa 45 Mark, 


Schränke, gegebenenfalls auch 
als Sonderanfertigung, werden 
angeboten. Ein Prospekt kann 
gegen Einsendung von 5 Mark 
bei R. Düpmeier, Postfach 1101, 
W-4423 Beelen bestellt werden. 


Tvuy/mF 


Hampelmänner 

4 Exklusive Modelle aus dem Be¬ 
reich des Berliner Nah- und Fern¬ 
verkehrs fertigt der Kleinserien- 
hersteller Woytnik. Neben detail¬ 
lierten S-Bahnzügen, U- und 
Straßenbahnen sowie Doppel¬ 
stockbussen, sind auch Ausstat¬ 
tungsteile an gesagt. So gibt es 
die historischen Fahrtrichtungs¬ 
anzeiger in den Nenngrößen 0 
(75,- DM) und I (125,- DM). Sie 
bestehen aus Schleudergußteilen 
und sind voll funktionsfähig. 
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MODELL-DREHSCHEIBE 


Rrolfina widmet sich 

Dl ClVIlId nach wie vor 
den Fahrzeugen der 60er Jahre. 
Epoche lll-Freunde erwarten die 
Sondereditionen Union-Trans¬ 
port, Einsatzfahrzeuge und Ka¬ 
tastrophenschutz mit einer Viel¬ 
zahl zeitgenössischer Modelle, 
Neues auch bei den Serienmo¬ 
delien; Der Henschel HS 16 TL, 


Igra im New Look 

Gute Nachrichten für Fans von HO-Fahrzeugen aus 
dem ehemaligen RGW-Gebiet: Der tschechische An¬ 
bieter Igra hat in der Firma Rietze Automodelle einen 
neuen Vertriebspartner für Deutschland gefunden . 
Der Nürnberger mit Zweigwerk in Zwickau hat den 
Halbnullem ein neues Outfit, eine Verpackung und 
vor allem eine “Quality made for Germany* verpaßt 
Den Anfang macht der Tschechenlaster Tatra 815. 


Ausführung als Mack („Grey li- 
ne“) lieferbar, der Plymouth Fury 
wurde mit Chrom und Metallic- 
lack aufgewertet und der alte 
Peugot 403 Pritschenwagen er¬ 
hielt einen kleinen Anhänger. Be¬ 
merkenswert ist auch der Cadil¬ 
lac "54 Stationswagen als chrom¬ 
glänzender Highway-Kranken¬ 
transporter. 



Wiking, Maßstab 1:87, Kunststoff: Scania Pritschen-Sattelzug. 


mais ohne Werbeaufdrucke, der 
Barkas B 1000 rückte als Einsatz¬ 
fahrzeug zur Feuerwehr ein. 

Dralind aus Schönhei_ 

rrdllllc de im Erzgebir¬ 
ge überzeugt wieder mit einer 
Vielzahl von hübschen HO-Minis. 


Uf ■ Ir Inn d * r 

VVlIUlItJ Automodell¬ 
zunft, stellt zahlreiche Farbvari- 
anten, neue Beschriftungen und 
Veränderungen bet Gespannn- 
kombinationen vor. Der gerade 
erschienene Gesamtkatalog gibt 
hierüber erschöpfend Auskunft. 


letztjährig als Sattelzugmaschine 
eingeführt, ist jetzt als Prit¬ 
schenwagen mit Verdeck zu ha¬ 
ben. Ein passender Hängerfindet 
sich gleichfalls bei Brekina, 


Collnr Mietet Rohmaterial 
r d 111# I zur Kirmes-Linie. 
Mit Mercedes SK-Fahrerhaus 
sind die Zugmaschinen ausge- 
stattet die in Diensten der Fahr¬ 
geschäfte „Breakdamcer und 
„Kartoffelmühle“ unterwegs sind. 
Ein Anhänger zum Mann¬ 
schaftstransport paßt ebenso in 
diese Szene. 

Für das Car System wurden die 
Mercedes 230 TE-Typen {Nor¬ 
malversion und Taxi) umgerüstet. 


setzt unter neuer Regie 
Iy Id die Serie tschechischer 
Fahrzeuge fort. Neben dem Tatra 
815 und Feuerwebrversionendes 
Run dhauber-Vorgängers rückt 
der erfolgreiche Skoda Foreman 
in greifbare Nähe. 


IUI 5»r IfG zuständ *9 fur klei ~ 

IvIdllYd ne, aber feine 
Schwermetaller in 1:87 und 1:160 
läßt wieder von sich hören, in HO 
gefallen die Mercedes Simplex 
und Opel Landaul et, jetzt mit ge¬ 
schlossenen Verdecken den 
Freunden der Epoche I, 

Für N-Spurer sind die Neuheiten 
DKW F7, Büssing Commodore 
mit Ladung, Mercedes L 3500 
Prit-schenwagen, Opel Blitz Lie¬ 
ferwagen, die neuen VW Doppei- 
kabinen sowie die winzige Zün- 
dapp KS 750 von Interesse. 


a A a Sachwalter des Es- 
O ■ C ■ O m pewe-Erbes, hat 
auch Eigenes zu bieten. Das 
Goggomobil kommt in Cabriolet- 
wie auch in Coupeausführung ins 



Praünd, Maßstab 1:87, Kunststoff: Fünfteiliges THW-Set und Cadillac-Cabrios. 



Brekina, Maßstab 1:87 1 Kunststoff: Citroen. 


Fachgeschäft. Der Lada Nova mit 
lenkbarer Vorderachse ist eben¬ 
falls startbereit. Der Berliner Dop¬ 
peldecker Präfekt erscheint erst- 


Die Mercedes LP 809 Kastenwa¬ 
gen wurden neu bedruckt {z,B. 
„Wernesgrüner“}, der Renault 
FRI-Bus ist jetzt in seiner US- 


Die Kollektion eignet sich gut zur 
Dioramengestaltung. Doch auch 
Werbemodelle gehören zu den 
besonders gern gesehenen 
Sammlerstücken. Vier ehemalige 
Werbeträger sind jetzt kurzzeitig 
lieferbar: Mercedes SK-Sattelzug 
„Hengstenberg“, Scania Stream- 
line-Zug, MAN F90 „Pfannf-Zug 
und der MAN F90 Wechselkoffer- 
^ Hängerzug „TNT“, 

^ PpOICOf Figurenmacher 
oll CldCI aus Rothen- 
£ bürg, wendet sich hin und wieder 
an Fahrzeugliebhaber. Neu sind 
der Hanomag R 55 Schlepper, 
der Mercedes 1017 Viehtranspor¬ 
ter und der Mercedes 508D Ka¬ 
stenwagen der Deutschen Bun¬ 
despost. Uwe Ruck 



Faller, Maßstab 1:87, Kunststoff: Schaustellertransportwagen. 
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KRAFTZWERG 


E S geschah unlängst in einem 
Berliner Modellbahnge¬ 
schäft; „Wat? Für ditt kleene 
Löckchen soll ick üba Zweehun- 
datf uff zieh Märker löhnen? Nee 
meen Jutsta, packen Se det Ding 
ma wieda in. Ick hol mia son Ma- 
sch lochen aus'm Erzjebirje: Da 
kost se blos Hundatneunund- 
neunzich, und die Fahrt hab ick 
sowieso umsonst.“ 

Ob 250 oder 200 Mark, für das 
HO-Modefl einer kleinen Tender* 


Mit anspruchsvollen Schlagworten kenn¬ 
zeichnen die Gebrüder Fleischmann in ihrem 
Katalog fast alle Modelle: Super-Detaillie¬ 
rung, -Lackierung und -Beschriftung. Neben 
einer hervorragenden Gestaltung wird von 
Spitzenmodellen aber auch erwartet, daß sie 
gut fahren und zu einem angemessenen Preis 
verkauft werden. Wir testeten die Tenderlo¬ 
komotive 98 812 der Deutschen Bundesbahn. 


Bezeichnung 

98 812 der DB (bay. Gtl 4/4) 

Epoche 

III, 1945-1970 

Spur 

HO 

Hersteller 

Fieisehmann 

Stromsystem 

Zweischienen, Gleichstrom 

Steuerungssystem 

ohne 

Kupplung 

Kupplungsaufnahme schachte nach NEM 362, 
Profikurzkupplung 

Zubehör 

Bebuchtufigssatz für Tendenwand 

Nennspannung 

14 Volt 

Masse 

195 Gramm 

Minimalradius 

357 Millimeter 

Katalognummer 

4099 

| — Präs 

200 - 250 DM 

Im Handel 

seit Juni 1991 

Varianten 

98811 der DRG (Epoche fl-, FMZ- und Dreh 
schienen-Wechselstromausführung) 


lok aus der Serienproduktion ist 
das ein hoher Preis, Dementspre¬ 
chend hoch sind dann auch die 
Erwartungen. Doch die Konstruk¬ 
teure und Modellbauer im Hause 
Fleisch mann haben ganze Arbeit 
geleistet und ein schönes Modell 
geschaffen. 

Das Lokgehäuse kann in einem 
Stück vom Fahrgestell abgenom¬ 
men werden. Es ist aus mehreren 
Teilen zusammengesetzt. Dabei 
sind die Stoßkanten so geschickt 
plaziert, daß sie kaum zu ent¬ 
decken sind. Durch diese Tech¬ 
nik ist es möglich, die Wasserkä¬ 
sten wie beim Vorbild freistehend 
darzustelien. 


Das Vorbild 

Die bayerische Lokalbahnlokomotive 
der Gattung Gti 4/4 hat die Firma 
Krauss nach Entwürfen von Richard 
von Helmholtz gebaut. Dies waren im 
Gegensatz zu BB II Steifrahmen loko- 
mottven, bei denen die Seiten Ver¬ 
schiebbarkeit des zweiten und vierten 
Radsatzes für die Kurven beweglich¬ 
kett sorgte, Nach den beiden Baumu- 
stem des Jahres 1911 lieferte Krause 
1914 elf Maschinen, bis der erste 
Weltkrieg eine weitere Beschaffung 
unterbrach, 

Laufeigenschaften und Leistung die¬ 
ser Lokomotiven waren ausgezeich¬ 
net, bemängelt wurde lediglich die 
mit 40 km/h zu geringe Höchstge¬ 
schwindigkeit, Die DRG übernahm 
1925 alte dreizehn Lokomotiven mit 
den Betriebsnummem 98801 bis 
98813. Die 98803 und 98808 ver¬ 
blieben nach 1945 bei den CSD, Mit 
der 98804 und der 98 809 Sind 1954 
die letzten Maschinen dieser Baurei¬ 
he ausgemustert worden. 

Die 98812 und die 98886 erhielten 
1968 sogar noch EDV-Betriebsnunv 
mem, Oer letzte Einsatz einer GtL 4/4 
war am 22 . Juni 1970 mit der 98812, 
die museal erhalten ist, 

Quelle: Weisbrod; Bäzoid: Obemnay- 
er: Typen buch deutscher Lokomoti¬ 
ven. transpress Verlag sgesellschaft 
1992. 
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Der Kessel entspricht der einfa¬ 
chen Bauform des Vorbildes. Vie¬ 
le Einzelteile sind an ihm befe¬ 
stigt: Ob Speisepumpe, Genera¬ 
tor oder Glocke, alles ist detail¬ 
liert dargesfellt. Auch Kessellei¬ 
tungen und Regierzüge sind akri¬ 
bisch nachgestaltet. Der ge¬ 
schwungene Hand lauf über der 
Rauchkammertür und das am 
Schornstein entlangführende Ab¬ 
dampfrohr des Generators sind 
typisch für das Vorbild, Sie wer¬ 
den beim Modell freistehend in 
den richtigen Proportionen wie¬ 
dergegeben. Obwohl diese Teile 
sehr dünn sind, bestehen sie aus 
einem elastischen Kunststoff, der 
sie widerstandsfähig gegen star¬ 
ke mechanische Beanspruchung 



Charakteristisch: Schornstein, Licht- 
maschinenauspuff und Handtauf. 



Maßstab V.m 



Vorbildgetreu: saubere Anschriften und detaillierte Führerhausnachbildung. 


98812 

Vorbild 

1:87 

Modell 

von Flolftchmann 

M 

m 

M 

Lange über Puffer 

9250 

106,3 

* 106,3 

Höhe über SO 

4000 

46,0 

* 46,0 

Kesselmitte über SO 

2000 

23,0 

* 25,5 

Puffer über SO 

1050 

12,1 

* 12,1 

Radstand 1 M, Achse 

3900 

44,8 

* 45,5 

Radstand 1 .«2„ 2.-3, Achse 1415 

16,3 

= 16,1 

Radstand 3.-4, Achse 

1070 

12,3 

^ 13,9 

Raddurchmesser 

1006 

11,6 

» 116,0 


macht. Die Rauchkammertür ist 
mit allen Scharnieren und Kne¬ 
beln detalliert nachgebildet. Im 
oberen Türbereich befindet sich 
eine Laterne des Spttzensignals, 
Das Führerhaus wird von den ty¬ 
pischen Fenstern gekennzeich¬ 
net. Alle sind mit leicht getöntem 
Kunststoff sauber verglast. Die 
Türfenster haben eine halb her- 
untergelasse Stellung, Die offen¬ 
stehende Dachluke verleitet aus¬ 
zuprobieren, ob diese vielleicht 
beweglich sei. Doch soweit geht 
die Detallierung nun auch wieder 
nicht. Die Nietbleche der Beplan¬ 
kung sind fein ausgeführt. Fein¬ 
ste Nietköpfe zieren das ganze 
Gehäuse. Auch die seitlichen 
Trittstufen zum Tender sind gut 
proportioniert. Das trifft genauso 
für die Griffstangen an den Sei- 
tenwänden und die Dampfpfeife 
auf dem Dach zu. Doch sie, die 
Hochaufragende, ist ein empind- 
liches Teil, das schnell beschä¬ 
digt werden kann. 

Die Schrrftzüge an Rauchkam¬ 
mertür, Wasserkästen, Führer¬ 
haus und Tender haben eine gute 
Qualität: Selbst die kleinsten Zei¬ 
chen können noch ohne Lupe ge¬ 
lesen werden. Bahnverwaltung 
und Loknummer wurden auf 
vorbildgetreue Schilderflächen 
gedruckt, die erhaben dargestellt 


sind. Auch das Gefahrenzeichen 
für Hochspannung an Führerhaus 
und Sanddom ist akkurat ange¬ 
bracht. Auf die Pufferteller wurde 
eine weiße Umrandung gedruckt. 
Die Reflektoren der Signal later- 
nen sind weiß. Entgegen dem üb¬ 
lichen weißen Farbklecks hat 
Reischmann feine Kunststoff- 
röhren eingesetzt. Schade, daß 
diese angenehme Lösung an der 
Rauchkammerlaterne fehlt. 

Am Fahrgestell sind lediglich die 
Rahmenenden sichtbar, sodaß 
nur die Grundform, einige Nieten 
und die Schienenräumer darzu¬ 
stellen waren. Der vorbildgetreue 
Achsstand machte es erforder¬ 
lich, die Spurkränze der dritten 
Achse im Durchmesser zu verrin¬ 
gern, damit sich die Räder der 
dritten und vierten Achse nicht 
berühren. Alle Radreifen sind 
schwarz vernickelt, die Räder fein 


gespeicht, Ihre Farbe unterschei¬ 
det sich kaum vom Rot der Um¬ 
laufunterseite und des Rahmens. 
Das Gestänge imponiert durch 
seine feingliedrigen Bestandteile: 
Die Stangen bestehen aus geätz¬ 
tem Metall, Kreuzkopf und einige 
Hebel sind aus Kunststoff. Letz¬ 
tere heben sich von den Metall - 
tei len wenig ab. 

Das Druckgußfahrgestell dient 
der Auslagerung sowie der Mo¬ 
toren- und Getriebeaufnahme. 
Die Konstrukteure haben es ge¬ 
schafft, den Fleischmann-typi¬ 
schen Flachkollektormotor so in 
dem kleinen Modell zu plazieren, 
daß sogar noch der Durchblick 
zwischen Kessel und Rahmen 
vorbildgetreu frei ist. Daher steht 
der Motor, mit der Ankerwelle in 
Fahrtrichtung angeordnet, im 
Führerhaus. Durch gechickte 
Lackierung des Motorgehäuses 


und die getönten Scheiben fällt 
er kaum auf. 

In den dreipoligen Anker wurde 
auf raffinierte Art eine Schwung¬ 
masse integriert. Jeder Zwi¬ 
schenraum wurde dafür genutzt. 
Obwohl diese Bauweise sehr 
kompakt ist, ist die Schwung¬ 
masse ausgewuchtet. 

Das Getriebe ist auf engstem 
Raum untergebracht. Ein 

Schneckenrad auf der Ankerwel¬ 
le treibt das Stirnradgetriebe an, 
das die Motorkraft auf die vierte 
Lokachse überträgt. Die anderen 
Achsen werden über das Ge¬ 
stänge mitangetrieben. Alle 

Zahnräder mit Ausnahme des O 
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Kompakt: Sehe ibenkollektormotor, Getriebe und Beleuchtüngselektmik. 


Aufwendig: Motoranker mit 
Schwungmasse, Rutsehkupplung. 

Achsritzels bestehen aus Kunst¬ 
stoff. Um eine Beschädigung des 
Schneckentriebes auszuschlies- 
sen, wurde in das erste Stirnrad 
eine Rutschkupplung eingebaut. 
Das Modell hat gute Fahreigen¬ 
schaften. Alle Gleiselemente un¬ 
serer Testanlage wurden an¬ 


sind vorbi läget reu gering. Bei 
14 Volt fährt das Modeil mit 
80 km/h doppelt so schnell wie 
das Vorbild. Dennoch ist der Ge¬ 
schwindigkeitsbereich zu akzep¬ 
tieren. 

Das Leistungsvermögen ist sehr 
gut. Einen Zug mit 60 Achsen 
mit dieser Lokomotive zu beför¬ 
dern wäre nicht vorbi Id getreu. 
Dennoch ist sie dazu imstande. 
Schwierigkeiten entstehen erst, 
wenn die Maschine diesen lan¬ 
gen Zug aus dem Bogen heraus¬ 
ziehen soll. Dieser Versuch sollte 
allerdings nur zeigen, daß Züge 
wie beim Vorbild mit 10 bis 15 
Wagen, vom Modell sicher be¬ 
wältigt werden. 

Bei einer vorbildgetreuen Zugbil¬ 
dung ist der Geschwändigkeits- 
verlust gegenüber einer Leerfahrt 
kaum zu spüren. 
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standslos durchfahren. Das 
Langsamfahrverhalten wird vom 
dreipoligen Motor bestimmt; Die 
Anfahrspannung liegt um etwa 
ein Volt höher als die Spannung, 
bei der die Lokomotive gerade 
noch sicher kriecht. Die dabei 
erreichten Geschwindigkeiten 


Durch die in den Motor einge¬ 
baute Schwungmasse hat die 
98 812 bei 14 Volt einen passa¬ 
blen Auslaufweg von mehr als ei¬ 
ner Lokomotivlänge. Auch bei 
geringeren Spannungen rollt das 
Modell gut aus, so daß die Be¬ 
triebssicherheit gewährleistet ist. 
Die Stromabnahme erfolgt über 
Federbleche, die an der Innensei¬ 
te der Spurkränze schleifen. Das 
Modell wird an der Stirnseite 
fahrtrichtungsabhängig be¬ 
leuchtet. Das gelbe Licht der 
Leuchtdioden ist nicht vorbiidge- 
recht Dafür leuchtet es schon 
beim Anfahren mit voller Kraft 
und gleichbleibender Helligkeit. 
Die Beleuchtung der Tenderseite 
muß als separates Teil gekauft 
und nachgerüstet werden. 

Rainer Ippen 


FAZIT 

Das Fleischmann-Modell der 89 812 Ist eine gut gestal¬ 
tete HO-Lokomotive. Besonders ihr Leistungsvermögen 
kennzeichnet die ausgewogenen Fahreigenschaften. 
Der Preis ist angemessen hoch. Wer sich das Spitzen¬ 
modell leisten kann, erhält mit ihm eh ausgereiftes 
Fahrzeug zum Fahren und Sammeln. 


42 US 


Fotos: KLAW1AN 








































































































































Foto: Hans Ulrich Diener 


ANZEIGE 


[ 

)ie "Ochsenlo 

k" E 

Saureihe 41 DB 



Die Berfiner Maschinenbau AG, vor¬ 
mals Schwartzköpft baute 1936 
zwei Vorausexemplare dieser 
ersten wirklichen Aflround- 
Einheitslokomotive der Deutschen 
Reichsbahn, Da diese zuerst 
Viehzüge von Schneidemühl 
nach Berlin beförderte, erhielt 
sie den Beinamen "Ochsenlok\ 
Erst 1939 begann die Großserien¬ 
herstellung der Baureihe 41 mit 
weiteren 364 Lokomotiven. Diese 
1 Dl -Schnell-Güterzuglokomotive 
mit 1600 mm Treibraddurchmesser, 
einer Höchstgeschwindigkeit von 
90 km/h und einer Leistung von 
ca. 1900 PSi erwies sich als Univer¬ 
sal-Lokomotive für mittelschwere 
Züge, Sie sollte unter anderem die 
betagten Maschinen der preußi¬ 
schen Gattung G8 Z und G12 ab- 
lösen. Da beim Bau der nicht alte¬ 
rungsbeständige Kesselbaustahl 
St 47K verwendet wurde, mußten 
bereits 1943 erste Ersatzkessel 
beschafft werden. Nach dem 
2. Weltkrieg wurden alle 41er in den 
Westzonen nördlich des Mains 
zusammengezogen und zur Beför¬ 
derung von schneiiaufenden Güter- t 
Express-, Eil- und Personenzügen 
auf Hauptstrecken in Mittelgebirgen 
und im Flachtand eingesetzt. 

Der Ausfall der alten Kessel führte 
dazu, daß ein Neubaukessel ent¬ 
wickelt und gebaut werden mußte. 
Ab 1957 erfolgte bei der Deutschen 


Bundesbahn die Umrüstung von 
102 Lokmotiven, und schon 1958 
wurden die erste Loks (insgesamt 
40 Stück) auf Ölhauptfeue- 
rung umgebaut. Zur Unterschei¬ 
dung von den kohlegefeuerten 
Lokomotiven wurden die Maschi¬ 
nen mit Ölfeuerung zuerst als 
BR 41 Öl, ab Januar 1968 dann 
als BR 042 bezeichnet. 

Nun gibt es die Baureihe 41 auch 
als Märklin-Modeli im Maßstab 
1 :Q7. Wie im Großbetrieb läßt sich 
auch das Modell auf Ihrer Märklin 
HO-Anlage vielseitig einsetzen. 

Ob konventionell 
oder digital, 
die richtige Ausführung 
für Ihre Anlage: 


3392 Güterzuglokomotive mit 
Schlepptender. Baureihe 041 der 
Deutschen Bundesbahn (DB). Kes¬ 
sel und Fahrgestell aus Metall. 
4 Achsen angetheben. 2 Haftreifen, 
Elektronische Umschaltung der 
Fahrtrichtung. Beleuchtetes Drei¬ 
licht-Spitzensignal, mit der Fahrt¬ 
richtung wechselnd. Feine Spei¬ 
chenräder mit dunkel vernickelten 
Laufkränzen. Am Tender Norm- 
Kupplungsaufnahme mit Kurzkupp¬ 


lung. Vorne Norm-Kupplungsauf¬ 
nahme, Länge über Puffer 27,5 cm. 
Eingerichtet für Rauchsatz 7226. 

3792 Digital - Güterzuglokomo¬ 
tive mit Schlepptenden Baureihe 
041 der Deutschen Bundesbahn 
(DB). Wie 3392, jedoch mit digita¬ 
lem Hochleistungs-Antrieb (6090), 
Fünfpoliger Hochleistungs-Motor 
Lastabhängige Regelung der 
Geschwindigkeit. Einstellbare 
Höchstgeschwindigkeit. Einstellba¬ 
re Anfahr- und Bremsverzögerung, 
Spitzensignal als digital schaftbare 
Zusatzfunktion. Eingerichtet für 
Seuthe-Rauchsatz Nr. 11. 

Vorbildgerechtes 
Fahren mit digitalem 
Hochleistungs-Antrieb 
6090. 

Der digitale Hochleistungs-Antrieb 
ermöglicht es ihnen, die Fahreigen¬ 
schaften Ihrer Lokomotive zu verän¬ 
dern, Die Höchstgeschwindigkeit 
kann zum Beispiel auf einen vorbiId¬ 
ent sprechenden Wert gesenkt und 
bis zu der neu gewählten Endge¬ 
schwindigkeit über das Steuergerät 
geregelt werden. Dadurch ergeben 
sich geringere Geschwindigkeitsän¬ 
derungen zwischen den einzelnen 
Fahrstufen, wodurch zum Beispiel 
ein feinfühliges Rangieren bei niedri¬ 
gen Geschwindigkeiten ermöglicht 
wird. 



Um vorbildgerecht die Masse¬ 
trägheit eines Zuges zu simu¬ 
lieren. kann die eingebaute 
Anfahr- und Bremsverzöge¬ 
rung simultan verändert werden. 
Wenn die Geschwindigkeit am 
Fahrpult geändert wird, verän¬ 
dert der Decoder die Geschwin¬ 
digkeit der Lok langsam, bis 
die neue Geschwindigkeit 
erreicht ist 




Bei veränderten Lastbedingungen, 
wie sie bei Berg- und Talfahrten 
auftreten, regelt der Decoder 
selbständig die Geschwindigkeit 
der Lok nach, so daß sie immer 
annähernd die vorgegebene 
Geschwindigkeit hält. 

Die 3792 kann, wie jede andere 
DigitaLLokomotive, auch mit 
einem konventionellen Fahr¬ 
gerät betrieben werden. Die 
einstellbare Anfahrverzögerung 
und Höchstgeschwindigkeit sind 
auch im konventionellen Fähr¬ 
betrieb wirksam. Die Bremsver¬ 
zögerung ist dabei prinzip- 
bedingt beim Anhalten nicht 
nutzbar. Auch der Regelung 
bei Berg- und Talfahrten sind im 
konventionellen Betrieb technisch 
enge Grenzen gesetzt. 



MarWin-friformations-Aniesge 1/93 



































































Noch heute zählt die 1970 stillgelegte „Spree- 
waldguste“ zu den populärsten deutschen 
Meterspurbahnen. Die Berliner TT-Bahnen 
Zeuke GmbH produziert im Maßstab 1:87 typi¬ 
sche Fahrzeuge aus der Anfangszeit dieser 
Bahn. MEB vergleicht die Modelle mit den 
Vorbildern und zeigt technische Einzelheiten. 


U m sowohl große Teile des 
zwischen Lübben und Cott¬ 
bus gelegenen Spreewatdes 
als auch anschließende Gebiete 
besser erschließen zu können, 
entstand von 1897 bis 1904 das 
84,66 km lange Streckennetz der 
Lü bben -C ottbu sse r Kreisbahnen 
{LCKB). Es bestand aus den Ab¬ 
schnitten Cottbus-Straupitz-Lüb- 
ben, Straupitz-Goyatz und 
Byhlen-Lieberose. Das ab 1924 
offiziell als Spreewaldbahn AG 
(SPWB) bezelchnete Unterneh¬ 
men hatte seit 1917 ständig mit 
ökonomischen Problemen zu 
kämpfen, obwohl das Verkehrs¬ 
aufkommen mit durchschnittlich 
170 000 beförderten Personen 
und 80 000 t Güter pro Jahr für 
Bahnen dieser Art ziemlich hoch 
lag. Auch nach Übernahme der 
Betriebsführung durch das Lan- 
desverkehrsamt Brandenburg ab 
1937 blieben rote Zahlen in den 
Bilanzen. In den Nachkriegsjah¬ 
ren stieg das Beförderungsauf¬ 
kommen ständig weiter an. Ab 1. 
April 1949 nahm die Deutsche 
Reichsbahn die Betriebsführung 
wahr. In den 50er Jahren konnte 
der Wagenpark durch umgesetz¬ 
te und z.T. im Raw Karl-Marx- 
Stadt neu auf gebaute Reisezug¬ 
wagen ergänzt werden. Hinzu ka¬ 
men zahlreiche umgespurte Roll¬ 
wagen, Trotz des beachtlichen 
Reiseverkehrs zwischen Cottbus 
und Straupitz drängte die Deut¬ 
sche Reichsbahn ab Mitte der 
60er Jahre auf eine baldige Stille¬ 
gung der Spreewaldbahn. Die 
Betriebsausgaben wurden ge¬ 
mäß den angewendeten Rechen¬ 
modellen durch die Erlöse aus 
dem Reise- und Güterverkehr nur 
zu etwa 25 Prozent gedeckt. 
Nachdem bereits 1958 und 1964 
abschnittsweise die Strecke 
Byhlen-Lieberose stillgelegt wor¬ 
den war, folgte von 1967 bis 


1970 das übrige Streckennetz. 
Am 3. Januar 1970 fuhr auf der 
Spreewaldbahn der letzte Zug. 
Bis dahin gehörten Lokomotiven 
sowie einige Reisezug- und Gü¬ 
terwagen aus dem ursprüngli¬ 
chen Bestand der Bahn zum be¬ 
triebsfähigen Fahrzeugpark. Sie 
waren somit 73 Jahre im Einsatz. 
Sie sind es auch, die die Berliner 
TT-Bahnen Zeuke GmbH im Mo¬ 
dell entwickelte und produziert. 
Zeitweilig wurden die Modelle 
von der Zeuke-Benno GmbH ver¬ 
trieben. 

Die Lokomotiven 

Zur Inbetriebnahme der LCKB lie¬ 
ferte die Lokomotivfabrik Hohen- 
zollem in Düsseldorf fünf Cn2t- 
Maschinen, denen 1899 und 
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orbilder und Modelle der Lokomotiven 99 5704 und 99 5706. Am Modelt der 
9 5706 ist das filigrane Gestänge gut zu erkennen. Auf der Zeichnung ist die 
jätete Lokomotive 99 5702 dargesteilt. Sie wurde 1968 verschrottet. 


Personenwagen 901-202 am 20 L Juli 1965 in Straupitz und das Modell des 
baogleichen Fahrzeuges 901-201. Unberücksichtigt blieb u.a. das Ofenab¬ 
zugsrohr auf dem Dach. Die Sühnengeländer sind verzogen. 



1903 je eine weitere folgte, An¬ 
fang der 50er Jahre wurden an 
mehreren Lokomotiven die vor¬ 
deren Kuppelstangen aufgrund 
von Versohl eißerschein ungen 

entfernt, so daß sie als Bauart 1B 
zum Einsatz gelangten. Um die 
volle Zugkraft zu erreichen, sind 
die Kuppelstangen bis auf eine 
Ausnahme in den Jahren 1963/64 
wieder angebaut worden. Einma¬ 
lig waren die um 1950 ange¬ 
brachten nicht normgerechten 
Zahlendarstellungen auf den 
Nummern schildern, die vom da¬ 
maligen Bw Straupitz angefertigt 
wurden. Bis 1970 oblag den zu¬ 
verlässigen und robusten Loko¬ 
motiven die Hauptlast des tägli¬ 
chen Betriebes, 

Das Zeuke-Modell wird in drei 
Varianten im Zustand der 60er 
Jahre angeboten, und zwar als 


99 5703, 99 5704 und 99 5706. 
Alle Fahrzeuge sind exakt be¬ 
schriftet. Nach dem Anbringen 
von 11 Zurüstteilen sind die Ma¬ 
schinen nahezu identisch mit 
ihren Vorbildern. Geringe Abwei¬ 
chungen, wie unterschiedlich ge¬ 


legte Dampfrohre, Höhen der 
Dampfpfeifen oder verschiedene 
Kabel fallen kaum auf. Wurden 
die ersten Modelle mit einem gro¬ 
ben Gestänge ausgeliefert, prä¬ 
sentieren sich die Modelle jetzt 
mH einem filigranen, weitestge¬ 


hend vorbildgetreuen Metall ge- 
stänge. 

Fahrgestell als auch Lokgehäuse 
bestehen aus Kunststoff, Beim 
Überfahren von unveränderten 
Bemo-Weichen gibt es mitunter 
Kontakfprobleme. Die Zugkraft 
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Fotos: G. Meyer. K Kieper, KLAWIAW: Zeichnungen: G. König 


























































































































































Kombinierter Personen- und Gepäckwagen 903-201 . Das Vorbild kann heute 
im Lübbenauer Spreewaldmuseum besichtigt werden. Die Zeichnung zeigt 
den Ursprungszustand des Vorbildes. 


reicht für das Bewegen von zehn 
zweiachsigen Wagen in der Gera¬ 
den und in der Krümmung auf 
der Ebene aus. 

Die Reisezugwagen 

Die Grundausstattung an Perso- 
nen- und kombinierten Post-/ 
Gepäckwagen erhielten die 
LGKB von der Firma Gebrüder 
Hof mann aus Breslau, Sie fallen 
- wie auch die Güterwagen - 
durch relativ schwache Rahmen 
auf. Dabei kamen jedoch weitest¬ 
gehend genormte Träger nach 
dem Musterblatt 27 der Normali¬ 
en für Betriebsmittel der preußi¬ 
schen Staatsbahnen zum Einbau. 


Trotz der leichten und somit 
sparsamen Bauweise waren eini¬ 
ge der ab 1897 gebauten Wagen 
bis zur Stillegung der Spreewald¬ 
bahn vorhanden, wenngleich sie 
In den letzten Jahren vorwiegend 
für Bahn dienstzwecke genutzt 
wurden. 

Aus dem regulären Verkehr ver¬ 
schwanden sie zum großen Teil 
In den 5Öer Jahren, als der Wa¬ 
genpark u,a + durch zahlreiche auf 
Meterspur umgebaute DRG-Ein- 
heits-Fahrzeuge aus Sachsen er¬ 
gänzt wurde. 

Bis in die 60er Jahre gehörten die 
als Modell nachgebildeten ehe¬ 
maligen B/C-Wagen 901-201, 
901-202 und 901-203 zum Be¬ 
stand. Da auch diese Fahrzeuge 
über 70 Jahre im Einsatz waren, 
blieben bauliche Veränderungen 
einzelner Wagen während der 
laufenden Instandsetzungen nicht 
aus. So gab es bet den Vorbildern 
der drei Modelle Unterschiede: 
Nietreihen, die z.T. vorhandene 
Befestigung für Zu gautsch il der 
oder mitunter fehlenden Halte¬ 
stangen vom Bühnengeländer bis 
zum Dach fallen aui Gänzlich 
fehlen die in den 50er Jahren 
nachgerüsteten B re ms I Umleitun¬ 
gen, und Ofenabzüge. Bei eini¬ 
gen Modellen sind die Bühnen¬ 
geländer schief, die vorsichtig 
angewärmt, gerichtet werden 
können. Trotz ihrer geringen 
Masse laufen die Wagen sicher 
und gut. 

Außerdem waren zwei 1909 ge¬ 
baute kombinierte Gepäck-/Per- 
sonenwagen (Nr. 104 und 105) 
vorhanden. Einer von ihnen ist 
der als Modell nachgebildete Wa¬ 
gen 903-201, Das Vorbild blieb 
erhalten und steht heute neben 
der Lokomotive 99 5703 im 
Spreewaldmuseum Lübbenau. 

Die Güterwagen 

Auch die als Modell erschienenen 
Güterwagen gehören zur ersten 
Fahrzeuggeneration des Vorbil- 

























































































































































































des. So gibt es die 1898 in Uer¬ 
dingenhergesteilten Gw 99-52-03, 
99-52-04 und 99-52-06, Der Wa¬ 
gen 99-52-04 ist bereits eine wei¬ 
tere Variante des G-Wagen- 
Grundmodells, Er erhielt eine vor* 
bildgetreue Bremsimitation. Beim 
Vorbild wurden die Wagen zwi¬ 
schen 1967 und 1970 ausgemu¬ 
stert. Ein Teil der Fahrzeuge war 
ursprünglich mit ausschließlich 
unter den Wagenkästen ange¬ 
brachten Heberleinbremsen aus¬ 
gerüstet, die ab 1952 durch Kör¬ 
tingbremsen abgelöst wurden. 
Die ungebremsten Wagen erhiel¬ 
ten im Heimat*Raw Kart-Marx- 
Stadt Bremsfuftleitungen. Der bis 
1968 auf der Spreewaldbahn be¬ 
standene öffentliche Güterver¬ 
kehr erfolgte überwiegend mit auf 
Rolfwagen transportierten Regel- 
spurgüterwagen. Daher waren 
die bis zur Stillegung vorhande¬ 
nen Güterwagen grundsätzlich 
dem Dienstgutverkehr Vorbehal¬ 
ten, Einige G-Wagen dienten bis 
zuletzt dem Gepäck- und Ex* 
preßgutverkehr und liefen in den 
planmäßigen Reisezügen mit. 

Wolf-Dietger Machel 
Fortsetzung folgt 


Die Lokomotiven 


SPWB-Nr. 

LBB-Nr. 

DR-Nr. 

Bauart 

Hersteller Baujahr 

Fabrik-Nr. 

Verbleib 

3 

COTTBUS 

09-22 

99 5703 

Crt2t 

Hohenzollem 1897 

940 


1971 an Spneewaldmuseum Lübbenau 

4 

STRAUPITZ 

09-23 

99 5704 

Cn2t 

Hohenzollem 1897 

941 


+ 22* 12.1970. ++2,4.1974 * 

6 

GÜYATZ 

09-25 

99 5706 

Cn2t 

Hohertzollem 1899 

1211 


+ 22.12.1970, ++2.4.1974" 

*) als Grundmittel ausgebucht 






Die Wagen 







Nummern 








SPWB 

1* DR-Nr. 2, DR-Nr. 

Gattung 

Hersteller 

Baujahr 

Bremse Verbleib 

Reisezugwagen 







11 

10.211 

901-201 

KBi 

Höfmann, Breslau 

1897 

n * 

+ 17,8.1965,1970 verkauft an 
DR-Schule Cottbus 

12 

10.212 

901-202 

KBi 

Hofmann, Breslau 

1897 

t? ■ 

+ 17. 8* 1965, sp. Geräte¬ 
schuppen Raw Görlitz, heute 

DEV Bruchhausen-Vilsen 

13 

10.213 

901-203 

KBi 

Hofmann, Breslau 

1897 

« u 

+ 17, 8,1965, verkauft 

105 

10.205 

903-201 

KB Di 

Waggonbau Werdau 

1909 

Hbr 

* +23.1.1970,1971 Spreewaid- 








museum Lübbenau 

Güterwagen 







31 

10.312 

99-52-03 

Gw 

Waggonbau Uerdingen 

1898 

11 31 

+ 8, 7,1966, Lagerraum 

Bahnhof Lübben, heute Denkmal 

32 

10.313 

99-52-04 

Gw 

Waggonbau Uerdingen 

1898 

ja ** + 1970* an Dritte verkauft 

34 

10.315 

99-52-06 

Gw 

Waggonbau Uerdingen 

1898 

b * 

+ 1970* an Dritte verkauft 

306 

10.516 

99-53-06 

Ow 

Hofmann, Breslau 

1897 

m 

+ 14. 6.1967 

319 

10.528 

99-53-17 

Ow 

Hofmann* Breslau 

1897 

* 

+ 10* 9.1968 

322 

10.530 

99-53-18 

Ow 

Hofmann* Breslau 

1897 

* 

+ 14.6,1967 

510 

10.1208 

99-55-03 

Rw 

Hof mann, Breslau 

1897 

* 

+ 1971 

609 

10.1129 

99-54-15 

Hw 

Waggonbau Werdau 

1909 

B 

+ 14. 6.1967 

611 

10*1131 

99-54-07 

Hw 

Waggonbau Werdau 

1909 

% 

+ 1971 


1, DR-Nummer bei Reisezugwagen von 1950 bis 1957:1. DR-Nummer bei Güterwagen nur 1950 

11 ohne, aber mit Heberleinbremsleitung n Bremsleilung 11 ursprünglich Bremswagen ' von der DR mit Körtingbremse (Kör) 8 rl 
ausgerüstet v Einbau einer Bremslertung für Kbr 



Der ungebremste G-Wagen 99-52-03 im Vorbild und Modelt Der Brems wagen 69*52-04 ist das jüngste HOm-Modell 
aus dem Sortiment, Er entspricht der Maßzeichnung. 
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Vom Bodenläufer zur 

Westernlok 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 


Mein Interesse an amerikani¬ 
schen Bahnen geht tn meine Ju¬ 
gend jahre zurück. In den 80er 
Jahren konzentrierte sich dieses 
anfänglich allgemeine Interesse 
auf amerikanische Dampfloko¬ 
motiven der „wilden Jahre“, die 
sog. „Western iokomotiven", von 
denen ich auch einige im Modell 



Deichsei-Vorfaufactise für den Um¬ 
bau zur 2-6-Q-Lokomotive. 


nachbifdete, Dabei stellten die 
Recherche und das Literaturstu¬ 
dium eine keinesfalls leichte Hür¬ 
de dar, lief man doch in der DDR 
stets Gefahr, als Klassenfeind 
„entlarvt“ zu werden, wenn man 
sich als Kriminalist im Staats¬ 
dienst zu intensiv mit dererlei 


Ambitionen beschäftigte. 

Nach der Wende eröffneten sich 
auch für mein Hobby neue Per¬ 
spektiven hinsichtlich des Materi¬ 
alangebots und der Literaturbe¬ 
schaffung. Dafür stellten sich 
neue Hindernisse ein» die nun fi¬ 
nanzieller Natur waren. So suchte 
ich nach Alternativlösungen, die 
ich im Spiel waren bereich fand. 

Ein Bodenläufer 

Schon beim Vorbeifahren mit der 
Straßenbahn an einem Köpe- 
nicker Spielwarengeschäft fiel mir 
die große bunte Schachtel ins 
Auge, prangte doch auf ihr das 
Abbild einer der von mir so heiß 
geliebten Westernloks. Der Er¬ 
werb war danach nur eine Frage 
der Zeit. Dabei kam mir der Preis 
sehr entgegen: Die Packung 
„Western Express Lokomotive“ 
kostete ganze 47,95 DM. Die 
anschließende Vermessung er¬ 
gab die Möglichkeiten des Um¬ 
baus der Lokomotive in zwei 
Grund Varianten: In eine Normal¬ 
spurmaschine im Maßstab 1:32» 
was der Nenngröße I entspricht, 
oder in eine 3-Fuß-Schmalspurlo- 


komotlve im Maßstab i .22,5, was 
der Nenngröße Ilm (LGB) ent¬ 
spricht. Diese Aussichten waren 
für mich so verlockend, daß ich 
beide Varianten in Angriff nahm. 
Für den Umbau in eine Normal¬ 
spurlokomotive der CG war die 
Spurweite der drei Kuppelachsen 
wie geschaffen, denn sie lag bei 
45 mm, dem exakten Spurmaß 
für die Nenngröße I. Die Vor- und 
Nachläufer hatten jedoch we¬ 
sentlich größere Spurweiten (et¬ 
wa 65 mm), denn sie erfüllten die 
eigentliche Aufgabe der Spiel¬ 
zeug -Boden läuferlo kom ot i ve, 
diese schienenlos über den Bo¬ 
den schieben zu können. Dazu 
waren diese Konstruktionen auch 
nicht angelenkt. Bemerkenswert 
ist die Funktion der Verläuferach- 
se: Herausgezogen ermöglicht 
sie das freie Rollen des Modells 
(schieben von Hand), und mittels 
eines Schnappmechanismus ver¬ 
senkt» kann man das Modell 
elektrisch fahren lassen, wobei 
ein im Boden angebrachter Quer¬ 
antrieb dafür sorgt, daß die Loko¬ 
motive beim Berühren von Hin¬ 
dernissen nach der Seite aus¬ 
weicht. Dazu gesellen sich noch 



schrille Heuttöne, die für die ame¬ 
rikanischen Dampflokomotiven 
so charakteristisch waren. Er¬ 
zeugt werden diese Töne von ei¬ 
ner Zwei klangpfeife, die pneuma¬ 
tisch (Elektromotor mit Gebläse) 
angetrieben wird. Die Stirnlampe 
an der Rauchkammertür leuchtet 
kräftig, und aus dem Schornstein 
dringt dicker Rauch» der von ei¬ 
nem Rauchgenerator durch Ver¬ 
brennen von normalem Speiseöl 
erzeugt wird. Auf die Geräusch¬ 
kulisse (ein unangenehmes Knat¬ 
tern) verzichtete ich und ersetzte 
dieses durch den Einbau eines 
elektronischen Geräuschbau- 
steins. 

Viel Modellbaufreuden 

Als Erstes begann ich mit dem 
Umbau der Spielzeuglokomotäve 



Das umgebaute Fahrgesstetl der Spielzeuglokomotive mit Petrich-Antrieb 



Das Lokomoliv-Oberteil läßt viel Spielraum zu phantasievoiler Gestaltung. 


Legende zu den Einzelteilen 


1 Rauchentwickler (Heizwider¬ 
stand) 

2 Zw ei klang-Dampf pfeife 
(pneumatisch) 

3 Antriebsmotor (Petrich, 

12 Volt) 

48 B£ 


4 Treib- und Kuppelstangen 
(ausgebuchst) 

5 Schiebersteuerung (imitiert) 

6 Kolbenstange aus Metall 
(Stahl) 

7 B läse r f ü r Raue he nt w sckler 


8 Galeriestangen (gedreht) 

9 Handrad zum Verändern des 
Achsdrucks 

10 Stirn lampe 

11 Schornstein (Diamond-Smo- 
kestack) 

12 Sanddorn, durch Hülse ver¬ 


längert 

13 Glockenstuhl mit Glocke 

14 Dampfdom, durch Hülse ver¬ 
längert 

15 Kesselamaturen, zugerüstet 

16 Führerhausbeleuchtung 

17 Schutzbleche über den 

































in eine Normalspurmaschine in 
der Nenngröße L Dabei kommt 
sie m. E. dem Original einer 2-6- 
O-Lokomotive vom Typ Mogul mit 
einem vierachsigen Schleppten¬ 
der am nächsten. Die Umbauan¬ 
leitung stellt sich in Kurzform wie 
folgt dar: 



Umbau der Steuerungsteile entspre¬ 
chend der hohen Betastung als 
Funktionsmodell- 


“Abschrauben der Vor- und 
Nachläufer und ersetzen des Er- 
steren durch ein selbstgefertigtes 
Deichselgestell aus Messing¬ 
blech (siehe Zeichnung}. 

- Achse des Vorläufers entspre¬ 
chend kürzen und Vorlaufräder 
wieder aufpressen. Dabei ist dar¬ 
auf zu achten, daß das Spurmaß 
von 45 mm exakt eingehalten 
wird, 

* Nachläufer vom Deckel des 
Batteriekastens absägen (wird 
nicht mehr benötigt). 

- Bodenverkleidung abschrauben 
und Bodenläuferantrieb bündig 
mit dem Bodendeckel absägen. 
Die gummibereifte Antriebsrolle 
wird ausgebaut und das entstan¬ 
dene Loch mit einer G t 5 mm 
dicken Kunststoffplatte ver¬ 
schlossen. 

- Vor dem Einbau der Bodenplat¬ 



Im Tenderinneren ist viel Platz für Elektronik, Batterien und Schalter. 


te sollte noch einmal die Spur¬ 
weite kontrolliert - und wenn not¬ 
wendig - korrigiert werden. 

Damit ist der Betrieb des Lokmo- 
dells auf Spur«l-Gl eisen möglich. 
Durch den Batterieantrieb kann 
das auch ein Kunststoffgleis sein. 
Die drei Batterien im Bereich des 
Führerhauses verleihen dem Mo¬ 
tor ausreichend Kraft, um die Lok 
mit drei leichten Wagen problem¬ 
los fahren zu lassen. Für höhere 
Ansprüche muß das Reibungsge¬ 
wicht über den Vorderachsen 



Anhängen der Nabe und des Gegen¬ 
gewichts in einem Rad einer Kupp¬ 
lungsachse. 

durch Bleibaflast im Bereich der 
Zylinder erhöht werden. 

Die nachfolgenden Umbaube¬ 
schreibungen zu einer Schmal- 
spuriokomotive ist sicher auch 
für die bis jetzt interessierten 
Umbau-Model leisen bahn er der 
Spur I relevant, beschreibt sie 
doch die Vervollkommnung des 
Antriebs und dessen Umstellung 
auf die Stromversorgung durch 
das Gleis. 

Um die Spielzeuglokomotive als 


Schmalspurmaschine für die 
Nenngröße Um umzubauen, bot 
sich als Vorbild die Lokomotive 
Nr. 60 der Colorado Central Rail- 
road (CG) an. Die Hauptabmes¬ 
sungen stimmen weitgehend mrt 
denen dieser kohlegefeuerten 
Schmalspurlok überein, die am 
Ende des 19. Jahrhunderts auf 
den 3-Fuß-Strecken der berühm¬ 
ten Denver-Rio-Grande-Sehmal- 
spurbahn verkehrte. 

Der Umbau nach diesem Vorbild 
stellt sich wie folgt dar: 

- Demontage des Spielzeugmo¬ 
dells und Zerlegen in die Einzel¬ 
teile. 

- Beim Umbau des Fahrwerks er¬ 
halten die Kunststoffräder Stahl¬ 
reifen mit Radreifenprofilen nach 
NEM 310. Dazu verwende ich 
Rohr mit 36 mm Innendurchmes¬ 
ser und einer Wanddicke von 2 
mm, das entsprechend abge¬ 
dreht wird. 

- Die Gegengewichte bestehen 
aus 2 mm dickem Aluminium¬ 
blech und sind aufgeklebt, 

- Die Radnaben werden ausge¬ 
buchst (Messing), desgleichen 
die Steuerungsteile, die aus 
Kunststoff bestehen, 

- Die Übertragung des Motoren- 
Drehmomenfs erfolgt auf die letz¬ 
te Achse und von dort über die 
Kuppelstangen auf die weiteren 
Achsen. 

- Am Kreuzkopf werden die Kol¬ 

benstangen aus Kunststoff abge¬ 
sagt und durch solche aus Stahl 
ersetzt. Dementsprechend wer¬ 
den auch die Plastzylinder im 
Ko Iben bereich ausgebuchst und 
die Schiebersteuerung angedeu¬ 
tet. O 



Aufschlußreiche Tender-Unteransicht: Fast eine optische Bauanleitung. 


Treibrädem 

10 Rauchkammer-Handrad 

19 Stec k erku p pl u ng zw isc hen 
Lok und Tender 

20 Lautsprecher des Aggressi¬ 
onsstoppers 

21 Batteriefach für zwei Batterien 


22 Geräuscherzeuger für Läute¬ 
werk 

23 Schiebeschalter 

24 Schaltkammer für Aggressi¬ 
onsstopper 

25 Platine des Aggressionsstop¬ 
pers 


26 Geräuscherzeuger für Läute¬ 
werk 

27 Befestigungswinkel für Ten¬ 
dergehäuse 

28 Luftbehälter für Lokpfetfe 

29 Lautsprecher für Läute¬ 
geräusch 


30 Flexible Leitung zur Lok 

31 Reedkontakt für Dampflok- 
Geräusch 

32 Magnet zur Geräuscherzeu 
gung 

33 Reedkontakt für Läute¬ 
geräusch 
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- Der Antrieb mußte völlig neu 
gestaltet werden. Ich verwendete 
dafür einen 12-Voit-Gleichstrom- 
motor der Firma Petrich mit 0,5 A 
Stromaufnahme bei 6000 U/min, 
Mit einem Schneckengetriebe 
1:24 (eingängige Schnecke und 
Messingzahnrad mit 24 Zähnen, 
Modul 0,75) erreicht die Lok fast 
vollendete Modellgeschwindig¬ 
keit am Ende des Reglerbereichs 
von 0 bis 12 Volt, 

- die Zugkraft reicht aus, einen 6- 
Wagen-Zug problemlos zu bewe¬ 
gen, Dazu wurden die Achsen fe¬ 
dernd aufgehängt und die Lok- 
masse durch Zugabe von etwa 
430 Gramm Ballast erhöht, 

- In die Rahmeneinsparungen 
über den Rädern werden Schutz¬ 
bleche aus 2 mm dickem Alumi¬ 
niumblech eingeklebt 

- Die Veränderungen am Loko- 
motivoberteil beinhalten den Ein¬ 
satz der Galeriestangen auf der 
Kuhfängerbohle und der Stütz¬ 
stangen zur Rauchkammer durch 
gedrehte Messingstangen, das 
Einkleben einer Metallscheibe in 
das Handrad der Rauchkammer- 
tür T auf das die aus Messing aus¬ 
gesägte Lok-Nummer aufgelötet 
wird, die Auswechselung des 
Schornsteins durch ein entspre¬ 
chendes Alumtnium-Drehteil so¬ 
wie die Verlängerung des Sand- 
und Dampfdoms durch eine Mes¬ 
singhülse von 10 mm Höhe. 
Außerdem wurde der Giocken- 
stuhl samt Glocke durchbohrt 
und die Glocke abgesagt. Das 
war notwendig, um die Glocke 
beweglich aufzuhängen. Da ich 
auf die Raucherzeugung nicht 
verzichten wollte, übernahm ich 
die imitierte Siebabdeckung aus 
dem alten Schornstein und setzte 
diese in den neuen Schornstein 
ein. 

- Das Führerhaus wird aus 1 mm 
dickem, harten Aluminiumblech 
zusammengesetzt. Die ausge¬ 
sägten Teile werden an den 
Ecken mit Winkelprofilen verbun¬ 
den (Schrauben) und die Fenster¬ 
scheiben aus Plexiglas werden 
mit Pattex compakt eingekiebt. 
Die Nietimitat Ionen bestehen aus 
kleinen Rund köpfnägeln, die in 
0,8 mm große Bohrungen einge¬ 
kiebt werden. Freistehende Rohr¬ 
leitungen und exakt angefertigte 
Leitern und Tritte vervollständi¬ 
gen das Lokoberteil, 

- Der Bau des Tenders der Loko¬ 
motive Nr. 60 beinhaltet die Her¬ 
stellung des Fahrgestell rahme ns 
aus 2,5 mm Aluminiumplatten 
und Winkel profi len aus gleichem 
Material. Alle Teile werden durch 
Schraubverbindungen zusam¬ 
mengefügt, Der Tenderaufbau 
besteht aus D t 7 mm dickem Zink- 

r“ r\ «o*mi 
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für TT-Reisezugwagen (3) 


Das Leserecho auf die bisherigen Folgen die¬ 
ser Serie ist groß. Ein Beweis für die modell¬ 
baugerechten Lösungen und den vertretbaren 
Aufwand an Selbstbauinitiativen, 


blech, das sich gut löten läßt 
Selbstverständlich ist auch die 
Verwendung anderer Materialien 
möglich. Die Kohlen im Tender 
bestehen aus echtem Anthrazit, 

- Als handelsübliche Bauteile 
wurden für die Fachwerkdrehge¬ 
stelle Seitenteile der ehemaligen 
AG 3/42 in Marienberg und Me¬ 
tallradsätze sowie amerikanische 
Wagenkupplungen der Firma 
Lehmann (LGB) verwendet. 

Um auch dieses Modell mit einer 
Geräuschsimulation auszurüsten, 
verwendete ich Geräuscherzeu¬ 
ger, die unter der Bezeichnung 
„Aggressionsstopper für 5 t - bis 
9,- DM im Handel erhältlich sind. 
Dazu wird der „Dauerfeuerknopf 1 
des Aggressionsstoppers festge¬ 
legt und auf einer Tenderachse 
ein Erregermagnet aufge¬ 
schraubt. Beim Fahren wird über 
einen Reedkontakt im Tenderin¬ 
neren das Geräusch des Aggres¬ 
sionsstoppers geschwindigkeits- 
abhängig eingeschaltet. Der 
Baustein für die Erzeugung der 
Läutegeräusche wurde ebenfalls 
aus seinem Gehäuse entfernt und 
unter die Tendergrundplatte ge¬ 
schraubt. Den Auslöseimpuls der 
bei der Originat-Spielzeuglok 
durch Drücken auf den Schorn¬ 
stein initiiert wurde, übernimmt 
nun ein Reedkontakt, der beim 
Überfahren eines zwischen den 
Gleisen liegenden Magneten ge¬ 
schlossen wird. Ein kleiner Laut¬ 
sprecher unter dem Tenderboden 
genügt, um das Geräusch des 
Läutewerks deutlich zum Klingen 
ZU bringen. Die Stromversorgung 
dafür übernehmen zwei R-6-Bat- 
terien im Tenderkasten. 

Die Stromabnahme für den Fahr¬ 
strom erfolgt über vier Schteiffe- 
dern an den Tenderrädern. Die 
Verbindung 2ur Lok ist durch Mi¬ 
nistecker und Kupplung lösbar. 
Bei der Schaltung des Luftgene- 
rators für die Lokpfeife sollte man 
darauf achten, daß der Rück¬ 
wärtslauf des Gebläsemotors 
(saugen statt blasen) durch das 
Zwischenschalten von Dioden 
verhindert wird. 

Die Lackierung der Lok-Teile soll¬ 
te möglichst noch im demontier¬ 
ten Zustand erfolgen, später ist 
an manche Stellen nur schwer 
heranzukommen. Als Farben ver¬ 
wendete ich Reve II-Farben Nr, 
302, die ich mit dem Fehhaarpin¬ 
sel auftrug. Dieses Verfahren wie¬ 
derhole ich grundsätzlich ein 
zweites Mat bei einer 24stündi- 
gen Trockenzeit. Ich meine, daß 
der Anstrich erst durch dieses 
Verfahren den gewünschten 
Farbgianz alter Lokomotiven er¬ 
hält. 

Achim Gelang 


D as Erreichen von weitgehend 
modellgetreuen Lösungen 
mit geringen Mitteln und für 
den Durchschnittsmodellbauer 
handhabbaren Technologien war 
eine der Grundprämissen bei der 
Erarbeitung dieser Serie. Und in 
der Tat: Ist erst einmal die Hürde 
zur Herstellung von Leiterplatten 
in der entsprechenden Menge 
genommen, hält steh der materi¬ 
elle Aufwand an Schaltungsmate¬ 
rial in engen Grenzen und ist 
durch jeden Elektronik-Laden 
realisierbar. Hier nun weitere Lö¬ 


sungsvorschläge bei der Zurü 
stung handelsüblicher TT-Model 
le aus der Berliner Produktion, 

Vierachsige 

Reisezugwagen 

Eine Sonderstellung im Wagen 
verband eines Reisezugs nehmet 
Bahnpostwagen ein. Zur Au$fü 
stung eines Wagens von BTTE 
Zeuke wird eine Leiterplatte von 
Typ B benötigt. Die Stromabnah 
me erfolgt analog der bei dei 
Schnellzugwagen. Vorteilhaft is 



Beim Einbau der Befeuchtungseinheit in den Bahnpostwagen mußten die Fe 
dem zur Befestigung der Drehgestelle gekürzt werden. 












-WERKSTATT- 



seine Ausrüstung mit einem be¬ 
leuchteten Zugschluß geschrie¬ 
ben werden. Auch hier wird zur 
Ausrüstung eine Leiterplatte vom 
Typ B benötigt, und auch hier 
dürfen die Leuchtdioden zum 


bügel als Achslager besitzen. Bei 
der Montage des Wagens ist be¬ 
sondere Vorsicht geboten: Die 
Haltenasen am Gehäuse sind 
sehr straff und spröde, so daß sie 
bei unvorsichtiger Handhabung 


stand leuchtet natürlich nur das 
rote Zugschlußsignal. 

Nach der Demontage des Wa¬ 
ge noberteils werden die Bohrun¬ 
gen für die Lampenimitation in 
der Stirnwand des Steuerwagens 



Bei der zweiteiligen Doppeistock-Wageneinheit werden alle Drehgestelle zur Stromabnahme herangezogen. Die Be¬ 
weglichkeit der Drehgestelle wird duch großzügig in Schlaufen verlegte Litzen gesichert. 


Einbau noch nicht mit der Leiter¬ 
platte verbunden sein. Durch ei¬ 
nen Draht in Reihenschaltung 
verbunden, werden sie zunächst 
getrennt in die Bohrungen der 
Zugschlußbeleuchtung einge¬ 
klebt und erst danach mit der 
Leiterplatte und den Kondensato¬ 
ren, die mit Gießharz in die Dach- 
wöthung «tngeklebt werden, ver- 




leicht abbrechen können. Bei die¬ 
ser Gelegenheit sollte man auch 
die Seitenverschieblichkeit der 
Mittelachse beim dreiachsigen 
Rekowagen korrigieren. Diese 
Freiheit der Seiten Verschiebung 
wird nämlich bei engen Gleisradi¬ 
en eingeschränkt, und so hilft hier 
nur das beidseitige Wegfeilen der 
Längsträger im Bereich des Mit¬ 
telachslagers. Zum Einsatz 
kommt wieder eine Leiterplatte 
vom Typ B. Auch der Einbau der 
Leuchtdioden erfolgt wieder ge¬ 
trennt von der Leiterplatte. Erst 
wenn diese und die Kondensato¬ 
ren am Dach befestigt wurden, 
werden die Drahtverbindungen 


angebracht. Und wieder werden 
die Dioden einzeln und von der 
Leiterplatte getrennt (jedoch be¬ 
reits mit vorbereiteten An¬ 
schlußleitungen versehen) in die 
Bohrungen eingeklebt. Die Leiter¬ 
platten und Kondensatoren befin¬ 
den sich wieder in der Dachwöl¬ 
bung des Modells. Für das Drei- 
licht-Spitzensignal habo ich je¬ 
doch drei statt zwei Kondensato¬ 
ren parallel geschaltet. Und da 
die gelben Leuchtdioden generell 
mehr Strom verbrauchen ais die 
roten, wird der 270-Ohm-Wider- 
stand auf der Leiterplatte gegen 
einen solchen mit 220 Ohm oder 
180 Ohm ausgetauscht. Zur si- 


illpf 
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Spitlt 

gelb 


So werden die Leiterplatte und die Kondensatoren mit Gießharz in die Dach - 
Wölbung der zwei- und dreiachsigen Rekowagen eingekieht, 


es, die Beleuchtung an dem Wa¬ 
genende einzubauen, an dem 
sich nur eine Seitentür befindet, 
das sog. „Nichthand bremsen de". 
Nach dem Aufbohren der 
Schlußleuchten, werden die Di¬ 
oden eingeklebt, die noch nicht 
an der Leiterplatte befestigt wur¬ 
den. Es ist jedoch ratsam, die Di¬ 
oden vor dem Ein kl eben mitein¬ 
ander zu verlöten (Reihenschal¬ 
tung) und erst nach dem Aushär¬ 
ten des Klebstoffs die Leiterplatte 
anzu sch ließen. Letztere befindet 
sich einschließlich der Kondensa¬ 
toren in der Dach Wölbung (kleben 
mit Zweikomponentenkleber). 

Ein Reisezugwagen, der sich lei¬ 
der nicht mehr im laufenden Fer¬ 
tigungsprogramm von BTTB Zau¬ 
ke befindet. Ist der AB4üpe. Da 
er aber seinerzeit zu den meist- 
gekauften Wagenmodellen ge¬ 
hörte, sott nachfolgend auch über 


bunden. Da die Drehgestelle die¬ 
ses Wagens nicht für eine Strom¬ 
abnahme vorgesehen und außer¬ 
dem die Achsen zapfengelagert 
sind, müssen neue Drehgestelle 
(etwa vom Rekowagen) verwen¬ 
det werden. Für die Stromzu¬ 
führung werden die Haltebohrun¬ 
gen am Wagenkasten aufgebohrt 
und von innen angesenkt. Dabei 
ist auf die Leichtgängigkeit der 
Drehgestellbewegungen beson¬ 
ders zu achten. 

Donnerbüchsen 

So wurden wegen ihrer Ge¬ 
räuschentwicklung die zwei- und 
dreiachsigen Rekowagen des 
Vorbildes genannt. Für die Ausrü¬ 
stung dieser BTTB-Modelle mit 
einer Zugschlußbeleuchtung eig¬ 
nen sich nur Exemplare aus der 
neueren Produktion, die Metall- 


STEUER- 

WAGEN 


Schluß 

rot 


Drehzapfen 


Schluß 

rat 


d -- - J u 
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Schaitungsskizze für die Umrüstung einer Doppelstockeinheit mit Zug* 
schiußbeleuchtung. Die Dioden und Kondensatoren wurden nicht darstelit. 


angelötet. Die Stromabnahme er¬ 
folgt über die Achslager. Dazu 
werden flexible Litzen verwendet, 
die durch Bohrungen im Wagen- 
boden gefädelt werden. Die 
Radsätze sind einseitig isoliert. 

Doppelstockwagen 

Das Besondere an den Steuer¬ 
wagen der Doppel Stockeinheiten 
ist die neben der Zugschlußbe¬ 
leuchtung unterzubringende Spät- 
zenbeleuchtung für den Fall, daß 
die Einheit geschoben wird. Dafür 
müssen gelbe Leuchtdioden ver¬ 
wendet werden, da es keine 
weißen gibt. Im gezogenen Zu- 


cheren Stromabnahme werden 
alle Drehgestelle einer zweiteili¬ 
gen Einheit herangezogen. Dazu 
werden an den Stiften der Dreh¬ 
zapfen Kupferlitzen an ge lötet, die 
wegen der Leichtgängigkeit noch 
in Schlaufen getagt werden. Kri¬ 
tisch wird es beim Auf setzen des 
Wagen gehäuses an der Seite des 
Steuerabteiis. Hier müssen nun¬ 
mehr im Weg stehendes Material 
des Wagenbodens abgefeilt und 
möglicherweise auch an der In¬ 
neneinrichtung Korrekturen aus- 
geführt werden. Die Schaltung 
dieser Wageneinheit ist aus der 
Skizze ersichtlich, 

Torsten Nitz 
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Nachricht von der Privatisier 
m mutig tier Harzbahnen brachte 
JLJmir einen meiner letzten Besu¬ 
che bei der Selketalbahn in Erinne¬ 
rung. Er uw an Eigentümlichkeiten 
unübertroffen und ist in dieser Form 
twhl nicht wiederholbar, leb erzähle 
dieses Erlebnis hier als Bahngescbich- 
te, damit jeder, der sie liest , sein Ver¬ 
hältnis zum Fetisch Auto überdenken 
möge, Denn letzlich ist es der Fahrgast 
der über das Weiterbestehen einer 
Bahnstrecke und somit über manches 
touristische Kleinod entscheidet 


Das Züglein döste bei unserer Ankunft 
auf dem Bahnhof noch still vor sich 
bin Es uw ms zwei Reisezug- und ei¬ 
nem Winzling von Packwagen kompo¬ 
niert, denen eine bullige Tenderlok aus 
den fünfziger Jahren Vorstand. Sie hat¬ 
te unlängst erst eine hundertjährige 
Ahnin abgelöst g&i®ß demzufolge ei- 
nett Ruf als Neubaulok und galt als 
modern . Eine schwere Last konnte das 
Angehängte nicht fiir sie sein, und 
dennoch ixüten wir den Eindruck als 
müsse sie noch ein wenig ausruhen, 
betör sie durch die lieblichen Täler der 


nahmen wir Gesprächsfeizen, unter¬ 
mischt wn Klopftakten, im Dreierrhy¬ 
thmus. Und da sich geu'isse 'Zahlen 
wiederholten. mißten wir, aas hier ge¬ 
spielt wurde i 

Als der große Zeiger der altebrwürdi- 
gen Babnhofsubr auf die Fünf gehupft 
tvar und somit eine bereits zehn- 
minütige Verspätung signalisierte, 
faßten wir Mut, die Dienstraumtür ei 
was weiter zu öffnen. Den neugierigen 
Blicken, die auf uns zusprangen, frot¬ 
zelten wir entgegen, daß wir die einzi¬ 
gen Fahrgäste -falls wir stören sollten 


tout die Bahn bis 14.00 Vbr zurückha¬ 
ben, um zum Feierabend nach Gemro- 
de zu kommen t Wir aber beabsichtig¬ 
ten nicht , vor 18.00 Uhr zu Hause zu 
sein. 

Unter Gelächter einigten wir uns 
schließich, die angefangene Runde zu 
Ende zu spielen, und um 739 Uhr ging 
es endlich los. 

.Alles Hasten ist vom Teufel, die Ge¬ 
ruhsamkeit kommt ton Gott ", Kann 
man die Gemütlichkeit dieser Bahn 
besser verdeutlichen als mit diesem 
arabischen Spruch? 


Das Wunderbare 


IST GLEICH NEBENAN 



Von den Harzbahnen ist mir die Setke- 
talbahn die liebste. Ihre romatiseben 
Akzente kann man einfach nicht über¬ 
sehen. Bahnhöfe, die aus dem Mär¬ 
chenbuch gefallen zu sein scheinen. 
Lokomotivcben, deren Alter die Neun¬ 
zig schon überschritten hat, dazu die 
bunten Wägelchen mit den offenen 
Plattformen, ton der man Natur und 
frische Luft aus erster Hand genießt. 



und nicht zuletzt die urige Betriebs 
fiihmng erzeugen in mir eine Sehn¬ 
sucht, die mich immer wieder an diese 
Strecke zieht. 

Es war in der Zeit, als wir im politi- 
schen Niemandsland zwischen Wende 
und Tag der Einheit lebten. Als der 
Frühling die ersten lauen Lüfte wehen 
ließ, wollten mein Freund und ich wie¬ 
der einmal die Seele baumeln lassen. 
Dazu quartierten wir uns kurzerhand 
in das Reicbsbahnerholungsbeim „Sel- 
ketal" in Alexisbad ein. 

Im attraktiven Facbwerkbau unweit 
des Bahnhofs war es in der Vergangen¬ 
heit unmöglich, aufs Geratewohl ein 
Zimmer zu belegen. Derzeit jedoch wa¬ 
ren wir willkommene Gäste und 
brachten die Anzahl der Urlauber auf 
immerhin neun. Dabei war die Voll¬ 
pension zu einem Billigpreis zu haben, 
den ich nicht nennen darf um nicht 
unglaubwürdig zu erscheinen. 

Wir hatten vor, schon ab nächsten 
Morgen die Sdmnbeiten der Harzregi¬ 
on mit der Bahn zu „erfahren . Dazu 
mußten wir ihn ersten Zug nach Fis¬ 
felder Talmühle benutzen 


Strecke schnaufen 
würde ; Aus einem 
undichten Ventil ih¬ 
res Kesselgeßngnis- 
ses ließ sie wie ein 
schlafender Wäch¬ 
ter kleine Dampf- 
fähnchen in den 
uvlkenlosen Him¬ 
mel entfliehen, und 
ihre Luftpumpe 
schmatzte dazu wie 
ein Schnarcher, der 
seinen Rhythmus 
bisweilen unter¬ 
bricht , um ange¬ 
sammelte Feuchtig¬ 
keit abzuschlucken. 

Hinter den Baum¬ 
kronen machte sich 
die Sonne nt schaf¬ 
fen; da wir uns in 
einem Talkessel be¬ 
fanden, mochte es 
noch eine Weite 
dauern, bis wir ihr 
Wirken zu spüren bekämen. Den 
kühlen Morgen begleitete eine himmli¬ 
sche Ruhe, die jedoch spätestens in 
zwei Stunden dahinsein würde, wenn 
sich die Blechlawine der Ausflügler 
näherte. 

Aus dem Heizhahn des letzten Wagens 
befreite sich säuselnd der AbdampJ 
und terspracb wohlige Wärme in den 
Abteilen, nach der wir uns angesichts 
des Rauhreiß auch sehnten Auf der 
Suche nach einem gemütlichen Sitz¬ 
platz frei uns auf daß wir die einzigen 
Fahrgäste waren. Auch vom Personal 
des Zuges gab es keine Spur. 
Mißtrauisch spähend entdeckten wir 
die nur angelehnte Tür zum Dienst- 
raum der Aufsicht, und Iwllbörig ver- 


- auch an einem anderen Tag wieder¬ 
kommen oder einen späteren Zug neh¬ 
men könnten, kurz, daß sie sich wegen 
uns nicht extra zu bemühen brauch¬ 
ten, Doch wn innen unkten sie 
zurück, nein, nein, daß Sei nicht nötig, 
die Fahrt müsse sowieso stattfinden, 
denn es seien ein Dienstbrief und auch 
eine Geldtasche mich Eisfelder Tal¬ 
mühle zu schaffen. Da uns das leid tat. 
gaben wir uns als Leute vom Fach zu 
erkennen und boten an, Lokomotive 
und Wagen gewissermaßen als Leihga¬ 
be zu nutzen. Es würde uns auch 
nichts ausmachen, die Unterwegsauf 
gaben gegen eventuelle weitere Reisen¬ 
de zu erfüllen Beinahe hätte es ge¬ 
klappt. aber das Personal wollte par- 


Zttr Ehrenrettung sei gesagt, daß wir 
pünktlich am Ziel waren , Dabei wur¬ 
den wir gewahr, um die alte Neubau - 
lok zu leisten vermochte und wie eine 
Schmalspurbahn in punkto Geschwin¬ 
digkeit es allemal mit dem derzeitigen 
Straßemerkebr aufnehmen kann. 

Das Wunderbare ist gleich nebenan, so 
möchte man meinen, wenn man sich 
aufmacht und bemüht, Idyllen zu ent¬ 
decket!. Am Lenkrad eines Autos wird 
das weniger gelingen. Noch sind die 
Oasen einer untergehenden Welt vor- 
handen. Wir sollten sie in unsere Ent¬ 
deckungen einbeziehen, betör sie sich 
nicht mehr rechnen. 

Klaus öürtger. Dobetkg 
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Keine Ersatzteile 

M it Verlaub, Herr Parisei, Ihre 
Stellungnahme in MEB 3/93 
zur Handhabung der Ersatzteilhe¬ 
ferung durch die BTTB Zeuke 
GmbH ist ein Schlag ins Gesicht 
engagierter Anhänger der „Spur 
der Mitte". Ihr Überleben als ein¬ 
ziger Großserienhersteller der 
NenngrößeTT werden Sie, sollten 
Sie es tatsächlich schaffen, den 
seit Jahrzehnten auf Eigeninitiati¬ 
ve und Selbstbau angewiesenen 
Anhängern der 12-mm-Spur zu 
verdanken haben. In Ost und in 
West sind wir zu Zeiten des real 
existierenden Sozialismus nicht 
überschwemmt worden mit neu¬ 
en und qualitativ hochwertigen 
Eisenbahnmodetien. Wir sind das 
Abwarten und Improvisieren ge¬ 
wohnt. Ein Lichtblick war dabei 
jedoch, daß bis dato Ersatzteile 
preisgünstig zu bekommen wa¬ 
ren, so daß man für sich selbst 
und wenn man etwas Zeit und 
Routine hatte, auch für befreun¬ 
dete Modetlbahner einige Stücke 
baute. Auf diese Weise sind Mo¬ 
delle wie die BR 80, 64, 58 und 
viele mehr entstanden, die Sie nie 
angeboten haben. Wir „Trittbrett¬ 
fahrer" sind es, die seit der Wen¬ 
de darauf warten, daß neue Mo¬ 
delle in zeitgemäßer Technologie 
Ihr Haus verlassen. Stattdessen 
bieten Sie alte Modelle in der 
„zehnten“ Farbvariante an. Sollte 
es Ihnen dann nicht auch möglich 
sein, Ersatzteile, deren Formen 
aus alten Beständen noch vor¬ 
handen sind, kostengünstig auf 
den Markt zu bringen? Ich sehe 
kein verantwortungsloses Han¬ 
deln in dem Tun der „Trittbrett¬ 
fahrer"! 

Sie, Herr Parisei, als Mitglied des 
Managements der BTTB Zeuke 


GmbH, handeln jedoch verant¬ 
wortungslos gegenüber den Ih¬ 
nen noch verbliebenen Mitarbei¬ 
tern, wenn Sie den restlichen 7T- 
Modelleisenbahnern nicht endlich 
ein zukunftsträchtiges Konzept 
auf den Tisch legen, Ihr bisheri¬ 
ges Erscheinungsbild auf dem 
Markt ist kein Garant für in Zu¬ 
kunft gesicherte Arbeitsplätze. Si¬ 
cherlich mögen Sie unzählige 
Stunden dem Unternehmen ge¬ 
opfert haben. Aber Quantität der 
Arbeit ist nicht gleichbedeutend 
mit Qualität und Erfolg, Da sind 
mehrere wohl etwas rühriger! Be¬ 
weis dafür ist doch die Tatsache, 
daß neue Modelte aus Ihrem Pro¬ 
gramm ganz überwiegend nicht 
auf Ihren Reißbrettern entwickelt 
wurden. Gerade konnte ich das 
erste Modell von maTTra, die DB 
218, ausprobieren. Ich bin ent¬ 
zückt von der Qualität und insbe¬ 
sondere vom Fahrverhalten die¬ 
ser neuen Lokomotive! An sol¬ 
chen Maßstäben werden Sie sich 
messen lassen müssen. 

Also, als Empfehlung möchte ich 
Ihnen auf den Weg geben, Ihre 
kostbare Zeit nicht damit zu ver¬ 
schwenden, Pamphlete gegen 
engagierte TTIer zu verfassen. 
Bringen Sie endlich etwas Zu¬ 
kunftsträchtiges auf den Markt, 
sonst sind Sie weg vom Fenster! 
Auch ohne Sie werden zumindest 
einige „Trittbrettfahrer" die „Spur 
der Mitte" als Hobby betreiben. 
Ich werde zu Ihnen gehören! 

K. Erd mann, W-2241 Linden 

Keine Ersatzteile 

Z euke TT ist dabei, auf dem Mo¬ 
dellbahnmarkt „Fuß zu fassen". 
Das ist aber keine einseitige An¬ 
gelegenheit, sondern Sache von 
bisher treuen TT-Kunden der 


ehemaligen DDR und Zeuke! Oh¬ 
ne Werbung läuft nichts und wer 
könnte besser werben als ge¬ 
standene TT-Bahner? Das setzt 
aber voraus, daß die Produkte 
von Zeuke betriebssicher und gut 
mit Ersatzteilen versorgt sind. 
Wenn einige „Kleinproduzenten" 
auch z. Zt. wie Blutegel am Be¬ 
triebserfolg und an den Ersatztei¬ 
len von Zeuke saugen, so kann 
es doch nur eine Möglichkeit ge¬ 
ben, sich dieser „Tritt brettf ah rer" 
zu erwehren: Besser und in 
größerer Zahl produzieren und 
billiger, damit sind die Parasiten 
vor unüberwindliche Barrieren 
gesteht. Der falsche Weg ist, alte 
und treue Kunden zu vergrämen. 
Die Spur N, in der DDR arg ver¬ 
nachlässigt, kann durchaus durch 
ihr gutes Angebot dem Zeuke- 
Betrieb das Wasser abgraben, 
zumal auf kleinerem Raum mehr 
aufgebaut werden kann. 

Für Zeuke besteht auch die drin¬ 
gende Notwendigkeit, einen gu¬ 
ten Kundendienst zu betreiben. 
Unter Kundendienst verstehe Ich, 
daß den älteren Kunden bessere 
Ersatzteile (aber kompatibel) an¬ 
geboten werden als früher, z,B. 
Weichenantriebe mit funktionie¬ 
render Endabschaltung. Rad¬ 
schleifer bisheriger Modelle, Koh¬ 
len für Motore usw. 

Außerdem sollte das Sortiment 
verbessert werden. Die DKW z.B, 
sind so, als würden die Fahrzeu¬ 
ge über Sturzacker fahren: das ist 
unzumutbar. Wenn dieser Weg 
begangen wird, die Preise nicht in 
astronomische Höhen klettern, 
dann sind zufriedene Kunden die 
beste Reklame. Die TT-Schar in 
der ehemaligen DDR ist groß, ein 
Potential, was Zeuke nutzen soll¬ 
te, statt neidisch auf die Kleinher¬ 
ste If er zu blicken. Arrangieren ist 


gefragt, die Kleinhersteller haben 
sowieso keine Zukunft, wenn 
Zeuke zulegt. 

G. Dähne, 0-8Ü38 Dresden 

Keine Ersatzteile 

S chon zu DDR-Zeiten kam man 
sehr schlecht an TT-Ersatzteile 
heran. Jetzt ist es noch viel 
schlimmer. Wenn Herr Parisel 
erst den amerikanischen Markt 
statt den deutschen (wo die mei¬ 
sten Trier seßhaft sind) sättigen 
muß, so ist es doch kein Wunder, 
daß die TTIer aufsässig werden. 
Herr Parisei vertritt wahrschein¬ 
lich auch die Meinung, daß das 
Angebot, was es zur Zeit im Han¬ 
del gibt (Neuheiten inbegriffen) 
ausreichend ist. Aber da irrt er 
gewaltig. In unserer Spur fehlt 
noch eine Menge, und da bauen 
die TTIer eben selbst. 

Mein Bruder und ich sind wegen 
so einer Kfeinserienherstellung an 
die Zeuke-Mannschaft zur Spiel¬ 
warenmesse 1992 herangetreten 
und hatten sogar ein Mustermo¬ 
dell mit. Einfach stehen gelassen 
hat man uns. Auch ein Schreiben 
zur Zusammenarbeit an Herrn 
Parisei hat nichts genutzt. Herr 
Pari sei antwortete, er habe selber 
vor, 1993 den 26,4-m-D-Zugwa- 
gen (wie wir ihn in Kleinserie her¬ 
steifen wollten) vorzustellen, Ha¬ 
ben Sie am Zeuke-Stand 1993 et¬ 
was davon gesehen? Wir nicht - 
da bringt man lieber die neue 
BR 155 in den Europa-Farben, 
was der größte Mist ist. 

Wir sind keine Trittbrettfahrer, die 
sich auf Kosten von Herrn Parisel 
bereichern wollen. Es sollen nur 
neue Modelle entstehen zum 
Nutzen aller TTIer. Ich werde 
nicht wieder an Herrn Parisei 
schreiben, denn inzwischen ha- O 



Die Highlights der Bahn! 

Krawattenschieber 
in Sterlingsilber 925 


Selten* Wsjrtten*b0*qmfiTi 

ICE: DM 59,- Adler: DM 59 r 
Krokodil: DM 59 - 
Schöne Würffembergerin; DM 59, * 

Wir liefern diese Modelle auch 3n allen 
Gold leg ierungen, Preise auf Anfrage 

Ifrtum, Pft*uondBuing and UefefnxjgEidik'O vabelwlicm 
Lnfliffung ityf p€* ocbf Nochrsahrms 

VwMfdl'östen ft Sendung DM ö, + DM 2,50 Nachnahme 


Sammlerelui 

echl 

Ma-Hagom 
1 EU 25 x 3 tm 
DM 7 Q,- 


Krokodit 



Bezug direkt vom 
Hersteller: 


art/tech 
Raiffeisen strafte 1 6 
Postfach ) 4 
7539 Ersingen/Pforzheim 
Telefon: Ö72 31 / 8 6013 
und 106194 


53 




























ben wir eine andere Quelle, wo 
wir unser Material für Eigenbau¬ 
ten und Kleinserien beziehen. 

Ein letztes Wort als TT-Freund: 
Entweder Herr Parisei arbeitet mit 
den TTIern Hand in Hand - dann 
ist das okay - oder er will Krieg 
mit uns. Den kann er dann haben. 
J.-H. Kolberg. 0-4900 Naumburg 

Zu teuer 

V iele Dinge, die Herr Kempf in 
seinem Brief (MEB 3/93) er* 
wähnt, sind durchaus richtig. So 
die Forderungen nach betriebssi¬ 
cheren Fahrzeugen mit vernünfti¬ 
gen Antrieben, die teilweise viel 
zu hohen Preise, die Standardi¬ 
sierung von Bauteilen, Letztere 
würden sicher die Herstellungs¬ 
kosten senken. 

Hier ist jedoch kaum die Ursache 
für den hohen Verkaufspreis zu 
finden. Vielmehr verursachen auf¬ 
wendige Werbebroschüren (mit 
teilweise weit vorausgreifenden 
Vorankündigungen) und sonstige 
Absatzförderungen schon hohe 
Kosten beim Hersteller. 
Andererseits aber sind die Her¬ 
stellungskosten bei den großen 
Firmen, durch hohe Stückzahlen, 
erheblich geringer als bei den 
kleinen. Die Abgabepreise an den 
Einzelhandel sind aber trotzdem 
nicht kleiner. Der Preisaufschlag 
(Gewinn) ist also ziemlich hoch. 
Aber auch die Händler verfügen 
teifs über erhebliche Gewinn¬ 
spannen. Wie sonst ist es zu er* 
klären, daß ich das gleiche Fahr¬ 
zeugmodell bei dem einen Händ¬ 
ler 30% billiger kaufen kann ats 
bei einem anderen? 


Das ist schmerzlich für den End¬ 
verbraucher, Aber die Hersteller 
werden diese Preispolitik so lan¬ 
ge weiter treiben, wie die Ver¬ 
kaufszahlen nicht sinken. 
- Marktgesetz! - Selbst massive 
Kritik in Form von Boykott dürfte 
keine Lösung sein, da sich hier 
alle großen Hersteller einig sind 
{fast ein Monopol!). Wo sollte 
man also in Zukunft kaufen? 

Ich möchte vielmehr einen Appell 
an die Hersteller richten, die Prei¬ 
se nicht weiterhin so rapide stei¬ 
gen zu lassen. Trotzdem sollten 
spürbare Verbesserungen bezüg¬ 
lich Stromabnahme, Antrieb und 
Detaillierung realisiert werden. 

Der Nachwuchs (auch der Er¬ 
wachsene) hat nicht mehr soviel 
Geld zur Verfügung, wie vor Jah¬ 
ren. Zur Zeit sinkt das Durch¬ 
schnittseinkommen der Familien 
(Manager u, ä. nicht berücksich¬ 
tigt). Zusätzlich verschlingen an¬ 
dere teure Hobby (Computer & 
Co) einen großen Teil des Etats! 
Also bitte, fiebe Hersteller, seid in 
der Preisgestaltung maßvoller als 
bisher! 

Zurück zu Herrn Kempf; Die For¬ 
derung nach Modellen, die kin¬ 
dergerechtes Spielen ertauben 
und weniger Details aufweisen, 
die beschädigt werden könnten, 
ist sicher berechtigt. Mehrere 
Hersteller tragen dem bereits 
Rechnung, indem sie einige Mo¬ 
delle in zwei Versionen anbieten. 
Das ist der richtige Weg, nicht die 
Vereinfachung aller Modelle. Ich 
würde mär keine Dampflok kau¬ 
fen, an der die Kessell eit ungen 
angespritzt sind, wie vor 20 Jah¬ 
ren. Allerdings kommen meine 


Fahrzeuge auch nicht in Kinder¬ 
hände, denn meine Kinder haben 
eine eigene Bahn, die auch ma! 
einen Stoß verkraftet. Und das 
gilt auch für Loks und Wagen. 

H. Wallmann, W-22QQ Elmshorn 

ICE-Faltenbalg 

Z ur Veröffentlichung im Heft 
3/93, SeiteSS, kann ich folgen¬ 
des ergänzen; 

Dieser Versuchsübergang wurde 
nicht erst im Herbst 1992 mon¬ 
tiert, wie es angesichts des Un¬ 
tersuchungsdatums des Pär¬ 
chens vielleicht naheliegend an¬ 
zunehmen ist, vielmehr existiert 
dieser Umbau an den Wagen be¬ 
reits seit zumindest 1987 - gese¬ 
hen habe ich das Pärchen (die 
nach meiner Erinnerung die Wa- 
genendnummem 017 und 018 
haben) erstmals im Spätsommer 
1987. 

Meines Wissens existierte zumin¬ 
dest in dieser Zeit noch ein weite¬ 
res, ähnliches Pärchen derselben 
Bpmz-Vorserie. 

Dieser Versuch diente zum Studi¬ 
um der zu entwickelnden druck¬ 
dichten Wagenübergänge für den 
InterCity-Expreß-Zug, Inzwischen 
bewährt sich in diesen Triebzü¬ 
gen der jetzt anzutreffende Fal¬ 
tenbalg, Der Versuchs-Faltenbalg 
dürfte heute kaum noch prakti¬ 
sche Bedeutung haben, 

J, Borchers. Hamburg 

Modulomanie 

Vlie Intermodellbau in Dortmund 
Uhat mich beunruhigt. Insofern 
nämlich, daß mich die Kozeption 


Modell 
H Eisen 
Bahner 


----j 

JEDEN MONAT INS HAUSi 


Äf Ja, schicken Sie mir ob der höchstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHNER regelmäßig 1 Jahr lang ins Haus. Hach einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das iahresabon- 
nement (12 Ausgaben) beträgt DM 48 - InkL Porto. Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 

Ich zahle den Gesamtbetrag van DM 48,00 

□ bequem und einfach per Bonkeinzug Koniommuner. m Sparkonto] __ 


ßonkltrtZöM: [bitte ran Scheck afochräben] 


Käme des Kreditinstituts: 


□ nach Erhalt der Rechnung Kam«, Vorname: 

\ hin# kiin Gdd schicken) Slroße, Hausnummer 

PIZ, Ort DO DW 

DclumJ. Untwschrfft: X 


Vertrouensgorontie: Mir ist bekannt, daß kh diese Bestellung innerhalb von 10 Togen schriftlich beim MODELL EISENBAHNER Abonnement Service 
T&M Verlogsgesellschoff mbH, Frau Helga Ölbäder, Postfach 11001, Borkumstr. % (MlÜG Berlin, widerrufen kann. Zur Wahrung der Fris! genügt 
die rechtzeitige Absetzung des Widerrufs. 

Datum, 2. Unlersdirift: X__CA 1002 


der meisten ausgestellten Mo- 
delibahnanfagen - oder besser: 
die schleichende Veränderung 
der Konzeptionen dieser Anlagen 
- das Schlimmste ahnen faßt 
Wenn denn schon solche Aus¬ 
stellungen repräsentativ sein sol¬ 
len für den Geschmack unserer 
Hobbyeisenbahner in allen Nenn¬ 
größen, dann „Gute Nacht, Mo¬ 
dell-Landschaft!“ 

Noch vor Jahren waren auf sol¬ 
chen Ausstellungen Anlagen zu 
sehen nach Art der Schokoladen¬ 
werbung: Quadratisch, praktisch, 
gut. Doch allmählich hat sich das 
geändert; in diesem Jahr waren 
fast nur Bandwurmanlagen zu se¬ 
hen - kllometerlange Aneinander¬ 
reihungen von Modulen, die 
manchmal noch nicht einmal zu¬ 
einander paßten. Die Modultech¬ 
nik mag ja praktische Vorteile 
(nicht Vorzüge!) haben, aber wo 
bleibt denn dabei die Land¬ 
schaft? Die frühstücksbrettchen- 
breiten Puzzleteile bieten doch 
neben den Gleisen kaum noch 
Platz für einen Streifen Gras,., um 
es bewußt zu übertreiben. Daß 
eine längenbetonte Anlage auch 
sinnvoll und modell bahn ästhe¬ 
tisch sein kann, beweist die 
Nachbildung der Furka-Dampf¬ 
bahn-Strecke in HO. 

Eine wohltuende Ausnahme von 
der Modulomanie entdeckte ich 
auch auf der Anlage des MEC 
Saatfeld, Hier konnte die Fahrt 
der Züge durch die Landschaft 
mit den Augen verfolgt werden, 
ohne daß an den Bügelbrettern 
entlanggespurtet werden mußte. 
Einfach schön! 

V. W. Kulisch, W-4352 Herten 

FÜR NUR DM 4,00 
JEDEN MONAT IM 
MODELLEISENBAHNER: 

X interessante Berichte über neue 
Systeme, Techniken and Anbieter 

X Vorbild und Modell aus Ost und West 

X Vorstellungen interessanter Fahrzeuge, 
Bahnhofe und Strecken 

X in jeder Ausgabe 4 Korten des MEB- 
Fahrzeug-Lexikon 


MEINE GARANTIE: 

Ich kann innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich widerrufen bei T&M Verlags¬ 
gesellschaft mbH, Frau Helga Olboeter, 
Postfach 11001,0-1100 Berlin. 

Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufes. 
























Das Frankfurter Feldbahnmuseum 


Nicht wiederzu erkennen : 
die ehemalige 
DR-Lakömotive 99 3313 
von der Waldeisenbahn Muskau. 
Die Maschine präsentiert p' : 
sich nun wieder itn 
ursprünglichen Zustand. 


Blick aul die Fahrzeughalle mit den nach historischen Vorbildern nachgestatteten Lampen. 


Ungewöhnliche 

Zugabe 


„Am Rebstock“ ist eine alte 
Frankfurter Flurbezeich¬ 
nung. 1912 landeten auf 
dem Gelände Luftschiffe. 
Heute existiert hier ein Frei¬ 
zeitpark mit einer unge¬ 
wöhnlichen Zugabe: eine 
Feldbahn, auf der histori¬ 
sche Fahrzeuge unterschied¬ 
lichster Bauart und Herkunft 
verkehren. 


G leich neben dem Park, Am 
Römerhof 15a, wurde 1987 
das Frankfurter Feldbahn¬ 
museum eröffnet. Es entstand ab 
1985 aus der Initiative des priva¬ 
ten Vereins Dampf bahn Rhein- 
Main e.V. und mit Unterstützung 
der Stadt Frankfurt (Main). Das 
Museumsgebäude hat eine Nutz¬ 
fläche von rund 600 umfaßt 
die Fahrzeughalte mit Werkstatt 
sowie Sozialräume und den Aus¬ 
teilungsraum. 

Der Grundstock für die Fahrzeug - 
Sammlung wurde bereits im Jah¬ 
re 1975 in Mainflingen, einem 
Frankfurter Vorort, gelegt. Einige 
junge Schmalspurbahnfreunde 
entschlossen sich seinerzeit, dort 
eine betriebsfähige Feldbahnlo- 




Lokomotive 4 (Bn2t/0&K/1906/2053) 
mit einem aus Kastenwagen beste¬ 
henden fetdbahnzug im Bereich des 
Bahnhofs Kaiserdamm. 


Personenverkehr im winterlichen 
Rebsfock: „ Warm anziehen für ein 
eiskaltes Vergnügen“ hieß es am 3. 
Januar 1993 die Devise bei,feld¬ 
bahndampf und Glühwein“. 

komotive der Nachwelt zu erhal¬ 
ten. Nach mehreren Zwi- 
schenstationen gelang zehn Jah¬ 
re später der „Sprung“ in die 
f Nähe des Rebstockparkes. Die 
§ Vereinsmitgüeder betreiben das 
® Museum auf privater, ehrenamtfi- 
ö eher Basis. Das fast vergessene 
S Transportmittel Feldbahn soll als 
lebendiges Denkmal erhalten 
werden. Lebendig deshalb, weil 
die Fahrzeuge nicht nur gesam¬ 
melt und restauriert, sondern 

































MEB Tip 

Museum 

Geöffnet von 14 bis 17 Uhr jeden er¬ 
sten Sonntag im Monat 


£ Von der in Poien befindlichen Waldbahn Lipa wurde die Lokomotive 5 des poh 
sehen Serientyps Lars {Cn2t/Chrzanow/1958/3812), ex Ty 3812, übernommen. 


Diesellokomotive D Q, hergestetli von der Firma Moes im Jahre 1930 . 


Lokomotive 3 (Bn2t/Henschel/1948/23033) - 
einst zum Typ Riesa - ist nach einer Revision aus dem 
Reichsbahnausbesserungswerk Görlitz zuruckgekehrt. 


Fährbetrieb 

jeweils von 10 bis 17 Uhr am 16. Mai, 
5. und 6, Juni, 4. bis 8, und 10. Juli. 1. 
August, 5. und 26. September, 2„ 3. 
und 17, Oktober 1993 


Spezialprogramme 

5. bis 8, Juli 1993 „Schul woche im 
Feldbahnmuseum“, speziell für 
Schüler und Besuchergruppen 


Lokomotive 6 (Bnmenschet/1939/24011), ex HF>HrM2G 


10. Juli 1993 Jugend-Inf ormations- 
tag“ unter dem Motto „Ansehen, An¬ 
fassen, Arbeiten für Jugendliche“ 

576. Juni und 2./3. Oktober 1993: 
„Frankfurter Feldbahnfest", Einsatz, 
Fahrten durch Kleingärten, vielfältiges 
Rahmenprogramm 

9. Januar 1994; „Fettibahndampf und 
Glühwein*, mehrere Dampflokomoti¬ 
ven im Einsatz, Fahrten 
durch Kleingärten, Rah¬ 
menprogramm, 

Anschrift 

Frankfurter Feld¬ 
bahn museum. Am 
Römerhof 15 A, 

W-60G0 Frankfurt 
(Main), Telefon 
069/709292 
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auch auf der 1,2 km langen 
Strecke eingesetzt werden. 
Historische Lokomotiven und 
Wagen, die früher bei Ziegeleien 
und Steinbrüchen, bei Torfwer¬ 
ken, auf Großbaustellen oder in 
der Industrie anzutreffen waren, 
werden auch künftige Generatio¬ 
nen auf dieses besondere Ver¬ 
kehrsmittel aufmerksam machen. 
Inzwischen gehören 24 Triebfahr¬ 
zeuge und rund 80 Wagen zum 
Fahrzeugbestand. Sehenswert ist 
außerdem eine Ausstellung von 
Fotos, Dokumenten und Diora¬ 
men, die einen kompletten 
Überblick über dieses Transport¬ 
system geben. 

Etwas für Feldbahnen Untypi¬ 
sches wird den Besucher des 
Frankfurter Feldbahnmuseums 
positiv überraschen: Es verkeh¬ 
ren auch Personenzüge! Die aus¬ 
schließlich dafür im Eigenbau 
entstandenen Wagen sind oft ein 
besonderer Anziehungspunkt für 
Familien mit Kindern. 

Der Feld bah nbetrieb erfreut sich 
eines ständig wachsenden Zu¬ 
spruchs, Ein Besuch lohnt sich in 
jedem Fall, zumal der Rebstock 
nicht weit vom Frankfurter 
Hauptbahnhof entfernt ist. 

Hans Bartel 


Triebfahrzeuge des Frankfurter Feldbahnmuseums e.V. 


Nr. Hersteller Typ Fabrik-Nr, Baujahr Bauart Lange (m) Masse (t) Leistung (PS) betriebsfähig 

Dampflokomotiven 


1 

Heilbronn 

II 

393 

1900 

Bn2t 

4,66 

7,60 

35 

nein 

2 

Henschel 

Fabia 

20517 

1925 

Bn2t 

5,15 

9.00 

50 

ja 

4 

Orenstein & Koppel 


2053 

1906 

Bn2t 

4,47 

8,80 

40 

fi 

5 

Jung 

Hilax 

9295 

1941 

Bn2t 

5,41 

11,00 

65 

ja 

6 

Henschel 

Fabia 

24011 

1939 

Bn2t 

5,27 

9,00 

SO 

ja 

7 

Decauville 


1593 

1915 

Cn2t 

5,20 

10.50 

60 

nein 

8 

Borsig 

Brigadelok 

8836 

1914 

Dn2t 

5.93 

13,00 

75 

ja 

9 

Chrzanow 

Las 

3812 

1958 

Cn2(t) 

8,07 

12,00 

80 

ja 

10 

Jung 

HF 11OC 

10142 

1950 

Cn2(t) 

9,70 

29,50 

110 

nein 

11 

Jung 

HF 11OC 

10137 

1952 

Cn2(t) 

9,70 

29,50 

110 

nein 











Diesellokomotiven 









D 1 

Gmeinder 


2176 

1938 

B-dm 

2,07 

4,50 

20-24 

ja 

D 2 

Gmeinder 


19B7 

1938 

B-dm 

2.82 

4,50 

15-18 

ja 

D 3 

Deutz 

ä. ÜMZ 117 

56349 

1956 

B-dm 

3.10 

6,60 

28 

ja 

D 4 

Gmeinder 


2301 

1938 

B-dm 

5,25 

12,00 

100 

ja 

D 5 

Gmeinder 

HF1300 

4313 

1947 

C-dh 

5,72 

15,20 

130 

ja 

D 6 

Diema 

DTL3Ü 

3174 

1971 

B-dm 

3,10 

4,50 

44 

ja 

D 7 

Ruhrtaler 

G9Z 

3347 

1955 

B-dm 

2,09 

2,70 

9-10 

ja 

D 8 

Deutz 

MLH 220 

- 

ca. 1940 

B-dm 

2,68 

4,50 

20 

nein 

D 9 

Moos 


- 

ca. 1930 

B-dm 

3,66 

- 

BHH 

ja 

D10 

Oren stein & Koppel 

RI 1c 

9193 

1939 

B-dm 

2,47 

3,00 

10-11 

nein 

P11 

IKM 

Ns2f 

248837 

1957 

B-dm 

3,03 

6,20 

36 

ja 

Eie ktrotokomotiven 









Ei 

Siemens/Schalke 

Akkulok 

5904 

1957 

Al-a 

1,96 

2.10 

8 

ja 

E2 

Siemens & Schuckert 


2212 

1925 

Bo 

3,98 

8,00 

50 

nein 

So ndertriebfa h rz eu ge 

20 

Hatlapa 

Schienenkuli 

3683 

1947 

B-dm 

1,83 

0,60 

4*5 

nein 

21 

Fa. Scharf 

Schienen* 

- 

1982 

1A 

1,25 

0,07 

- 

ja 

22 

Fa. Scharf 

fahrrad 

- 

ca. 1960 

1A 

77 

0,07 

_ 

nein 

23 

Diema 

Selbstfahrer 

3311 

1973 

lA-AI-tfi 7,60 

4,00 

47 

ja _ 

24 

ZNTK PMa 

Draisine 

1 

1990 

1A 

2,42 

0,30 

- 

fr 
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Deutsches Lok -Archiv 


Msim Sthnitüi 

Lokomotiven 

bayerischer Eisenbahnen 


Wüttgar^ VWftin DeutKbfi l.o-lc Archiv 

Verzeichnis aller Lokomotiven 
und Triebwagen 


Bäzold/Fieöig 
Deutsches Lok-Archiv 
Elektrische Lokomotiven 

Detaillierte technische Beschreibung al¬ 
ler in Deutschland gebauten öfoktypen. 
416 Selten, 361 Abb., gebunden 
5S,“ Bestell-Nr. 70717 


Dampflok-Archiv 

M.VUelsbrod 


Wetsbrod 

Dampflok-Archiv 5 

Lander- und PriYatbahnlükormjtiven die 
zwischen 1924 und 1945 von der Deut¬ 
schen Reichsbahn-Gesellschaft über¬ 
nommen wurden. 

256 Seiten, 235 Abt., gebunden 
44,- Bestell Nr. 70703 


Deutsches Lok-Archiv 
Diesellokomotiven 

Dieser Band enthaft alle Diesellokomoti¬ 
ven der Deutscien Reichsbahn-Gesell¬ 
schaft, der DR und der DB 
314 Seiten, 245 Abb„ gebunden 
49,80 Bestell'Hr 70767 


Zschech 

Deutsches Lok-Archiv 
Akku- und Elektro trieb wagen 

Entwicklungsgeschichte, ßaurerhenbe- 
schreibung mit Fotos und Maßskizzen, 
technische Daten. 

344 Setten. 206 Abb., gebunden 
56 r - Bestell -Nr. 70753 


Wetsbrod 

Deutsches Lok Archiv 

Tender 

Tender der Lokxnotrven der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Reichs¬ 
bahn werden in Wort und 8rJd ^gestellt 
136 Seiten, 204 Abb.. gebunden 
36.- Bestell Nr 70723 


Wagner/Bäzokt^scf>ecti/Ludenlz 

Lokomoliv-Archiv Preußen 
Preußen 1:40,- BesleH-Nr 70470 
Preußen 2:36.- Bestell-Nr 70471 
Preußen 3:40,- Bestell-Nr 70704 
Preußen 4:36,- BesielJ-Nr 7070S 


Schnabel 

Deutsch Lok-Archiv 

Lokomotiven bayerischer Eisenbahn 

Sämtliche Lokomotiven und Triebwagen 
der Eisenbahnen Bayerns und der Pfalz 
von 1835 bis 1925 
400 Seiten, 426 Abb,, gebunden 
58,-BesteH-Nr. 70748 


Güterwagen-Archiv 1 


H Bahrende 
W. Hen*ei 
GWtatau 


BehrefHls/HenseiJWiedau 

Güterwagen-Archiv 1 

264 Setten, 415 Abb., gebunden 
36,-Bestell-Nr. 70184 
Guterwagen-Archiv 2 

288 Seiten, 372 Abb, gebunden 
36,- Bestell-Nr. 70 330 


\tnns 

pressi 


Die Standard-Reih 


Hartung 

Schweizer Fahrzeug-Archiv 

Lokomotiven und Wagen 

Gand 1: Normalspur 
S6B und Prwalbahnen 


Entwicklungsgeschichte. Fotos, Maßskiz¬ 
zen und technische Daten, 
ca. 200 Seiten, ca. 150 Abb., dav ca. 

30 in Farbe, gebunden 
ca 49,80 Bestell-Ni 70773 


Vattin 

Deutsches Lok-Archiv 
Verzeichnis aller Lokomotiven 
und Triebwagen 
Band Tr 

180 Seiten, gebunden 
38,- Öestell-Nr 70 739 

Band 2; 

452 Selten, gebunden 
58,- Bestell Nr. 70740 
Band 3: 

528 Seiten, gebunden 
58,- Bestell Nr. 70 741 


r* 


MMi überall Im Buch- urtd BahnhoisbuchFiöndei 
oder senden Sie Ihre Bestellung an 

Postfach 11006 - D-110Q Berlin W$er 

LieierbedirDQiLinflen- De geiiePevten Btichef u k bteten 

bti rur endgüllbgen Bwahiung uns# EiQentum Versanöfcosenanteir toland DM 4.50 i ab 

BeäkM OM 80 - porio- und verpackungslrei / $jrp$, Ausland DM 6,50 f nur Vorauskasse) 
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DB 221 


Der Erfolg der 1954 in Dienst gestellten Loko¬ 
motiven der BR V 200° (später BR 220) ließ nur 
wenige Forderungen offen. Eine war die nach 
einer höheren installierten Motorleistung. Da¬ 
mit sollten die steigenden Lelstungsanforde- 
rungen im Betriebsdienst noch besser erfüllt 
werden. 1960 ließ daher die DB eine lei¬ 
stungsstarkere Lokomotive unter Beibehal¬ 
tung des bewährten Fahrzeugteils der V 200° 
entwickeln. Zur Einhaltung der Dienstmasse 
bei schwerer gewordenen Maschinenanlagen 
mußten lediglich am Fahrzeugteil und an eini¬ 
gen Hilfseinrichtungen massesparende Um¬ 
konstruktionen vorgenommen werden. 

Mit dem Einbau von zwei 995-kW-Dieselmo¬ 
toren waren natürlich auch alle Baugruppen 
und Bauteile der hydraulischen Leistungs¬ 
übertragung der höheren installierten Leistung 
angepaßt worden. 


DB Shimms 708 


Die Zugheizanlage wurde auf einen Zwangs¬ 
umlaufkessel mit größerer Leistung und gerin¬ 
gerer Einbaumasse gegenüber der BR V 200 D 
umgestellt. Steuerung und Überwachung wur¬ 
den entsprechend den vorliegenden Be¬ 
triebserfahrungen und neuerer Erkenntnisse 
wesentlich verbessert. Auch diese Fahrzeuge, 
die von der DB zunächst ats V 2QQ 1 und ab 
1968 als BR 221 eingeordnet waren, bewähr¬ 
ten sich im schweren Fernschnellzugdienst, 
wurden aber später durch die fortschreitende 
Elektrifizierung der Hauptstrecken immer mehr 
in den schweren Güterzug dienst verdrängt. 
Nach der Ausmusterung der letzten Lokomoti¬ 
ve dieser BR bei der DB im Jahre 1988 wur¬ 
den noch 25 Fahrzeuge von den Albanischen 
und Griechischen Staatsbahnen gekauft und 
dort eingesetzt, 

W. Glatte 


Zeichnung im Maßstab 1:160 = Nenngröße N 
Nenngröße 0:x3,55; HO: X 1,84; TT: x 1,33; 
Z: x 0 ,72 



Um ein modernes Fahrzeug insbesondere für 
den Blechrollentransport zur Verfügung zu ha¬ 
ben, beschaffte die DB ab 1978 mehrere Wa¬ 
gen der Gattung Shimms 708. 


Die Stirnwände sind fest mit dem aus fünf La 
demulden bestehenden Untergestell verbun 
den, und drei Stahthauben lassen sich inein 
anderschieben. 


Ausgewählte Daten: Ladefläche - m ? * Ladevolumen - m ? • Tragfähigkeit 57,0 t 
Eigenmasse 22,8 t 



Urprüngliche Farbgebung. Lokomotive 221 104 im Bahnhof Dorsten am 26. August 1985. 

Foto: A. Staudacher 


Bfx 796 


Zeichnung im Maßstab 1:200 
Nenngröße 0: x 4,4; HO: x 2,3; TT: x 1,67; 
N; x 1,25; Z;xQ,91 



Ausgewählte Daten: Höchstgeschwindigkeit 140 km/h * Laufkreisdurchmesser 730 mm * Dienst¬ 
masse 30,7 t ■ Sitzplätze 62 • Aborte 2 • Diensträume 1 


Um den Nah- bzw. S-Bahn-Verkehr so wirt¬ 
schaftlich wie nur möglich zu gestalten, ent¬ 
stand in den Jahren 1978/79 der Steuerwagen 
Bxf 796. 

Die Fahrzeuge bewähren sich gut, sind an¬ 


spruchslos in der Instandhaltung und ebenfalls 
Em S-Bahn-Verkehr des Rhein-Ruhr-Gebietes 
an zu treffen. 

Die Farbgebung entspricht dem Design-Kon¬ 
zept der DB von 1985. _ 








































































































































































MODELLEISENBAHNER ABO-SERVICE O'IIOO BERLIN 


POSTFACH 11 001 


Daß das brandneue 
ROCO Modell der BR 
112 auch sonst aller¬ 
hand zu bieten hat, be¬ 
weisen einerseits die 
Abbildung, andererseits 
eine Probefahrt dem¬ 
nächst bei Ihrem Fach* 
händier. 

Und wenn Sie schon mal 
dort sind, können Sie 
gleich die weiteren, jetzt 
zur Auslieferung gelan¬ 
genden Neuheiten be¬ 
gutachten: Köf III (jetzt 


mit Schwungmasse); 3- 
teil. Gaskessetwagenset, 
Ep. IV; festgekuppelte 
Umbau-üoppelwagen , 
Ep. IV (alle HO) und BR 
150, Ep. V T in N. 


steme zusam- 
D:. .. menwachsen. 
Freizügiger Ein¬ 
satz der Betriebs¬ 
mittel. ausgewählt nach 
Ihrer persönlichen Ent¬ 
scheidung, in jedem Fall 
passend zu Ihrem Be* 
triebssyslem. 

Die universelle Digital- 
Schnittstelle mit der die 
ROCO HO Lokomotiv- 
Neuentwicklungen se¬ 
rienmäßig ausge- ^ 
stattet sind, ist ein < 
Schritt in 
diese 

Richtung. /M|7H 


Art.Nr. 43477 
ArtNr. 44047 


Gin „terminus techni- 
cus“ dem eine gewisse 
philosophische Dimen¬ 
sion nicht abgesprochen 
werden kann. Ermög¬ 
licht doch die „Schnitt¬ 
stelle“ ganz allgemein 
den Zugang zu bisher 
Verschlossenem und da¬ 
mit die Begegnung un¬ 
terschiedlicher Welten. 
Was das mit Modellbahn 
zu tun hat? Nun t auch 
hier ist es Zelt, daß $y- 


Ubrigens: Mehr über die 
Digital-Schnittsteile, die 
auch intelligente Schal¬ 
tungstricks ermöglicht, 
lesen Sie in einer Serie 
ab ROCO-Report 28! 


Art.Nr. 43681 
ArtNr. 44073 










